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> Tetegrapfifche Depefthen, 


(Beliefert von der United Preb.) 
Auland. 
Der Eifenarbeiter-Strike, 


3— itisburg, 1. Juli. Um Mitternacht 
— 


„Mb bie alten Lohnjäge für die Eiſen⸗ 
jeub Stahlarbeiten zu Ende gegangen, 


a hne daß es zu einer Einigung in ber 


 xohnfrage gefommen ijt. 
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* 
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rbeitergewerkihaft erfucht haben. 


‚menden. 


J 
— 


Zu Unruhen 

wird e8 wohl nicht jo jehnell Fonmen, 
Denn die Fabriken ftelen vorläufig ihre 
hätigfeit ganz ein, um Ausbefjerungen 


‚ Borzunehmen, und keinesfalls wird vor 


wei Wochen der Verjuch gemacht wer: 
ben, den Betrieb wieder aufzunehmen. 
— mag vielleicht doch noch eine 
Einigung erzielt werden, zumal eine An— 
lFabriken — obwohl nicht die 
ten — geſtern Abend die Lohnta— 
der Arbeiter unterzeichnet, und 


in Abend um eine Gonferenz mit 
em Lohnausschuß der Eijen- und Stahl: 
Es 
Wann alſo ſich Alles noch zum Guten 
Gielleicht gar iſt die Präſi— 
dentſchafts⸗Wahlcampagne daran ſchuld, 
an welcher Carnegie auf republikani— 
ſcher Seite inereſſirt iſt.) 
Beinahe beendete Strike. 
St. Lonis, 1. Juli. Der große 


die Fabrifanten gegen 10 Uhr 


eſtand der Flußbootmafginijten und 


‚ Geihäftsmitgliedern aufzugeben. 


" Beizer jiheint zu Wafjer zu werden. 


Gehtern jand eine Conferenz zmwijchen 
Dem Ausjhuß der Strifer und den Bes 
Armiten der Anchor:Sinie ftatt, und Er: 
ftere willigten ein, ihre Anfprüche be— 
trefis einer einfeitlichen Lohnrate und 
betrefis ausschließlicher Anjtellung von 
Da: 
Ar find die Andhor= und die Valley:Lir 
Mle gewillt; fo viele Striker anzuftellen, 
gie fie nod; aebrauchen können, und ib: 
zen Widerjtand gegen die Zugehörigkeit 
ber. Ungeftellten zum Gewerkſchaften⸗ 
bund einzuftellen. 


Anweller. 


— Winſted, Eonn., 3. Juli. Gegen: 


märtig find Gemitterftürme im Djten 
faft ebenjo gewöhnlid, wie in den 
leßten Tagen im- Weiten. Geſtern 
Nahmittag wurde unjer Ort und die 


er Umgegend von einem Gewitter 


furchtbar verbeert. Der Hageljchlag 


nahm befonders den Qabaf jtark mit. 


) 


en Torringtom vwerurfachte ein Wirbel: 


„ Murm. nebit Hagel einen Schaden von 


. 560,000; im. Haufe von Joe Deloy 


Ps wurden 4 Kinder verlegt. * Dort: und 
* hierherum iſt die ganze Ernte ſchwer ge— 
— t; “ 


— 


ei 


Fi "O!oucefer. N. %., 1. Zuli. Gejtern 
“MRachnittag fegte ein fchredliher Wir: 


delſturm über unjere Stadt. Dabei 
würden zwei Perjonen getödtet und drei 
andere jchwer verleßt. Sehr bedeutend 
iſt der angerichtete Schaden. Nach) zehn 

< Minuten jchien indeg die Sonne jo heil 

Wie zuvor. 

Buzzards Bay, Maſſ., 1. Juli. We— 

gen des ſtarken und unaufhörlichen Stur⸗ 


BF mes, der geftern wüthete, konnte der 


3 


Mrifidentfpafts » Candidat Cleveland 
uch wicht fiichen gehen, und da aud 
feine Bejuche von Bedeutung famen, jo 
vperwandbte er feine Zeit auf theilmeije 


| Bewältigung der riefengroß angehäuf: 


x 


— 
eiten in der National⸗Convention der 


* 


J 
4 


rber Republitaner Cameron 
sDemofrat Veit. 


beigelegt worben. 


ten Correſpondenz. 
Knechte der Sabbalhmucker. 
Waſhington, D. C. 1. Juli. Der 
Senatsausſchuß für die 400jährige Co— 
lumbus⸗Jubelfeier hat gejtern mit 6 ge: 
gen 2 Stimmen einen Zujaß zu de: 


ee ee angenommen, 
PR. 


Viper 


worin die Shliekung ber Ausitelr 
lung amSonntage angeordnet wird. Für 
den Antrag jtimmten die Senatoren 
Pettigrew, Hawley, Felton, Cullan 
Eon Illinois) und die Demokraten Col: 
Fuitt und Keuna; dagegen ſtimmten nur 
und der 


> Bolkspartei-Eonvention. 
Omaha, Nebr.,.1. Juli. Hier wirb 


die große National - Convention der 


„Beople’3 Barty“ morgen eröffnet wer: 
ben. Es it wahriheinlich, daß die St. 
Louiſer Prineipienerklärung angenoms 
men wird. 

Die WBafferturken, 


‚Cincinnati, 1. Juli. Die Streitig: 


Bröibitioniften find geitern fpät Abende 
Nachdein die vielum: 


* ſſtrittene Prinzipienerklaͤrung, ein lang⸗ 


x 


\„ atbmiges 


* 


Shauteh. einer Eijenbahnbrüse unter 


Shriftftäd, angenommen wor: 
wat, [hritt nian zu der Nomination. 
rohr Bidwell wurde jchon bei 
san ida aufgeitellt, J.B.Gran: 
‚beider zweiten Abftimmung 
Präfidentihafts-Candidat no: 


Serſqhutiet. 

. J. I. Juli. Sechs 

jurden geitern, während jie 
igt waren, die Stein-Ans 


der BrpabsEir. babier zu legen, durch 
Cinftuff „einer über ihnen liegenden 
& Gteinfhicht verjhüttet. Vier 

eben getöbtet, die zwei ande: 


ampfernadridten. 

Angetommen 
Sorrod von Rio Janeiro. 
Aphia Miſſouri von London. 
I: ‚Helvetia von New York. 
lumbia von New York. 


te — als Praͤſident⸗ 


Ein Hieb gegen Blaine, 

Waſhington, D. C., 1. Juli. Der 
neue Staatsſecretär John W. Foſter 
hat eine Rechnungsreviſorin entlaſſen, 
welche auf den ausdrücklichen Wunſch 
Blaines ernannt worden war und im 
Uebrigen ihren Bojten zur volliten- Zu: 
friedenheit des Departements ausgefüllt 
hatte. Man glaubt, dag noch mehr 
Gejhöpfe Blaines über die Klinge wer: 
den jpringen müfjen, und jieht darin 
einen Beweis dafür, daß Präfident 
Harriion in der : Wahlcampagne die 
Mithülfe Blaines nicht will. 


Wetlterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön und wär: 
mer, Südwinde. 


Aus Lannd⸗ 


Exploſion und Feuersbrunſt. 

Berlin, 1. Juli. Die große Apo— 
thefe und Droquenhandlung von Hrn. 
Ritter dahier ift das Opfer einer yeuers- 
brunjt geworden, welche dur die Er: 
plojion eines Dampffejjels entjtand. 
Zwei Hausdiener kamen in den Flam: 
men um, und ed wurde Eigenthum im 
Werthe von 250,000 Mark vernichtet. 


28ird ihn niht auslicfern. 

Berlin, 1. Juli. Einige Ueberrajd: 
ung verurjachte die Kunde, daf die Ne: 
gierung der Ver. Staaten Deutjchland 
erjucht hat, den aus Wafhington ausges 
tifjenen Erpreßboten und Defraudanten 
Kyan fejtzunehmen, wenn er dem deut: 
fhen Boden betreten joltee Man ijt 
der Meinung, daß dieje Angelegenheit 
nicht unter den Ayslieferungsvertrag 
falle, der zmwilchen beiden Ländern be— 
jteht, und Ayan wird wohl nichts gejche: 
ben, wenn er je nah Deutjchland fom= 
men jollte. 

Wyfteriöfe Brandftiftungen. 

Koblenz, 1. Juli. In der legten 
Zeit haben bier eine ganze Reihe von 
Bränden gemüthet, welche offenbar vor: 
fätlich angelegt worden find. Qroß der 
eifrigiten Bemühungen aber ijt eö der 
Polizei noch nicht gelungen, die Mijje: 
thäter zu ermitteln. 

Serdistands Künftige? 

Wien, 1. Juli, Wieder ijt ein Ge: 
rüdht im Umlauf, da& Fürjt Ferdinand 
von Belgarien nädjteng heirathen werde, 
und zwar eine engliiche Prinzeh, wahr: 
fcheinlich die Brinzeg Mand von Wales. 

Katürfih Het Aupland dahinter. 

Wien, 1. Juli. Eine Depefche aus 
Sofia, Bulgarien, meldet: Milaroff und 
Popoff, weldhe unter dem Verdacht ver: 
haftet wurden, an dem Gomplott zur 
Ermordung des Fürften Ferdinand von 
Bulgarien betheiligt zu fein, haben fich 
jchuldig befannt, und aus den mitgetheil: 
ten Einzelheiten geht hervor, daß das 
Gomplott rujjifhen Urfprungs war. 
Die Beiden follen dur Folterung zum 
Belennen gebradht worden fein. 


Der Fortfritt der Cholera. 


Nom, 1. Juli. Die Cholera ift bes 
reit3 auch in ‚talien aufgetaudht. Aus 
Brindifi werden 5 Yälle gemeldet, und 
aus Lateano 2. 

St. Petersburg, 1. Auli. Es ftar: 
ben weit mehr Menjchen an der Cholera 
dahier, al8 angeblicd, mitgetheilt wird. 
Yu der Stadt Bali, die von Schmut 
ftarrt, herrjcht eine völlige Banit. 

In der Umgebung ven Bagdad, in der 
afiatiihen Türkei, joll die Cholera eben- 
falls Fuß gefaßt haben. : 

PFapfi und WBeltausfiellung. 

Nom, 1. Juli. Der Bapft ijt noch 
nicht in Dezug ‚auf alle Kunjt: und an- 
dere Gegenftände, welche auf die Welt: 
ouöftellung in Chicago gefandt werden 
ſollen, endgiltig eutſchloſſen. Gewiß 
iſt, daß einige wundervolle Moſaikſtücke, 
eine Reihe geographiſcher Seekarten und 
das für die Ausſtellung eigens vorbe— 
reitete Kunſtwerk geſchickt werden. Letz— 
teres beſteht aus vorzüglichen phototy— 
piſchen Nachbildungen ſämmtlicher 
Schriftſtücke des Papſtes Alexander VI. 
an Columbus und den Hof von Madrid 
betrefis der Entdedung Amerikas, 


Der italienische Handel. 


Rom, 1. Yuli. Der Werth der 
Waaren, welche in den erjten 5 Monaten 
bes laufenden Jahres nad Ktalien ein: 
geführt wurden, betrug 50,218,000 
Lire weniger, als in bemfelben Zeit: 
taume von 1891, während die Ausfuhr 
in derjelben Zeit 54,783,000 Lire mehr 
betrug. Im Ganzen ergibt fi eine 
für das Land weniger ungünftige Han: 
reg in Beträge von 105,001,000 

ire. 
Briliſcher Geſellſchaſts ſcandal. 

London, I. Juli. Nicht geringes Auf: 
fehen ervegt die Verhaftung der Frau 
Mary Hadden der hübſchen Gattin 
eines Officiers. Sie fteht unter der 
Anklage, an dem Haufe No. 24 Rorts 
heiter Terrace krampfhaft die Klingel 
gezogen und. mit lauter Stimme ge- 
Schrieen zu haben, das Haus werde von 
Mitgliedern der Föniglihen Familie als 
Lajterhöhle benupt. Die Berhaitete er. 
Härte, fie werde Beweife für diefe Be- 
bauptung bringen und die Namen der 
töniglihen Wältlinge angeben, welde 
tn dem Hauſe ſchamloſe Orgien 
6, 1. Juli. Es trefe 
fen hier 
bement von. 

1 Giaat Rio 


über das Bombar: 
ve, ım dem auf⸗ 


Chicago, Freitag, den 1. Juli 1302 —5 uhr⸗Ausgabe. 


ſchen Streitkräfte (Caſtilho-Partei)waren 
nicht auf den Angriff vorbereitet, trafen 
aber alsbald thätige Vorkehrungen zu 
Land und zur See, ihn zurückzuweifen. 
Wahrſcheinlich wird das beſagte Boot 
weggefangen werden, ehe es den freien 
Ocean wieder erreicht. In Viamaho 
hat eine dreiſtündige heiße Schlacht zwi— 
ſchen den Regierungstruppen und den 
Coſtilhos ſtattgefunden, und wurden 
Letztere geſchlagen. Dagegen waren ſie 
in einem anderen Treffen, bei Bae, 
erfolgreich. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Das Dresdener Bismarck-Em— 
pfangs-Comite hat beſchloſſen, den ihm 
verbliebenen Ueberſchuß als Grundſtock 
für ein dem Ex-Kanzler zu errichtendes 
Denkmal zu verwenden. 

— Fürſt Bismarck beſucht jetzt täg— 
lich die Soolbäder in Kiſſingen, und 
mancher Blumenſtrauß von ſchöner Hand 
kommt ihm zugeflogen. Einer derſelben 
flog ihm geſtern ins Geſicht, wodurch 
das eine Auge leicht verletzt wurde. 

— In der Nähe von Warendorf in 
Weſtfalen ſchlug geſtern ein Kahn auf 
der Werſe um, und von den 8 Inſaſſen 
fanden 6 ihren Tod in den Fluthen. 

— Die Berliner Academie der Wiſ— 
ſenſchaften hat dem verdienten engliſchen 
Naturforſcher Sir William Thompſon 
die goldene Helmholtz-Medaille ver— 
liehen. 

— Zu Niederliihna in Deiterreid: 
Schleſien fand gejtern in der Geisler: 
jhen Gelluloidfabeit eine Erplojion 
ftatt, wodurd der Bejiger getöbtet, und 
fein Schwiegerjohn, Leutnant Klemm, 
fowie 5 Arbeiter jchwer, wahrjcheinlic 
tödtlich verlettt wurden. 

— Aus Paris wird gemeldet: Bei 
Grenier, dem franzöfiihen Beamten, 
welcher fic) des Berfaufs von Plänen 
franzöfifher Befeitigungen an Deutjch: 
land und Stalien [huldig bekannte, fand 
eine zweite Hausjuhung jtatt; dabei 
wurde wieder eine Anzahl wichtiger 
Scriftitüde gefunden, darunter aud) 
der Plan eines neuen franzöjiichen 
Kriegsſchiffes. 

— In London graſſirt das Schar— 
lachffeber, und bis jetzt ſind 2630 Er— 
krankungen gemeldet. 

— Im iriſchen Wahlkampfe hat es 
wieder verſchiedene Prügeleien abgeſetzt; 
auch die Priejter werden diesmal mit: 
geprügelt. 

— Der Shuhfabrifantenverband in 
Leicefter, England, hat eine Arbeiter 
Ausjperrung bejhloffen, wodurd wahr: 
ſcheinlich 5000 Leute beſchäftigungslos 
werden. Ein Streit betreffs Anſtellung 
von Jungen in den Werkſtätten hat zu 
dem Beſchluß Veranlaſſung gegeben. 

— In der ſpaniſchen Hafenſtadt San 
Sebaſtian, am Biscayiſchen Meerbuſen, 
kam es zu einem ſchlimmen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen den betrunkenen Matroſen 
des deutſchen Schiffes „Bertha“ und den 
Behörden. Die Matroſen flüchteten 
ſchließlich vor der dortigen Polizei auf das 
Schiff und ſetzten noch von dort aus mit 
Wurfgeſchoſſen aller Art ihre Angriffe 
auf die Polizei und das Publikum fort. 
Das wüthende Volk machte einen An—⸗ 
griff auf das Schiff und wurde nur mit 
Mühe vom deutſchen Conſul und den 
Hafenbehörden durch das Verſprechen 
beruhigt, daß die Matroſen verhaftet 
und vor einem ſpaniſchen Gerichtshof 
proceſſirt werden würden. Die „Ber⸗ 
tha“ wird jetzt durch bewaffnete Boote 
bewacht. 

— Mit den in Mexieo einlaufenden 
Poſtdampfern kommen jetzt große Men— 
gen Mais aus den Ver. Staaten an. 
Die dortige Regierung hat für die Ar— 
men Vorräthe von billigen Nahrungs— 
mitteln aufſpeichern laſſen. 

— Der in London tagende Congreß 
der britiſchen Handelskammern hat eine 
Erklärung zugunſten des Freihandels 
mit 47 gegen 34 Stimmen angenom— 
men. Das Amendement von Sir 
Charles Tupper zugunſten von Vor—⸗ 
zugszöllen wurde mit 55 gegen 833 
Stimmen abgelehnt. 

— Die mit dem „Teutonie“ in New 
VYork angekommene Familie, welche auf 
dem Schmuggel ertappt wurde, iſt die 


Familie Bain, die nah Chicago be⸗— 
Die betreffenden Uhren 
und ‘Juwelen find übrigens höchſtens 


ſtimmt iſt. 
82000 werth und werden den Leu 
nah Entrihtung der Bollgeb 
zurüdgegeben werden. 
Mit — en Kchieianf 


unden. — 


Pas 
unbekannte Frau begeht 
Selbftmord.© 

Heute früh gegen 9 Uhr wurde im 4. 
Stodwerle des Haujes No. 81 ©. 
Glark ©tr. die Leiche einer Frauens⸗ 
perion mit von Ohr zu Dbr dürdjchnite 
tenem Halje aufgefunden. Meben der 
Leiche lag ein mit Blut be 
mejjer und eine Bapierihach' 
chem jich ein mit Bieijtiff 
an Frau Templeton, NE 
ington Aue. abrejjirter' Ze 

Derjelde ijt mit €, ©, 


Eine 


# E 


dies der Name der Tobie In dem 

Schreiben erſucht di 

—— für die hinte 
orge zu tragen. 
Die Todte it m 

Anzuge bekleidet. 

der Todten nur ein 

Pennies vorgefunden. 

Allem Augenſcheine 


„| bei_ der 

arıen | Räumlihkeiten der Fabrik. ftattgefunde- 

de bei | mem Exrplofion fchwer verleht und ver: 
ing | Fangt hiefür 815,000 Schadenerjag. 

| * Richter 

über ie 


IE 222 En 
-iefjtell ihre. 


Eine guädige: Strafe 


Der Gattenmörder Montag zu 
zwanzigjähriger Zuchthaus: 
jtrafe verurtheilt. 


Der Tragödie Gelhihten 2 
Der Gattenmörder Joſeph Montag 


erklärte jich hente im Criminalgericht des | 
| tigen Knall erjchredt, über dejien Urs. 


„Todtſchlags“ ſchuldig und wurde zu 
einer zweijährigen Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilt. — 

Diefe gelinde Strafe für fein Berbre: 
hen hat er lediglich den aufopfernden 
Bemühungen des Rechtsanmwaltes N. A. 
Kaufmann zu danken, der,ohue Ausfiht 
auf irgend welches Entgelt, eu. reiner 
Menjhenliebe die Sache des Angeklag: . 
ten während der langwierigen und 
Ihwierigen Verhandlungen des Procefjes 
vertreten hat. 

Montag, der nunmehr 61 Jahre alt, 
mußte, da er fih im Gefängniß wieder: 
holter Pyerationen an denKnieen zu une 
terziehen genöthigt gewejen war, in den 
Gerihtsfaal getragen werden. Der 
Mann leidet augenjcheinlich ſehr ſchwer 
unter der Reue jeiner blutigen That und 
es iit jehr fraglich, ab er die kurze Straf: 
zeit überleben wird. 

Nach der Fällung des Urtheils ſtellte 
Herr Kaufmann ſeinem Clienten eine 
Lebensverſicherungs-Police der „North— 
weſtern Mutual Inſurance Co.“ über 
tauſend Dollars, welche auf das Leben 
der Ermordeten genommen worden war, 
mit dem Bemerken zurück, daß er ſeiner⸗ 
jeits Feine Bezahlung erwartet Habe und 
deihalb auch die Police dem Montag zur 
freien Verfügung überlafje. 

Montag hatte, al3 er von feiner gans 
zen Familie verlafen war, am 9. Juni 
1890 jeine Oattin im Haufe No. 129 
Nord Clark Str. aufgejuht und als jie 
fi weigerte zu ihm zurüdzufehren er: 
jhofjen. Eine Kugel, die e& fi dann 
in jelbftmörderifcher Abficht im die Brujt 
gejagt hatte, that nicht die gewünjchte 
Wirkung. Montag genas er von feiner 
Wunde und wurde am 5. Jauuar 1891 
zum Tode verurtheilt. 

An 25. Mai jollte er fein Leben am 
Salgen enden, den aufopfernden Bemü- 
hungen jeiner Anwälte Kaufmann und 
Altjehuler (Aurora) gelang es im Fe— 
bruar d. h. indeh, einen neuen Proceß 
für ihren Glienten zu bewirken. Die 
eigenen Verwandten Montags waren 
gegen ihn al3 Belaftungszeugen aufge: 
treten, 


Meinhardt geftorbin. 
Theodor Meinharbt, "d ser, des" 
„HoffmansHoufet No. 2422 —2432 
Prairie Ave., über defjen Selbitmord: 
Derfuch geftern in der „Abendpoft“ be: 
richtet wurde, jtarb gejtern Nachmittag 


an den Folgen der eingenommenen Dojis 
Strychnin. 


Wer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt alles 
Wiſſenowerthe, ohne ſich laugweilen zu müſ⸗ 
ſen. Er erhält den Weisen ohne die Spreu. 


Kurs und Ne 


* Ajleilor Andrew B. Adair von 
Evaniton machte gejtern den Verjucd, 
das Eigenthum der Northweitern:Uni: 
verfität behufs Gteuerzahlung einzu: 
fhäten. Die Beamten der Univerfität 
erklären Diejes Vorgehen für ungejetlich 
und als mit dem reibriefe der Anjtalt 
in Widerſpruch jtehend. Aſſeſſor 
Adair beabſichtigt, aus der Sache einen 
„Teſt-Fall“ zu machen. 


* An der Ecke von 5. Ave. und Har-: 
rifonsStr. ftieß gejtern Nachmittag ein 
Magen der TaylorsStraßenbahn mit 
einem von 6. W. Me®innis geführten 
Frahtwagen zufammen. Bei der Col: 
lifion wurde Frau W. H. Carr, die in 
dem Straßenbahn: Wagen gefeijlen hatte, 
leicht verlegt. Eine Droſchke brachte die 
Verwundete nach ihrer Wohnung, No. 
27 Artefian Ave. 


*G, B. Green, der, wie f.3. berich: 
tet, im Auditorinin: Hotel fi auf Grund 
eines werthlofen Chefs $30 zu verichafs 
fen wußte und jchon früher auf ähnliche 
Weiſe verſchiedene Perſonen „hereinge— 
legt* Hatte, wurde heute von Richter 
Lyow unter $1000 Bürgjhajt dem. Eri- 
minalgerichte überwiejen. 


‘.* Mary Hughes, ein Dienjtmädchen 
der im Hauje No. 98 La Salle Ave. 
wohnenden Familie John McCarthy 
ftieß heute einen: Topf mit kochendem 
Wafjer von dem Herde und verbrühte 
fi johwer an den Armen und Beinen. 


Man bradte die Bedauernöwerthe nad 


dein Kounty Hojpital. 

-* Die 60:jährige unverehelichte Eliza 
Collery wurde heute früh in ihrer Woh: 
nung, 1084 QDuincy Str., dur eine 
farbige Frau Namens H. E. Amos todt 
im Bett gefunden. Die Leiche wurde 
in die County: Morgue gejchafft. 

* Heute Nahmittag'wurde in der- Nähe 
des Irren:Ajyls in Dunnin ein unbe: 
tannter Mann an einem Baume erhängt 
als Leihe aufgefunden. Jım Auftrage 
bes Coroners wurde die Leiche abge: 
fHnitten und in die Morgue in Dun: 


ning geſchafft. 


—— wird wermuthet, daß :** Bor Richter Hipton wird heute in 


der Schadenerjagflage von John Geor: 
gen gegen die „Chicago Sugar Refinery 
69.* verhandelt. Der Kläger wurde 
} am 23. Mär; 1890 in den 


Adams entjchieb Heute, bapı 
— ———— 
zwingen fei, bie A re. - : 


Gin unbeimtiches Feuerwerk. 


Furchtbare Erplofion im Gebäude 
der American Toy Co. 


Nahezu 330,000 Schaden. 


Die Räffanten an der Fifch Ave. ‚nahe 
der Madifon Str., wurden heute Bor: 
mittag gegen 10 Uhr durch einen gewals 


[prung. man im eriten Moment nichts er= 
fahren konnte. Diele glaubten, daß der 
gigantiiche Neubau, der an jener Ede 
aufgeführt wird, im Ginjtürzen jei und 
‘jeder juchte mit möglichiler Schnellig: 
keit auf die weitlihe Seite der Strage 
zu gelangen. 


! 
| 


| 


Wenige Augenblide genügten jedoch, | 


die Situation aufzuklären. Aus dent 
Dadhe des Gebäudes No. 155 5. Ave. 
fhon eine Zlammenfäule in die Höhe, 
und vor deu Augen der erjchrodenen und 
erftaunten Menge jpielte jich ein yeuers 
werk ab, das, wäre e3 zur Nachtzeit ge: 
wejen, ficher anf Meilen in die Runde 
hätte gejehen werden fünnen. Aus einer, 
bis jegt unaufgeflärten Urfache hatte jich 
in dem dritten Stodwerf des Gebäudes, 
wo jih der Lagerraum der „American 
Zoy Comp.“ befindet, ein Yeuerwerfss 
förper entzündet und in dem, wegen Des 
bevorjtehenden 4. $ulis jehr reichhaltigen 
Lager eine Erplojion verurfaht. Durd) 
die Gewalt derfelben war ein Theil der 
Bedahung des Haujes abgerijjen wor: 
den und dur die dadurd) entjtandene 
Deffnung flogen ganze Bündel von Ra: 
feten ins Freie. 

Die Feuerwehr wurde jofort alarmirt 
und, als der Marjchall erjhien, gab er, 
die Gefahr erfennend, jofort einen zwei 
ten Alarn. Bon einer Anzahl binnen 
weniger Minuten eingetroffener Sprigen 
wurde numdas euer jo erfolgreich be— 
fünpft, dag jhon nach einer halben 
Stunde die Gefahr einer weiteren Aus: 
breitung dejjelben volljtändig bejeitigt 
war. 

Die im Gebäude bejchäftigten Leute 
geriethen beim Ausbruch des Feuers in 
eine fürchterliche Aufregung, da eritens 
bei dem die Erplofio begieitenden Knall 
da3 ganze Gebäude erichüttert wurde 
und zweitens das Prafjeln ber herab: 
ftürzenden Dahtrümmer Schred und 
Verwirrung verbreitet wurde. 

Alles drängte jich in wilder Flucht 
nah den Treppen und verjuchte jo 
fhnell als möglid) da8 Freie zu gewin- 
nen. Daß es dabei ohne ernitliche Uns 
glüfsfälle abging, ift fajt als ein Wuns 
der zu. betrachten. Nur ein junges 


Mädgen ‚Namens Wright fiel auf der 


übrigen enifamen ohne Unfall in's 
dreie. Kleider, Frühjtüdstörbe etc. 
hatten freilich zurüdbleiben müflen. 
Der durch Feuer und Wajjer im Gan: 
zen angerichtete Schaden . beträgt etwa 
830,000. 

Das Gebäude, mweldhes Eigenthum 

von Yefje Holiday iff, wurde um nur 
$1,500 beijhädigt. E38 war im Jahre 
7875 erbaut worden und wurde jeit der 
Zeit bereits zweimal von Feuer heimge: 
judt. Sm unterjten Stodwerk befindet 
ſich J. T. Whites Fleiſcherei; hier iſt 
der Schaden kaum nennenswerth, wäh— 
rend die Cigarrenfabrikanten Freeman 
Bros., ihr ganzes im zweiten Stockwerk 
befindliches Waarenlager, im Werth von 
86000 verloren. Der Verluſt der Ameri— 
can Toy Comp. beziffert ſich auf unge— 
fähr 812, 000 und der an der Gummi— 
waaren:Niederlage von W. H. Rockey 
im vierten Stodwerf 85,000. 
O Außerdem ſchätzt Herr H. U. Neu: 
berger, der in drei Stockwerken des 
Hauſes No. 157 5. Ave. eine Wein⸗ 
handlung betreibt, den ihm durch 
Waſſer zugefügten Schaden auf $2,500, 
doch werden dieſe Lokalitäten bis Mor— 
gen wieder in beſter Ordnung ſein. Die 
zuletzt angegebene Summe iſt ganz, die 
übrigen jedoch nur theilweiſe durch Ver— 
ſicherung gedeckt. Der Schaden der 
„American Toy Comp.“, deren Haupt— 
repräſentant Herr Mark Schweck iſt, 
beträgt nur ein Drittel des gehabten 
Verluſtes. 


Hochbahn zum Jackſon-Park. 


Richter Tuthill entſchied geſtern in 
dem letzten Expropriirungs-Fall, gegen 
welchen die Südjeite-Hohbahn zu fäm- 
pfen hatte, zu Gunjten der Bahn-Ge: 
jelihaft. Damit it das lehte Hinder: 
nig für. den Weiterbau der Hocdhbahn bis 
zum Jadjon- Park bejeitigt, und ‚die 
Gejelihajt kann nun jofort mit dem 
Weiterbaue beginnen. 

Die Hohbahn:Gejedjchaft ijt bemüht, 
die Bahnjtrede bis zum Wajhington: 
Park noch in diefem Sommer herzuitel- 
len, und hofit, daß der Bau bis zum 
Kadjon: Part noh im Fommenden 
Herbjte vollendet werden fann. 


Auf feifger Ihat ertappt. 


Ein junger Mann namen® Harry 
Gonners wurde heute wegen Raubes uns 


ter $500 Bürgjhaft dem Eriminal:Ges' 


richt überwiefen. 

Die im Victoria Hotel wohnhafte 
Frau David Weiß ging am Donnerſtag 
Nachmittag in Begleitung ihrer Schwe⸗ 
ſter durch die Jackſon Str. In der 
Nähe der Michigan Ave. ſprang Con⸗ 
ners auf Frau Weiß zu unod entriß ihr 
das Geldiäſchchen, welches ſie in der 
Hand trug. Mit ſeinem Raube flüch⸗ 
tete der Dieb in eine Alley, wo er in⸗ 
bejjen von einem Droſchkenkutſcher 

Grant: Ridgarbien. aufgehalten 


Die „Abendpoft“ 


Täglige Auflage 


—son 


35,000. | 


4. Jahrgang. — Ro. 155 


Um 8460 beraubt. 


Ein junger Mann fällt in Sie 
Fänge von Hadıtvögeln., 


- Ein nädjtliches Abenteuer mit einer | 
jener Huldinnen, welche nad Einbruch | 


Schreckliches Erwachen. 


Die Bewohner eines hauſes ent⸗ 
sehen mit fnapper Kolb dem 
Seuertode. 


Durch den Nuf „Seuerl* wurden 


er Dunkelheit gewifje, Straßen der | heute furz vor Tagesandrud; die in dem 


Stadt unficher machen; "wird der im 
Haufe No, 287W. Indiana Str. mohh- 
bafte 3. Eder thener büßen müjlen, 
Eder ging.heute Nacht in Begleitung 
eines Freundes durch die ©. Haljted 
Str. In der. Nähe der Yaljon Str. 
hielt ihn eine rauensperjon, bie unter 
den Namen fFlojfie Smith bei den ver: 
jhiedenjten Polizeigerichten der Weitjeite 
eine jehr befannte Perjänlichkeit ift, an 


ı Hauje No. 1167 Blue Island: Ave, 
ı wohnenden Leute aus den Schlummer 


geweckt. 
Die Flammen wurden zuerſt in dem 


| hinter dem Haufe befindlichen Holzichup- 


pen bemerft und, obgleich die Feuerwehr 
jofort alarmirt wurde, hatten fie das 
Gebäude doch bereitö- ergriffen, als die 
erjte Sprige anlangte. Natürlid wandte 
man fein Augenmert zunädhjt darauf, 


und führte ihn in ihre Wohnung. Dort | die Bewohner des Haufes, welde in 


machten fih an Eder und feinen Freund 
no zwei andere Mädchen — Heiler 
Samyer und da Wedlaf— heran und 
nad) einer halben Stunde nermihte Eder 
feine Brieftajhe mit $160° baar und 
einem auf 8300 lautenden Ched. Als 
der Beitohlene fein Geld zurüdverlangte, 
30g Hefter Samwyer ein großes Mefter 
mit weldyem fie Eder bedrohte. 

Diejer ließ die ganze Gejellicaft 
verhajten und heute dem Richter Blume 
vorführen.  Lebter verjhob das Verhör 
auf den 11 d. M. und jegte die Bürg- 
Ihaft auf je $1000 feit. 


Selbftimord oder Unglüdsfal? 


Ein Ehicago’er Adovofat wird in 
einem Hotel in Aurora todt 
aufgefunden, 

Aus Aurora, JU. wird berichtet, daf 
bdortfelbjt der Chicagoer Advofdt Burton 
C. Higgins, ein in der dortigen Gejell: 
{haft außerordentlich - beliebter und an: 
gefehener junger Mana im Hotel Bifhop 
feinem Leben durh Cinathmen von 
Leuchhtgas ein Ende gemadt habe. Es 
wird behuuptet, daß finanzielle Schwie- 
rigfeiten und unglüdliche Liebe zu der 
Tochter eines Hotel-Befigers. in Aurora 
den jungen Mann in den Tod getrieben 

hätten. 

Higgins war jeit Kurzem ala ftändi- 
ger Rechtsanwalt bei der Chicago’er 
Firma Carjon, Pirie, Scott & Eo., in 
Stellung. Herr Scott von biefer Firma 
äußerte, er glaube nit an die Gelbft- 
mord-Theorie, fei vielmehr überzeugt, 
dag ein Unglüdsfall vorliege. 


Ex⸗Ald. Burke geftorben, 


Heute Morgen um 4 Uhr starb in 
feiner Wohnung, No. 780 35. Str. 
der Er: Alderman E. T. Burke, 


genoperation, welcher fih Herr Burle 
am 21. Juni unterzog. Anfangs 
glaubte man, dak der’ Kranke die Fol: 
gen überjtehben würde und fein Zujtand 
hatte fidh feheinbar jchon foweit gebejjert, 
daß es in allen Zeitungen hieß, alle Ge: 
fahr wäre befeitigt. Doch bereits ges 
ftern Abend zeigte e3 fih, daß keine 
Rettung möglich war, der Kranke wurde 
ſchwächer und jhwäder, bis er endlich 
durch den Tod erlöft wurde. 

E. T. Burke wurde im Jahre 1848 
in Madifon, efferfon County, Ind., 
geboren und Fanı im ‘jahre 1864 nad 
Chicago. 1880. wurde er zum eriten 
Male in den Stadtrath gewählt. Er 
binterläßt außer feiner Wittwe fünf be- 
reit3 erwachjene Kinder. 

Der Stadtrath wird morgen Bormit: 
tag um 11 Uhr eine Specialjigung ab: 
halten, um betreffs jeiner Betherligung 
am Begräbniß u. f. w. zu berathen. 


&efet die Sountagsbeifage der Abendpofl. 


Preisthwanfungen. 


Da3 ftatiftiiche Amt des Ackerbau⸗ 
Departements der Ver. Staaten giebt 
sine Ueberficht des enormen Nustakes, 
ven die Farmer anden hauptiädhlichiten 
Srzeugnifien erlitten haben. Ein kurzes 
Summarium mag hier folgen:Bon1870 
bi3 1889 fant der Preis des Yufhels 
Weizen von 81.00 auf 69 Gents, 
Rorn von 54 auf 28 Cents, Hafer von 
40 auf 22 Cents. Ammerhin fliegen 
mindeften3 die Gelfammteinnahmen, der 
meit größeren Produktion zufolge, bei 


Weizen von 245 auf 342 Millionen. 


Dagegen bradten 2112 "Millionen 
Bujhel Korn um 4 Millionen Dollars 
weniger ein, al3 1094 Millionen im 
Jahre 1870. Ehbenio erlöften die yarz 
mer von 741 Bujhel Hafer im Jahre 
1889 blos 172 Millionen, während. lie 
1870 für 247 Millionen Bufhel 10? 
Millionen Dollars erhielten. 

Am Aahre 1970 braten 114 Mil» 
lionen Bujhel Kartoffeln 82 Millionen 
Dollars ein, im Fahre 1889 dagegen 
202 Millionen blod 31 Millionen Dol- 
lad. 22 Millionen Tonnen- Heu 
bradhten im eritgenannten Jahr 851 
Millionen Dollars, dagegen 46 Millio- 
nen in .1889 nicht mehr al3 408 Mil- 
lionen; 724,000 Bund Tabak waren 
im Jahre 1870 wert 41 Millionen 
Dollars, 965,000 Pfund im Jahre 
1889 43 Millionen Dollars. An die- 
jen Broben mag e3 genügen. m Als 

emeinen beträgt der Rüdgang der 
reife. 40 bi3 50 Procent. 

‚Aber dieje Eriheinung liegt micht 
nur für den Aderbau vor, wenn aud) 
bei anderen Gemwerben vielleicht nicht To 
kart, So ift während diejes Zeit- 
taums- der Preis des Eifens um jo 
hundert Brocent gefallen, der des Sil- 
‘ders um etwa 30 Procent, alle Matu- 
‚facturen haben ähnliche Rüdgänge auf 
juweiſen. Hd die Sinsrte 


E Mor 


heute Mittag 68 Grad. M “ 
Stand erreichte das Thermometer um 18 


um.| 
Die 


fihtliher Gefahr fchmwebten, zu reiten, 

Jm unteren Stodwert wohnten Mars 
tin Harrell nebjt Familie, der vorn ein 
Feines Cigarren: und Zuderwaarenges 
Ihäft betrieb. Das zweite Stodwerk 
wurde von John Havlin nebſt Familie 
und das dritte von rau Maggie Erams 
ley und Fran D’MNeil bewohnt. «Die 
eritgenannten Perjonen enttamen ohne 
Schwierigteiten aus dem brennenden 
Gebäude, doch die beiden Frauen auß 
dem dritten Stodwert waren nidt jo 
glücklich. 

Die Corridors waren ſo dicht mit 
Rauch angefüllt, daß es den in Todes⸗ 
angſt hin- und herlaufenden Frauen uns 
möglich wurde, die Treppe zu gewinnen. 
Halb betäubt fielen fie auf dem Corridor 
nieder, und jchon züngelten die Flammen 
näher und näher an die ungküdliche 
Opfer heran, als der. Bolizift Beil vom 
der Station an der Hinman Str. bie 
Treppe heraufjtürmte, die rauen in 
feine Arme nahm und in Sicherheit 
bradte. Beide hatten bereit® fchwere 
Brandwunden erlitten und mußten jo: 
fort in ärztliche Behandlung genommen 
werden. ni 


Nachdem fämmilihe Bewohnet bei 


Haujes in Sicherheit gebracht wanen, 


wurde das Teuer ohne großen 
tigfeiten gelöfht. Der am Gebäude 
angerichtete Schaden beträgt 8600, 
Martin Carrall verliert $150 und Frau 
Cramley etwa 8300. Die Verlufte bee 
anderen find unbedeutend, . 


Der Hall Smeland vor demMidten 


Heute Vormittag wurde in Richter 
Hoglunds Geriht in der befan 
Klagefahe der Jrau M. Sm 


wohnbaft No. 348 W. Randolph Str, e 


gegen den Advofaten H. Q. Lee und 


jih erinnern werden, behauptet 

gerin, daß die: beiden Angeklagten Ihe‘ 
5jähriges Söhnchen entführt und ihrems 
Gatten, von dem jie getrennt lebt, im 
die Hände gejpielt hätten. 

Trop aller Einwendungen verjdhob 
der Richter. das Derhör auf den näditen 
Mittwmod 

Kaum hatte: der Richter biefe Ents 


fheidung ausgeiproden, jo fiehbie bes 


dauernswerthe Frau mit einem lauten 
Schrei in Ohnmaht und es bedurfte 
einiger Zeit, ehe fie wieder in’3 Bewußte 
fein zurüdgerufen werben fonnte, 


Lee, der eine Angeflagte, hielt es für 


pafiend, die Scene zu belädheln. Das 
Mipfallen, 
ziemlih unverblümt. zum Ausdrude 
brachte, zwang ihn jedoch, das Gerichts 
zimmer ziemlich fchnell zu verlafjen. 


[— —— 


Ein gelungener Schwindel, 


Einen nicht mehr ganz neuen, jebdens 
falls aber jehr geriebenen Schwindel 
verjucdhte gejtern Abend ein gemiljer 
James Honley an dem Goldarbeiter $. 
Soldihmidt, Ede Halfted und 15. 
Str. zu verüben. Honley fam in das 
Gerhäft, mit der Bitte, ihm auf einen 
breiten Goldreif $5 Darlehen zu geben. 
Der Goldarbeiter prüfte den Ring und 
war bereit, da3 Gejchäft einzugehen. 
Während er aber das Geld aus feiner 
Kaſſe nahm, vertauſchte Honley den noch 
am Geſchäftsſchalter liegenden goldenen 
Ring mit einem aus Meſſing und ent⸗ 
fernte fich mit dem empfangenen Darles 
ben. 

Ein Zufall führte Honley eine Kalbe 
Stunde fpäter in die Hände ber Polizei 


und bei diefer Gelegenheit wurbe der 


ganze Schwindel aufgededt. 
Richter Blume jandte Hönley heute 


unter einer Strafe von 815 für einen 


Monat in’s Arbeitshaus. 
Zemperaturfiaud in Chieago. 


Bericht von der Wettermarte des As 
bitoriumsThurmes: Gejftern Abend 
Uhr 61 Grad, Mitternaht 59 Er 
heute Morgen 6 Uhr 57 Grab, ı 
Den 


Uhr heute Mittag. 
* Gin gemiffer Leo 2eopold wurde 


te um fünfzig Dofler ft, weil ; 
De im incolı Dat IB : 


4 


in unbarmberziger Weije mißb: 
und den ib be ‚zur Rebe flellen 
Barkpoliziften in Arme und Bein 
biffen Hatte. 38 

* Das 18jährige Dienftmädde 
Herrn Otto Lörke von No. 134 Fe 
—* ftürzte in end m 
eiter um un ab -einen. 
fihentel, —— 
*Ein gewiſſer William 


‚heute unter 81,000 Bürgj 
„.| minal» Gericht überantn 


weldes das Auditorium 


* 





ER TH ; 
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N. W. Ecke Siate & Jaokson Str. 


tinfere Kirchen und ihr Geld. 


- Bei dem beifpiellofen Völkergemiſch 
in unferer Republik ift es nur natüte 
ih, das auch Hinfihtlich der Religio- 
nen und Religiondgemeinkchaften die 
rößte Mannigfaltigteit bier herricht: 
Nie neueſten Bundes-Cenfusliſten (bei 
vorigen Volfszählungen war noch nie 
hiervon Vermerf genommen morden) 
gaben die Zahl der einzelnen Confejlio« 
nen und Selten in den Ber. Staaten, 


"$463,000, 


Ai 


ten noch nicht eingeſchloſſen ſind, erge⸗ 
ben die 5 Eigenthumsſumme von 
AUnd dabei iſt noch gar 
nichts von dem Eigenthum inbegriffen, 
das nicht direct zu gottesdienitlichen 
vn dient, feine Bfarrhäufer, keine 
Ahulen und Seminare, feine Wai- 
jenhäufer, feine Gebäude und Grund- 
ftüde, mit denen blos Vermiethungs- 
neihäfte gemacht werden! Für den 
näditen Genjug3 mwerden nod vollitän- 
Yigere Berichte in Ausjicht geitclt. 


mit Ginihluß religiösscommuniftiicer | Wahleampagne⸗Mumpitz. 
Geſellſchaften, auf 140 an. Andere 

zählen ſogar bis beinahe 200. Faſt Die Vorliebe für auffällige Zeichen, 
alle Bekenntniſfe der alten Welt ſind Schlagwörter und ſonſtige Aeußerlich⸗ 
hier vertreten, und daneben haben wir keiten zur Kundgebung von Geſinnun— 
nod) viele jpeciell amerifaniihe. Leb= | gen und Parteiftandpunften fcheint jus 
tere jind entweder dur Theilung ents | gendlichen Nationen, wie die amerika: | 


— * RE 
— Som. | 

; hbia Pinkham:— Mein Sohn, ich dachte gerade darüber 

ſere fleine Gruppe von drei Generationen einen * — — 

haren Beweis liefert fůr meine Theorie, daß fi) Geiundheit bon Mutter auf 

Kind vererbt, und tva8 it jhlagender als die Thatjache, daf meine kräftige Ges 


' 


— 


Der große Vierte Juli. 


Der wahre Feiertag und Tag der Freude iſt nahe. Ganz Amerika, vom Allantiſchen bis zum Stillen 
Ocean, zeigt ſich im Feſtgewande. Jeder Mann, jeder wahre Amerikaner — legt ſeinen beſten Anzug an 
zur Feier des Cages. Der hub hält für dieſen freitag und Samftag 


Einen großartigen Spezialverkauf für Vierten Auli 


In allen Departements. Ein Verkauf, welcher Jedermann in Stand ſetzen wird, ſich einen neuen Anzug, 
einen neuen hut, ein paar neue Schuhe und andere Sachen anzuſchaffen 


Bun Vreilen, welche bei 
keinem andern Haufe angetroffen werden können. | 


Zu allererft erwähnen wir unjeren 


Kroßen Verkauf jener 1960 feinen Ailänner + Anzüge, 


Su halben Preifen eingekauft. 


Diefe Anzüge umfafjen alle Sabrikate, 
Cafjimeres, Worfteds, Cheviots, in 
hellen, dunklen und mittleren Schatti- 
rungen, einfache oder doppelte Bruft 
Sat und 3 Knopf Cutaway Stad 
Sacon, es find wirklich und und pofitiv 
große Werthe zu $15.00 u. $18. Diefe 
Bargains find etwas Unerhörtes und 
bilden das Stadtgejpräch. Sreitag und | 
Samftag Auswahl nur 


Männer - Bofen. 


Eine enlofe Mafje zur Auswahl — Sie fönnen 
fich feine Art einbilden, die Jhnen der Hub nicht 
vorzeigen fann. 


1,000 Naar der 
| Seinflen Sommer-Hofen, 


Zugejhnitten und gemaxht wie die beite Eujtum- 

Arbeit, von importirter Waare, wurden ver- 

BEER ED, een 

Elegante Schneider-gemadhte Hofen, waren 87.00 und 88.00, 
jest marfirt, 85.00 und 86.00. 


Seine Clay Worfled- Anzüge, 


Der anerkannte mobdernite Gejellichafts - Anzug, 
elegant gemacht und ausgeitattet, ebenjo fancy 
Worited und Smwell Cheviots, diejelben An- 
züge die Jedermanı für .$25 und 820 verfauft. 
Der Hub offerirt diejelben während Diejes Ver- 
faufs für 


Sommer » Kleidung. 


ft eine der ftarfen Seiten des Hub. Ein ganzes 
Stofwerf angefüllt mit leichter Kleidung, jede nur 
denfbare Art, und den größten, diciten, fchweriten 
und dünnften Männern pafiend. > 


Mobair und Alyaca Recke und Westen 9 314 

in prächtigen Muſter, gut gemacht, > e) £ 
ty m 
85. 00 


Mit ein Paar dazu paſſenden Hoſen machen ſie 2 
einen hübfhen Anzug zu geringem Kojtenpreis. 


fancy Duck Wellen. 


Einfache Bruft 88c, doppelte Brujt 81.25, 
feinere Qualitäten zu 81.50 und auf: 
wärts bis 


Feine engl, Serge Recke und Westen, 


— Aus der Altmartl, 9. 
uni, wird gemeldet: Aufichen erregt 
in Weferlingen und Umgegend das 
Verigtwinden des Baftors Berg aus 
Sieftedt. Derielbe hat Tämmtliche 
Wirthſchaftsſachen veräußert und iſt 
Ende voriger Woche abgereiſt, ohne Ab— 
ſchied zu nehmen. Es ſollen unlieb— 
ſame Geſchichten vorgekommen ſein, 
und man vermuthet, daß B. nach Chile 
in Südamerika zu den dort lebenden 
Eltern feiner Frau gegangen iſt. 

Dernod nidt vierzigjäß- 
ige Leonard Whilton in Brighton, 
Sanada, mwieqt 469 Piund. 

Der Bogel Strauß legt 
fünfundzwanzig Meilen in einer Stunde 
zurüd, wenn er in Angft verjegt wird. 

Große Aufregung herriät 
im Städtchen Hamburg in Jomwa, weil 
diejer Tage die Entdedung gemacht 
worden ift, daß in Ichter Zeit in dem 
eine Meile entfernt belegenen Foreſt 
Hill-Friedhofe eine Menge Gräber ge: 


Reichlich Waſſer 


r Wireton Park. 
Wireton Park. 
Wireton Park. 


Aber es befindet fich alles in dem $luf, der durch den Mlit- 
telpunft läuft. Das Land liegt von 5 bis 25 Suf über dem Stufe 
und ift fehr jchön. Benüßt unferen Samftag-Specialzug um 2 
Uhr 50 Min. von der Dearborn Station via der C. & G. C. R. 
3. und befeht es und befeht die großen Mühlen. Sreie Tickets 
auf dem Zuge oder in unferer Office. Bargains in Kots auf 


leichte Bedingungen. 
B. F. Jacobs & Eo,, 99 Waſhington Str. 


— PIE - ⁊ 


I 35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
I Das herrliche 
ELMHURST. 
— —— ee vah 
gelegen o orthweſtern Eiſenbahn. 
* — 8150 bis *200. 
0.00 baar, %#1.00 per Woche. 
Seine Zinſen berechnet. 
Abſtract tie" wird mit jeder Lot geliefert. 
gehe: —* Meils Str. ı Bahndo] ab * Sir 


FF ä5reie Sonntagd-Grcurfion 
#8 in unferer Office. 
uni diefer Lotten in Ehiengos jhönfter Bor- 
Hüufer gebaut und verfanft anf . Ab» 
jul Imo 


8 
CHENFY, DELANEY & PADDOCK, 
(Momjolger von Delancy & Salzman.) 
34 und 35, 1145 Dearborn Etr, 
- Montag Mbends oifeh biß 9 Uhr. 


Nörtet Ihr gute Kleider 
= tragen? 
id ind Sie ein wenig Anapp an Geld? 
Beh PBikienen un&n Ir Im 
en- Kleider, Damenchakets und 
Stoffen. f. w. 
Ro. 1 — — 


— 


ent 


Zäglihe Zafe-Ercurfionen, 
en | St, Jojeph und Benton Harbor, Verbindung 
berftellend mit ber Bandalia Linie nah Eonth Bend, 
Kogansdport, Terre Haute, Indianapolis und allen da« 
awticen liegenden Plägen; ebenjo mit der 6.& ZB. M. 
Bahn nad) Grand Rapids, Detroit und allen Rejorts 
im nördlihen Michigau. Die eleganten Boffagier- 
dampfer „Soo Gity“ und „Dififrage“ fahren ab don 
Chicago räglidh außgenommen Gamftagd und Soane 
tags um 10 Uhr Borm. und 11 Uhr Mbends. Berlafien 
Ehicago Samftags 10 Uhr B. M, 2 Uhr Rad» mud 
11 x Abends. Verlaſſen syn Sountags 10:15 
2. D.. 2 Uhr Na. und 11 Uhr Kbends. Fahrpreis 

fürdie —— (8 Stunden anf dem See) 81.50. 
Dffice nud Dods 10 juni 4mo 

Ruih Straßen Brüde (Norbieite). 


Zäglime Kate — —— 
d zber, Mi., mit 
a nad ee => und ee 
—— —— and n Da 
! 94 Uber Morg ne 8% Ubr 
d en für die — Abfahrt u io 
Uhr ER Ankunft 10 Abeuds. 81.50 für due 
Run . , Abfahrt Sam um 2 libr Nagm., 
Rundiahrtstarte $1,00, — — bis = 
ns orton Trans. Do ah on Wabaſh 
Ave., oder State Ste. » ..  Tjunidmo 


iD Bet, OR weneme. 
zum d Baardreiſe ulbw⸗a 

— —— 

Offen Wbends Li 9 Uhr uni Sonntag Komaittag, 


ol. So. 


Den 


Öffnet und die Leihen daraus geftohlen 


worden find. Da eine medicinijche 
Lehranftalt fich nicht in der Nähe befin- 
det, wird bermuthet, daß die vielen 
Grabihändungen verübt worden find, 
um die Leichen an line ®erberei zu dere 
laufen. 

Auftin Corbin hat die Ah 
fiht, 20,000 Weikdornbäume in jei- 
nem großen MWildpart in New Hamp- 
fhire pflanzen zu laffen. Biertaufend 
find bereit$ ausgefegt worden. Dieie 
Bäume wurden alle aus England im- 
portirt; fie follen als Hede dienen, um 
bie Büffel und alles andere große Wild 
innerhalb der Grenzen des Parts zu 
halten. 


Wilhelm Vocke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Efe Waibington n. Clart, 


umer 522. 
— vou Erb ſchaſten prompt 


iu27,1i,14 
JULIUS ANDREE, 
tſcher Advokat, 





ftanden, wie die verjchiedenen Gattuns 


gen der Methodilten, Presbpterianer, | Da! 
j | einem Präfidentihafts = Wahljapr fte | 


u. j. w., oder durch Annahme neuer 
Glaubenslehren, mie die Adventriten, 
Univerjaliiten, Mormonen, Anhänger 
der Chriſtlichen Wiſſenſchaft u. ſ. w. 
Die Geſammtnamen „Methodiſten“ 
und „Baptiſten“ allein umfaſſen wieder 
Dutzende von Unterarten, die allermeiſt 
dem amerikaniſchen Boden eigens ange— 
hören. Manche der ganz neuen Glau— 
bensrichtungen ſind erſt in den letzten 
Bm unter unjeren Yugen entitan- 
en. 

E3 wäre eine mweitihichtige, wenn 
au ganz interefiante Aufgabe, die Be- 
ftrebungen zu neuen Settengründungen 
oder zu Abzweigungen auf ihre eriten 
Urjahen zurüdzuführen. Ferdinand 
Kürnberger läht einen der Helden feines 
Romans „der Amerifamüde*“ jagen: 
„Die Religion ift in Jtalien ein Ballet, 
in Spanien eine Verihwörung, in 
Deutihland eine philojophiiche Liebe, 
— in Amerika ijt fie eine Maichine von 
fo und jo viel Pierdetraft.“ Auf 
manche Fälle pakt allerdings bdiejes 
Wort, wie der Dedel auf den Topf; in 
vielen anderen aber hat, wie gejagt, 
Ihon die Mannigfaltigteit der Völter 
und Sharaftere, wie auch der Sprachen, 
einen unerihöpflicden Nährboden für 
die Bildung neuer Selten geliefert; 
dazu fam der aukerordentlih Itarfe 
Drang nad Scelbitändigkeit (und damit 
auh nah Pereinglung), begünitigt 
durch äußere Bewegungsfreiheit und 
da3 Fehlen einer anerfannten Staatz- 
religion. 

Ueberdieg tt bei un3 die Zahl derer, 
die, gleih Nulius Cäjar, „lieber in 


| einem Dorfe der Exjte, als in Rom der 


Zweite” jein wollen, ftet3 jehr groß ge= 
meien. CGeltenitifter gab und gibt e3 
daher in Menge. Gonfellionen, welche 
von Haus aus jehr ftrenge, ja ichroffe 
Präude und Lehren haben, zeigen uns 
verfennbar da3 Streben nah Mildes 
rung ihrer Saßungen oder Nichtdurcdh- 
führung derfelben. Die in den lebten 
Monaten in fajhinablen anglo-ameri= 
faniihen Ricchen wiederholt vorgelom= 
menen Meßerproceije, mie 3. B. die 
Mafregelung de3 meithin befannten 
Presbyterianer-Paſtors Dr. Briggs, 
haben gezeigt, wie tief jene Strömung 
geht. Daneben macht ſich auch immer 
ſtärker eine Stimmung geltend, un— 
beſchadet aller Verſchiedenheiten zwiſchen 
den einzelnen Confeſſionen eine gewiſſe 
einheitliche Stellung gegenüber dem 
Anſturm des Materialismus und Ag— 
noſticismus einzunehmen. Wenigſtens 
gilt dies von den chriſtlichen und ihnen 
bverwandten Religionsgemeinſchaften. 

Das Wachsthum verſchiedener Be— 
kenntniſſe hängt mit der Einwande— 
rungsfrage eng zuſammen. Vor Allem 
iſt die numeriſche Stärke der römiſch— 
katholiſchen, ſowie der verſchiedenen 
Zweige der lutheriſchen Kirche ſeit etwa 
40 Jahren ganz gewaltig durch die Ein— 
wanderung geſtiegen. Die katholiſche 
Kirche iſt unzweifelhaft die vielſprach— 
lichſte (obwohl manche Kirchenhäupter, 
wie Erzbiſchof Ireland, dem nur zu 
gerne ein Ende machen möchten), und 
ihre Priejter amtiren für 64 Millionen 
Sommunicanten. 

Nicht nur über den Ocean, jondern 
auch don Ganada herüber erhält diefe 
Kirche befonders viel Zuflug, und in 
den Neuengland-Staaten, dem Lande 
der Pilgerväter und Buritaner, ges 
wahren wir heute das merkwürdige 
Schaujfpiel, daß einer Million Commus 
nicanten der katholiſchen Kirche nur 
230,000 Mitglieder der verſchiedenen 
tongregationaliſtiſchen Kirchen gegen— 
überſtehen: die meiſten Congregationa— 
liſten ſind nach dem großen Waſſer oder 
anderswohin gezogen, und Neuengland 
kann heutzutage mit Fug ein römiſch— 
katholiſches Land genannt werden. Die 
Lutheraner haben, außer aus Deutſch— 
land, befauntlih aus den jfandinadi- 
ihen Ländern jtarfen Zujtrom befom- 
men. Andeh fallt auch ein nicht unbe- 
trächtlicher Iheil des deutichen und des 
fandinapifchen Elements früher oder 
Ipäter-den Methodiften, Baptilten und 
anderen Sırhen durch Evangelifirung 


u. 

ALS die größte und ftreitbarfte unter 
den proteftantifchen Kirchen erſcheint in 
den Cenſusberichten die methodiſtiſch- 
episkopale. Sie iſt mit 2,229,281 
Tommunicanten verzeichnet. 1880 
wurden 1,707,000 Communicanten 
angegeben. Darnach hätte ein Wachs— 
thum um etwas über 30 Procent ſtatt⸗ 
gefunden, oder 5 Procent mehr, als das 
Wachsthum der Bevölkerung. (Für 
die katholiſche Kirche rechnet man nur 
ein Wachsſsthum um 154 Procent her—⸗ 
aus, — doch glaubt man, daß die Zif— 
fern des Jahres 1880 einfach zu hoch 
gegriffen geweſen ſeien). Die Com— 
municanten der vier großen Presby— 
terianerfirhen werden auf zujammen 
1,227,287 angegeben, diejenigen ber 
deutichen reformirten Sirche auf 204,- 
018, die der Iutheriihen Kirche im 
Ganzen auf 1,199,514. Die jüdiiche 
Religion wird mit 130,495 Anhängern 
berzeichnet, — was, wenn frühere An- 
gaben richtig find, einem Wahstgum 
um 160 Proc. gleihtäme. 

Yntereilante Angaben liefert der 
Bundescenjug aud über die 
thumsverhältniffe der verichiedenen $ 


wird auf S118,981,516 bei 
dc$,der Lutheriichen Rörperiäajten 


te 


| nifche es ift, in befonders hohem Grade 


eigen zu fein. Da wir heuer wieder in 


hen, fo dürfte einiges Gefchichtliche über | 


den zugehörigen „Mumpig“ (mie es der 
Perliner kurz und bündig nennen 
würde) Viele interejjiren. 


‚Schreiende Wahlcampagne-Abzeichen, | 


Bilder und Mottos aller Art, ioeng | 


verwachſen ſie auch [heinbar mit unfe: | 
rem politiihen Leben find, datiren im 
Mejentlichen erft aus dem legten halben | 


Jahrhundert. Nicht ala ob der Ge: 
Ihnad daran erft in dieler Periode 
hätte zu enticheiden brauchen, --- aber 
dergleichen hat wenig praftifchen Werth 
bei jehr dünner Bevölkerung und rüd: 
ftändigen Verfehrsverhältniffen, denn 
man will do damit gleichzeitig große 
Maflen paden und fortreißen. Für 
dierbeinige Ocdien, Ejel, Büffel 
u. j. w., und alle Meilen meit einmal 
einen Menjchen, trägt mau feine Par: 
teigögensfragen und Parteilivreen jpa: 
zieren. 

Um das Jahr 1840 herum erft find 





| 


folde Dinge und entiprechende Lieder | 
und Gafienhauer allgemeine polıtifche | 
Mode geworden, und ihre Popularität 
hat dann bis in die neuefte Zeit beftäns | 


Dig zugenommen. 
amerikaniſche Partei-Abzeichen indeß, 


erhobener Schrift den Namen desſelben. 
Gegenwärtig iſt kaum mehr einer dieſer 
Ringe irgendwo aufzutreiben. 


lingsgetränk des damaligen 


1 weiſe tüchtig ab. 
ein kupferner Fingerring, wurde ſchon 
1325 von den Anhängern de3 damalis | 
gen Präfidentichaftscandidaten John | 
Duinch Adams getragen und zeigte in | 


Das erite befannte | 


jundpeit fich in Deinen reizenden Kindern wiederfindet. 


Rormales Leben, Woblbefinden und Glückſeligkeit 
auf die körperliche Geſundheit und Vollkommenden der 


der Menſchheit gründen ſich 
rau. 


Zaujende von frauen in alen Theilen der civilifirter 
\ t ı Welt halten bas V 
able Compound in danfharer Erinnerung und jegnen täglich Ki 


LYDIA E. PINKHAM’S VEcETABLE| 


It die einzige wirkliche Heilung und dad ähte Mittel für di 
eigenthumlichen are uud Beiomerden der u, er 


COMPOUND 


88 beitt bie fehmierigiten Gormen weiblider Leiden, das Gefühl der 


Rüdenihmergen, deB Borfals uud Deriiebens ber 


van und aller organılhen Weuttertetbsir 
uns vertreibt RR an — 
unterdrüdt Shwäde, vufregborteit nervoie 


J 


£ 


er und it unihägbar beim Lebertritt ber Na 
der Mutter im ne —*—* jegliche Anlage zum Krebs, 
e \ 2 Shwäde, Erjhöpfung mub träfltgt u 
—— E35 beit Kopfweh, allgemeine Schwäche, Underbauluhteli m. .. m. —* —e = 
y - — von Rierenleiden hat das Compounud nicht feines Bleihen. 
e Apotheker verkaufen 8 alg einen Original-Mrtifel, oder veriend 
don Bıllen vd. Blägchen na Empiang von 81.00 LYDIA E. PINKUAM MED. 60. LY 


Ein illuftr. Buch, betit. „Suide to Health and Etiquette* vo. Lydia ®. Pintham 


Niedergei 
Gebärmutter, Entzündung, ee ou 
tur. & — 


ganze 
per Bor 
N 


Er 


iſt werthvol fürdamen. Wir ſchicken Jedem nad) Empfaug von gwei 26tL-Marten eins. | 








Kühen:-Hapuzinerpredigt. 


1 
I 
| 
! 


Der Chemieprofeffor W. O. Atwater, 


| mit öffentlichen Mitteln die —— 
veform auf breiteſter Grundlage 


Director de3 Bundesamtes der landı 
wirthihaftlichen Verjuchsitationen, ges 
hört zu denjenigen Ameritanern, die 
fih in der Welt ein wenig mit offenen 
Augen umgeiehen haben und das Gute 
überall anertennen, wo fie es finden, 
wie aud) das Vertehrte jelbjt im eigenen 
Daterlande rüdhaltsiss tadeln. Am 
einem jüngjt im „Horum“ erichienenen 
Auffage fanzelt er uniere Ernährungs» 
Einige feiner Au3- 
führungen verdienen hier wiedergegeben 
zu werden: 

Wir mahen vier Hauptfechler in un: 
jferem Grnährungshauspalt: Erſtens 


| 5 s Ts ne Se 
| Taufen wir unnöthiger Weile Lojtipie- 


lige Arten von Nahrungsmitteln, meijt 


| unter dem faljchen Eindrud, daß diejel- 

Ter Wahlfeldzug von 1840 ift al3 | —— — 
die „Alte Apfelwein- und Blockhütten- 
Campagne“ unſterblich geworden. Alten 
Apfelwein erklärte man als ein Lieb— 


Whig-⸗ | 


Bannerträgers W. H. Harriſon, und 
die Blockhütte veranſchaulichte deſſen 
urſprünglichen Wohnort in den weſtlichen 


Hinterwäldern. Kleine Nachbildungen 
von Blockhütten führte man auf Wagen 


ben auch einen beſonderen Werth hät— 
ten. In vielen Fällen geſchieht dies 
gerade von denen, welche es ſich am 
wenigſten leiſten köͤnnen. Zweitens 
enthält unſer Eſſen nicht immer die 
verſchiedenen Nährbeſtandtheile im rich— 
tigen Verhältniß. Wir verbrauchen 
verhälinißmäßig zu viel von den Nah— 


rungsbeſtandtheilen, welche lediglich als 
Breunſtoffe dienen, und zu wenig von 


und Karren bei den politiſchen Paraden 


herum. 
jener Wahl zum erſten Male eine her— 
vorragende Rolle, namentlich bei den 
Harriſon-Leuten. 

1844, als Polk und Clay einander 


Campagne-Poeſie ſpielte in 


den Protein- oder fleiſchbildenden 
Stoffen, wie das Magere an Fleiſch 
und Fiſchen und das 
des Weizens u. ſ. w., welche die Mus— 


leln und Sehnen bilden und die Grund— 


als Präſidentſchafts-Candidaten gegen- 


überſtanden, trugen die Anhänger 
Clays, die Whigs, als Zeichen ihrer 
Ergebenheit Waſchbärenmützen, und in 
den Clay-Paraden wurden lebende 


| 
| 
| 


Waſchbären herumgetragen; man hatte | 
nämlich gehört, daß Glan beionders | 


gern Walhbären jage. 


Die Anhänger | 


olf3 benußten dies andererieit3 gu vie= | 


len derben Wiben 
Verſen. 


in Proſa und 


lage des Blutes, der Knochen und des 
Hirns ſind. Drittens nehmen diele 
Leute unnöthige Mengen von Nahrung. 
Ein Theil davon wird einfach mit den 


Ligen Klaſſen ſowie beim Riluar mil 
en Speiſen durchſchnittlich aufgenom⸗ 


ı men wird, und er verlängt, dak aud 


dert werde. 
Önnen, daß mit der Ehfrage au 

Zrinkfrage zujammenhängt, und eim 
bernünftiges, Magen und Gaumen 
wirklich befriedigendes und nährendes 
Eſſen beſſer der Trunkſucht vorbeugen 
kann, als der ganze Temperenzrummel. 


Die Maſia der Schlitzaugen. 


In der jüngſten Zeit iſt am Stillen 
Ocean mehr als je von dem berüchtigten 
chineſiſchen Geheimorden der Bi 
Hong Tong“ (engliſch Aighbinders 
die Rede geweſen, deſſen Blutthaten 
eine ſo ſenſationelle Rolle in der cali⸗ 


Er hätte noch — N 


fornifhen Criminalgeſchichte pielen 


Neuerdings handelt es ſich um eine 
Reihe greulicher Mordverbrechen der 
Chineſen unter ſich ſelbſt, bezw. gegen 
einen Goncurrenz = Orden. Wichtige 
Bücher und Acten jenes Orbens, wel 

die Polizei zu Sacramento, Cal.. in 
einem Ofen verftedt fand, werfen be» 
Himmteres Licht auf den Charakter und 
Zwed des Bundes, der, wenigitens an 


| Ausdehnung, der italieniihen „Mafia* 
ı noch weit „über“ ift. 


Schleimige 


Abfällen des Tiſches und der Küche 
weggeworfen, ſo daß der Schaden für 


die Geſundheit immerhin weniger groß 
iſt, als wenn Alles verſchlungen würde. 
Wahrſcheinlich am meiſten leiden unter 
dieſem Uebel Perſonen mit ſitzendet 


lich aber machemn wir ſchwere Fehler mit 


In den Wahlcampagne-Liedern von 
1848 ſpielte das Kriegspferd des Präſi-— 


dentſchafts-Candidaten General Zacha— 
rias Taylor eine Hauptrolle, und auch 


euf Bildern mußte die Roſinante ihrem 
Herrn Geſellſchaft leiſten oder auch ſich 
einzeln präſentiren. Für die Fremont- 


ſche Feldzugspoeſie von 1856 mußte 


die Melodie der „Marſeillaiſe“ her- 


halten: 
„Wort, Preſſe, Feder, Boden frei, 
Fremout und Sieg dabei!“ 
lautete der Refrain des betreffenden 
ſchwungvollen Geſanges. 


den Knochen. 


Es geht aus dieſen Schriftſtücken un⸗ 
zweideutig hervor, daß dieſer Bund 
einzig und allein zu Raub, Gelderpreſ⸗ 
jung und Mord organilirt if. Dabei 
hat er noch) gar einen religiöfen Anſtrich 
betommen. Dem „großen Gotte 
Shing“ sollen diefe Verbreiien wohl- 
gefällig fein, under foll jedes loyale 
Mitglied de3 Ordens in feinen bejon- 


‚ deren Edhug nehmen, während er Ber- 
| räther und Pflichtvergeijene in das Ber» 


| derben reißen hilft. 
4 Anr 
Lebensmweile und geiftiger Arbeit. Ends | — — — 


Au 6, der Aufnahme Ichwörer ß. 
Wir nehmen zuviel | hme ſch t muß 


Prennftoff zum Bereiten unjerer Nah: | 


rung, und außerdem ijt Diele zum gro= 


Neform he 
eines unjerer Hauptbedürfniiie. 


das Publitum im Allgemeinen zu Sad): 


verftändigen in der Chemie und Nah: | 


sphyliologie werde; wohl aber dür= | s — 
rungspbufiologie werde; wohl aber dür · und Riehe für Angehörige herfümma. 


| fen wir erwarten, daß mit der Zeit Die 


Rei der Campagne von 1860 erlangs | 


ten Umzüge mit Yaternen und Mäntel» 


en, fowie Medaillons und Vlechyhoto= | 


graphien eine bis dahin nie gefannte 
Bedeutung. 
biifaner wurden 
„Rail-Splitters“ 


„Widawakes“ 
genannt (eine der 


Die paradirenden Repus= | 
und | Kleid 
lich ſind, ſo werden verſtändige Leute 


erſten Beſchäftigungen von Abraham 
Lincoln war das Spalten von Holz für | 
Baunpfolten gewejen), und viele Anz | 
bänger Lincoln’® trugen Miniaturs | 
Aerte als Parteizeiden; die Demofra= | 


ten nannte man „Litile Giant3“, 


nad | 


dem Spitnamen des Gandidaten Stes | 


phan A. Douglas. 
Bilderdienft wurde bei der Grant 
Greeley:Gampagne von 1872 getrieben. 
Die Umzüge wurden immer 
ipieliger. 


Ein grogartiger | 


wichtigsten Thatiahen ein Beitandtheil 


gehen. Geradejo,twic eine veritändige 
rau eine ziemlich beitimmtie Vorſtel— 


| Iicherweife höher, 


ya ; RE: . | Steht, ijt diefe Verpflichtung eine bejon-» 
de3 allgemeinen Willens werden oder | I Sy : — — 
| in den ererblen Menſhenderſtand über: ders ſchauerliche! Wer übrigens eiumal 


Die Polizei kennt 


verſpreche,“ heißt es darin, „edes Mit⸗ 
glied als den engſten Angebbrigen zu 


—S— * 3. beirach en, welchen ich beſi d we 
Ben Theil ganz miſerabel gekocht. Eine chen ich bejige, und wan 
in unſeren Kochmethoden iſt 


die Geſellſchaft mir einen Auftrag gibt, 
denſelben bedingungslos und ohne 


| 
5 ar - | Zögern F 
Es wäre närriſch, zu erwarten, daß Zogern und Fragen auszuführen, aud) 


an er ich gegen die näditen Ange» 
hörigen richtet.“ 


Gerade die Chinefen, mo die Ahtung 
al alles Andere, 


Mitglied geworden ift, hat nur bie 


| Wahl, jeden Befehl zu erfüllen, ober 


lung von dem Werth verfchiedener Hleis | 


deritoffe für einen Anzug hat, und von 
der Menge Zeug, Futter und Bejak, 
die für ein ihr pajiendes Mleid erforder» 


iı der Zukunft auch eine viel Flarere 
Norftellung, als heute, von den that- 
jählien Nähritoiten in den verichiede- 
nen Ehwaaren und von ihrer zweimä= 
Bigiten Zufammenfegung und Berei- 
tung haben. Die wiljenfhaftliche Un- 
teriudhung muß natürlid vorgearbeitet 
haben. Die Nahrungsunterjugungen 
der legten 25 Jahre haben uns jdhon 


! manche höchft wertävolle Ausfuntt gelie= 


koſt-⸗ 


Was die Campagne-Schauſtellungen 
ten ſtehen wir kaum im Anfang! Und 


ſpäterer Zeit betrifft, ſo ſind dieſelben 
noch in friſchem Gedächtniß. 
üppigſte Campagne-Flitter erglänzte 


Der | 


fert. Diejelben erjtredten ji) fait aus— 
Ihließli) auf Europa und vorwiegend 
auf Deutihland. In den Ver. Staa: 


doh hängt die Gejundheit und Kraft 


| Aller und zum Theil aud unjer geijti= 


unffteitig um den Namen James ©. | 


Dlaine, aber — „es hat nit jollen | N i 
| 2aud wird, dejto wichtiger wird dieje 


fein.” 


— — — — >  ——— — 
Sie „Abeudpoſt“ hat es nie nöthig gehabt, 
ihre Tirculation hiuaufzulugen. Sie iſt ſtets 
erbötig, alle ihre Angaben au beweiien. 


ss nach St. Louis und zurüd, 
Bia der Jlinois Central. 


Die oben genannte Bahn wird Ti- 
Aets von Chicago nad St. Louis und 
zurüd, 
Hälfte der gewöhnlichen Raten verkau: 
fen. Juni 19, gut für Müdfahrt bis 
zum 23; Juli 2. 3. und 4. gut für Rüd: 
fahrt bis Juli 5, incl. Stadt Tidet: 


Office, 194 Clark Str, u 
Zunt 15,17,18,27,8, 90; Jufi 


le einftcigen! 

Eilm Sie fihl Ihr Gepäid ijt verforgt — aber bis 
ben Sie aud) einen VBorrath von Hoftetter'3 Magen- 
bitterd bei fih? — Nein! — Dann haben Sie eine 
Hauptiade vergeifen, und wern Cie nnterwegd an 
Magenjhmerzen leiden. Wern Sie feefrant werden, 
fhöne Damen und werthe Herren, jo geihieht es 
Innen ganz recht. Wie jhrerdliih empfinden Sie das 


nervengerreißendb daß 
da8 Runioren ae ube! 
jo würde 


— 
— 


"eine ee ee 


an nahtehenden Tagen zur | 


ges umd fittliches Wohl von unjerer 
Ernährungsweiie ab, und je älter unier 


rage werden. 

Wie groß ijt allein der Schaden, den 
veriehrte3 und umvernünftiges Kochen 
enrihtet! Mit dem Breunftoff beim 
Kochen wird riejige Vergeudung getrie- 
ben; nur ein jehr kleiner Theil der ent= 
widelten Hiße wird wirklih auf die 
Nahrung verwendet. Das Baden und 
Braten, das in zahllofen Haushaltun- 
gen unjere3 Landes im Schwange it, 
Ihädigt den Nährmerih des Efjen3 un- 
gemein. nd wie jehr die Derdauun 
darunter leidet, willen wir Alle; if 
doch die Dyspepfie nirgends jo zu 
Haufe, wie bei uns. Auch auf die 
äfthetifche Seite des Kodens wird gar 
nicht gefehen. Den Töchtern der arbeis 
tenden Benölterung beizubringen, wie 
fie Haushalten und wie fie die Nahrung 
auswählen und kochen follen, daS ge» 
hört aud zur induftrielen Erziehung. 
Hoffentlich find die Rohihulen, meld 
jegt überall in unjerem Yande mie 

wenigſtens Vorboten 
i hauslichen Lebens 


ſelber abgeſchlachtet zu werden. 
Der Orden beſteuert, reſp. brand⸗ 


ſchatzt vielfach, vor Allem Beſiher und 
Inſaſſen von verrufenen Häuſern und 
Spielhöllen, und die Weigerung, auf⸗ 


falls den Tod nach ſich. 


erlegte Steuern zu zahlen, zieht eben⸗ 
Auch an einer 
„gewerkſchaftlichen“ Seite fehlt es nicht 
Berpflichtet fich ein Chinefe, für $1 zu 


| arbeiten, und thut ein anderer die Ar- 


beit für 99 Gents, fo ift 2 er ges 
ächtet, — doc) kann er fein Leben I03- 
faufen, wenn e3 dem „Erecutivedinite* 
beliebt. 


Wenn fih ein Jäger in’3 
Gras legt und ein rothes Tal 
bin und her Ichmentt, fo wird bald eine 
Schaar Antelopen im Kreife um ihr 
fi bis auf Schußmweite nähern. 
Bice- Präfident Morton 
foll ein fehr wohlthätiger Mann 
und ion Zehntaufende bon | 
in einer ruhigen Weife an Arme vers 


ſchenkt haben. 


Die „Abendpoſt⸗ demũuht fi, Für Den 
dentbar niedrigſten Preis ein mog licht gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Binfang au 
ihre einzige Goncurrenzwmafle seweich. 


Marktdericht. 
Chicago, 80. Juni 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhau 
Gem üſe 
Spargel 76c81. 25 per Kiſte. 
Radieschen de— 10cper Depp. 
Salat 15. —25c per Dpd. 
Neue Kartoffeln 82.00—83.00 per 
Zwiebeln $2—2.50 per Bl. 
Kohl 82.50—83.00 per Kite, i 


Butter. 

Befte Rahnıbuiter 19—20c per Pfund, 

tingere Sorten variirend von ldc-- 
Käſe. 
Voll⸗Rahm⸗ Cheddar de Sze per 

Lebendes Geflügel. 
Huhner 10 110 pet Pfd. 
Spring Chictens 16c—18r per Bid, 
Truthühner 7c—10c per Bid. 
Enten 9c—10r. 
Gãnſe —— Lay Dpd, - 
ter. 
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Stib Gloganer. 


Nadıdem der Troß der Republi— 
laner von Jowa endlich gebrochen iſt, 
hat ſich ihrer eine klägliche Feigheit be— 

machtigt. Sie ſagen nicht mehr, daß 
die Vrohibitionsgefetze auch gegen den 
Willen des Volkes vollitredt werben 
müßten, aber fie wagen es auch nicht, 
das Deriprechen zu geben, da fie jelber 
: biefe-Gefeße widerrufen merden. Wis 
echte Memmen jagen fie lieber gar nichts! 
Die repudtitanifhe Staatsconvention 
in Jomwa hat thatjählih keine „Plat- 
form“ angenommen, fondern fich mit der 
Erklärung begnügt, dag die National 
Platform „breit genug und jtart genug“ 
für alle Republitaner fei. Sie glaubte 
aljd, die Fragen der Staatspolitif gar 
nicht beachten zu müfjen. Indem fie 
den Propibitontifien nicht geradezu den 
Willen that, Hofite fie, dic. Liberafen 
gänzlich zufriedengejtellt zu haben. 

‚Wenn man aber von einem Böfen 
Dienigen Jahre lang unausgefegt ver: 
folgt und gequält worden ijt, und weni 
dieſer Meuſch fein Treiben erjt dann 
einſtellt, nachdem es ihm gründlich ver— 
leidet worden iſt, ſo iſt man nicht ge— 
neigt, ihn ſofort als Freund zu umar— 
men. Man ſagt ſich vielmehr, daß der 
Kerl aller menſchlichen Vorausſicht nach 
ſeinen gemeinen Angriff wieder aufneh— 
men wird, ſobald er nur einigermaßen 
zu Kräften gefommen ijt. Hätte ji 
bei den Republifanern in * eine ehr: 

"ice und aufrichtige Sinnesänderun ig 
vollzogen, jo würden fie ihren bisherigen 
Kerthum öffentlich eingeftehen und für 
die Zukunft Befjerung geloben. Da jie 
aber mit feiner Gilde zugeben wollen, 
baß fie gegen die jsreiheit und gegen Die 

——— gefrevelt haben, ſo iſt ihnen 
offenbar noch immer nicht zu trauen. 
Ihr Uebermuth iſt gebrochen, aber zahm 
ſind ſie noch lange nicht. Man wird 
dem gefeſſelten Elephanten eine Zeit 
lang das Futter ganz entziehen müſſen, 
damit er vollends gefügig wird. Viel— 
leicht wird er um Gnade trompeten, 
wenn der republikaniſche „Bannerſtaat“ 
im nächſten Herbſt für Crover Cleveland 
ſtimmt. 

Mit einer Dreiviertel⸗Mehrheit 
im Abgeordnetenhauſe ſollte es den De— 
mokraten ein Leichtes ſein, auch ohne 
Mitwirkung der Republikaner ſtets ein 
„Quorum“ zuſammen zu bringen. Sie 
ſind aber für ſich allein ſchon ſeit Wochen 
nicht mehr beſchlußſähig geweſen. Die 
Republikaner machen ſich dies zu Nutze 
und flibuſtern gegen die ſogenannte 
Weißblech⸗-Bill, obwohl ihr Führer Reed 
das Flibuſtern — wenn es von Demo— 
kraten geübt wird — für ein ſchreckliches 
Verbrechen hält, das mit Gewalt unter: 
drückt werden muß. Wenn der Zar 
Reed noch Sprecher und die Geſchäfts— 
ordnung des Milliardencongreſſes noch 
in Kraft wäre, ſo würde das Haus die 
Wiederherſtellung des alten Zolls auf 
Weißblech beſchließen, trotz dem die 
Demokraten allein kein Quorum bilden. 
Die anweſenden, aber nicht mitſtimmen— 
den Republikaner würden einfach mits 
gezählt werden, als ob jie „Nein“ ge: 
jtimint hätten. 

-Die Demokraten haben dieje Regel 


fi Aelbſt abgeſchafft, und es iſt gut, daß ſie 


es gethan haben. Denn wichtige Maß⸗ 


regeln ſollten nicht von einer Hälfte 


oder einem Drittel der Mehrheitspartei 
zum Beſchluß erhoben werden können, 
ſondern die ganze Partei ſollte für ſie 
eintreten und für ihre Annahme verant⸗ 
wortlich ſein. Wenn den Demokraten 
ſo wenig an der Weißblech-Bill gelegen 
iſt, daß ſie der Mehrzahl nach gar nicht 
nach Waſhington kommen, ſo ſollte nicht 
hinterher die ganze Vartei ſich rühmen 
können, einen gewaltigen Eifer für die 
Zollreform bekundet zu haben. Ent⸗ 
weder ſollten die demokratiſchen Mit— 
glieder ihre geſetzgeberiſchen Pflichten 
erfüllen, oder das Haus ſollte ſich ver: 


tagen. 


het. 


Richt vom Mittelmeer ber zieht 
diesmal das Cholerageſpenſt gegen Eu⸗ 
ropa heran, ſondern vom Staspiichen 
Meere aus. Ehe ſie die dicht beſiedel⸗ 
ten Länder erreichen dann, muß ſie erſt 
die weiten und flellenweiſe faſt menſchen⸗ 
leere Steppen Rußlands durchkreuzen. 
Wenn deſſenungeachtet die Befürchtung 
ausgeſprochen wird, daß ſie Weſi-Eu— 
ropa nicht verfchonen wird, jo bemweiit 
das nur von Neuem, im wie getingem 
Anfehen die „ftarke* ruffiſche Regierung 
Da ed vor, einigen Jahren ges 

lang;>.dte Ausbreitung der Cholera zu 

verhindern, nachdem fie in dem ftarf bes 
völterten Süden Franfreihs und Ita: 
liens Fuß gefajt hatte, fo ſollte es ver: 
bältnißmäßig Leit fein, ihre den Weg 
über das bünn befiedelte rufjiiche Nies 
fenreih zu verlegen, Man weiß aber 
nur zw gut, wie wenig Vertrauen im die 
rufjifchen Behörden zu jeßen it und 
welches „Material“ die verhungerten 
und verfomineren Muſchiks der ſchreckli⸗ 

n. Seude bieten. Deshalb treffen 
frei und Preußen fo umfafjende 
Vorkehrungen, als ob die Cholera fchon 
‚unmittelbar an ihren Grenzen jtände, 
Hoffentlich werben ihre Bemühuugen 
nicht erfolglos jein. 

— — 

O5 Gleveland im feinem Annan: 
mejdreiben die in Bien Tarifbotſchaft 
von 1887 ten Anfichten nods 
mals „ wie einzelne Blätter 


anderen fo zu geflalten, daß beredhtigte 
Interefjen nicht gefgädigt werden. Schon 
die Thatjahe, daß die Tarifplanfe in 

Chicago, nur mit einer Mehrheit ber 
Stimmen beſchloſſen worden iſt, bürgt 
dafür, daß eine Ueberſtürzung in der 
Behandlung der Tariffrage nicht zu 
fürchten if. Im Gegentheile ift zu 
bejorgen, daß, die Tariffrage jelbjt im 
Falle der Grwählung Clevelands und 
eines gleichgefinnten Gongrefjes Hinter 
den unleugbaren Bedürfnifje noch zurüd: 
bleiben und eher zu langiam als zu vafd 
fortſchreiten wird, 

Die Niederlage Clevelands im Nahre 
1888 hatte den Mefinley:Tarif und 
rn ungeheuerlichen Zollerhöhungen zur 
Folge. Ein abermaliger Sieg der 
Hodzöliner würde eine weitere Ber: 
ſchlimmerung des Hochzollſyſtems bedeu— 
ten. Der Appetit der Monopoliſten 
kommt beim Eſſen. (Anz. d. Weſt.) 


Als Danagaergeſchenk würden ſich 
die fünf Millionen Dollars erweiſen, 
die der Congreß als Zuſchuß zu der 
Weltausſtellung zu bewilligen gedenkt, 
wenn an die Gabe oder das Darlehen 
die Bedingung geknüpft werden ſollte, 
daß die Ausſtellung am Sonntage ge— 
ſchloſſen bleiben muß. Denn der Aus— 
fall an den Einnahmen, die doch gerade 
an den Sonntagen am reichlichſten flie— 
Ben müßten, würde waährſcheinlich größer 
fein, als die vom Congreß bewilligte 
Summe, und viele Tauſende würden 
der Gelegenheit beraubt werden, bie 
Austellung zu bejuchen. Der zuftäns 
dige Senatsausfhur. hat aber bereit3 
mit fechd gegen zwei Stimmen be- 
ſchloſſen, den Sonutagsſchluß zu 
erzwingen, und esift anzunehmen, daß der 
Senat jelber diefem Entihluß beitreten 
wird. Im Ietteren alle müßte das 
Abgeordnetenhaus jhon ganz bejonders 
hartnädig auf dem „freien*Sonntag bes 
ftehen, um ‚den Senat zur Nadhgiebig- 
feit zu bewegen, und es ijt leider fein 
Grumd zu der Annahme vorhanden, daf 
es einen jolhen Kampf führen. wird, 
Denn die Abgeordneten, welche wieder: 
gewählt fein wollen, fürchten ji) vor der 
Macht der organifirten Sabbathi- 
ften, die jtärfer ift, alö die des weit grö- 
Beren, aber ungelenten Haufens- Kreiges 
finnter. Die Directoren der Ausjtellung 
werden deshalb gut daran thun, fich To 
einzurichten, dai fie des Bundeszujchuf: 
fies nicht bedürfen. 


Die Neger bildeten nah dem 
ioeben erjchienenen Genfusaysweig im 
ahre 1890 nur no 12.2 PBroc.der Ge: 
janımtbevölferung, während fie im 
Jahre 1850 mahezu 16 Procent aus: 
madten. Wenn man aber bedenft, 
wie gewaltig. die Einwohnerſchaft der 
Ber. Staaten feit. vierzig Jahren durch 
die Finwanderung weißer Europäer und 
ihrer im Yande geborenen Nachfonmen- 
fchaft vermehrt worden ift, jo fann man 
es den weißen Güdländern nit ver: 
danken, daß fie von den Schwarzen 
überwuchert zu werden befürdten. Die 
Neger müflen fih im Süden jedenfalls 
verhältnigmäßig ftärfer vermehrt haben, 
als die Weipen. 
die Siüdftaaten fhon im der nächiten 
Zeit cine fo itarfe Einwanderung von 
Kaukafiern erhalten, dak dieje Befürd: 
tung grundlos werden wird, 


Sooralberiqt. 


 Boritifches, 


Im demofratiihen Hauptquartier, 
No. 137 Monroe Str., fand gejtern 
Abend eine vom deutjch = demofratifchen 
Elub von Cool Gounty einberufene 
Berjammlung jtatt, die jehr gut befucht 
war. Mehrere der hervorragenden 
Demokraten der Stadt hielten An: 
jprahen und es wurde darauf be: 
jhlofjen, durd Wohl eines Vorjtandes 
eine feite Drganijation zu fchaffen. 
Die Beamtenwahl ergab folgendes Re- 
fultat: eo Auſtrian, — —— Wm. 
Kücken, Vicepr.; 
Bernh. Niebling, 
Schmittſchmitt, ug Ehas. Sieg: 
walt, Bicepr.; T. B. Thiele, protoc. 
Secr.; V. S. Berblinger, corr. Seer.; 
Eugen Prager, Schatzmeiſter. Ere- 
cutiveomite: Fritz Goetz, Herm. Lieb, 
Franz Demmler, Jul. Goldzier, John 
D. Zernik, Rordjeite. Aug. Yenzen, 
H. Siegmund, Frant Wenter, $. 
Dooraf, Herm. Hennig, Weitfeite, 
Kohn Ernft, Chas. Kapenberger, Adam 
Ortieifen, Sübjeite. 

Aus den gehaltenen "Reden war zu 
entuehmen, daß man mit der Ablicht | 
umgeht, die Deutien für die biesjüh: 
rige Gampange ga; bejonders feit zu 
organifiren, da es fi darum handelt, 
einen entichiedenen Ecdlag gegen bie 
Nativiften, weiche ihre Angriffe in erjter 
Linie immer auf die Deutjchen richten, 
zu führen. 





Dr. Leininger, Bicepr. ; 
VBicepr.; Bal. 


Städtisches. 


Das ftadträthlihe Comite für Stras 
Ben und Alleys der Weitfeite bielt ge: 
jtern eine Sißung ab, und beſchloß, die 
folgenden Vorlagen zur Annahme zu 
empfehlen: 

1. Ein Gefud der Weftfeite Straßen: 
bahn · Geſellſchaft, um die Erlaubniß an 
der Armitage Ave, ʒzwiſchen California 
und Keeney Str. eine Zweigbahn zu er⸗ 
bauen. 

2. Die Ordinanz, welcher der „Chi 
cago -& Jefterfon Urban Tranfit "Go. * 
das NRedt verleiht, an folgenden Stra: 
hen Geleije zu legen: Fulton und We: 
ftern bis Kedzie, Kedzie bis North Ave. 
An Chicago Ave., von Kedzie bis Eram- 
ford Ave, an Gramford bis Grand 
Ave, und an diejer bis zur Armitage 
Ave. 

3. Die Eröffnung von Monroe Etr., 
zwijhen Rodwell und Campbell Ave. 
An der erjteren gedenit die „National 
Malleable Iron Eo.* ein Fabrit-Ge- 
bäude mit einem Kojtenaufwande von 
8500,000 zu errichten, in. em 1200 
Arbeiter Beigäftigung —* joe 


en ne 


Indejien dürften aud) | 


_* Der Batrollmann Paulfon von der | € —— 


Das Congreß⸗ — erklärt ſich 
für die Sonntagsſchließung. 


Schaſffung einer neuen Behörde. 
1 


Wie aus Waſhington telegraphiſch 
gemeldet wird, hat der Weltausſtellungs⸗ 
Ausſchuß des Senates mit 6 gegen 2 
Stimmen beſchloſſen, die Schließung 
der Weltausſtellung an Sonntagen zu 
einer der Bedingungen zu machen, unter 
denen die bewußte Fünfmillionen ⸗An— 
leihe bewilligt werden ſoll. 

Der Antrag wurde durch den Senator 
Pettigrew geſtellt und von Hawley un⸗ 
terſtützt. Es wurde geltend gemacht, 
daß ſich die Sonntagsſchließung bei der 
Weltausſtellung in Philadelphia ſehr 
gut bewährt habe und dadurch verhindert 
worden ſei, daß ſich das Strolchenthum 
aus der Umgegend Sonntags in ber 
Stadt zuſammenzog und den üffents 
lichen frieden jtörte. 

Mit obigem Beihluß ift die Ange: 
legenheit allerdings noch nicht erledigt. 
Während die Sonntagsfanatifer im gan: 
zen Lande ihre Petitionen bereit3 an 
Ort und Stelle gebradt, ihr Pulver 
alſo gewiſſermaßen ſchon verſchoſſen 
haben, fängt die andere Seite erſt jetzt 
an, ihre Maßregeln zu treffen. Dafür 
wird aber der Proteſt auch um ſo nach— 
drücklicher werden, und es iſt kaum an— 
zunehmen, daß der Congreß demſelben 
keine Beachtung ſchenkt. Uebrigens 
wurde auch ſchon in der oben erwähnten 
Comite-Sitzung geltend gemacht, daß 
die Lokalbehörde der Weltausſtellung 
durch den Beſchluß des Congreſſes nicht 
gebunden ſei. Es käme auch darauf 
nicht an, doch der Congreß müſſe ſeine 
Pflicht than, denn wenn durch das Of: 
fenhalten an Sonntagen die Ausftellung 
zu Schaden käme, würde der Congreß 
von der Bevölkerung des ganzen Yandes 
verantwortlid gemacht werden, 

Die Kämpfe um die Autorität auf 
den Wellausjtellungsplag, welche jeit 
der Schaffung der verjchiedenen Behör: 
den zwijchen diejen mit bald größerer, 
bald geringerer Heftigkeitgeführt wur: 
den, Haben endlich dahin geführt, ba 
geitern eine neug Berwaltungsbehörde 
geichaffen worden it, wodurd General: 
Direktor Davis eine empfindliche Nie: 
derlage erlitten hat. 

Der aus den National-Commifjären 
St. Glair, Allen, Saunders und, den 

Direftoren Nipley, Gage und Stone be: 
ftehende Spezial: Ausſchuß, der beauf⸗ 
tragt worden war, eine Vorlage für Re⸗ 
organiſation der Verwaltung auszuar—⸗ 
beiten, iſt dieſem Auftrag — 
und hat in einem, der Nationalen Con— 
trol-Behörde bereits vorliegenden Be— 
richt folgende Empfehlungen gemacht: 

1. Eine aus vier Mitgliedern beſte— 
hende obere Verwaltungsbehörde einzu: 
ſetzen, welche abſolute Gewalt in Bezug 
auf Ausſtellungsverwaltung beſitzt, mit 
Ausnahme der Verausgabung von Geld. 
Die Geldangelegenheiten werden durch 
die Direktoren erledigt, welche letztere 
jedoch dem neuen Verwaltungsrath Gel— 
DE bewilligen können. 

2. Der General:Direftor behält die 

lufſicht über die Inſtallirung der aus— 
zuſtellenden Waaren und über die ver⸗ 
ſchiedenen Departments bis zum Schluß 
der Ausſtellung. Braucht er Arbeiter, 
ſo hat er ſich an den Betriebsdirektor — 
ein Amt, das ebenfalls erſt geſchaffen 
werden jo — zu wenden. 

3.. Der Betricb3:Direktor jtellt alle 
Arbeiter an, die nöthig find, um den 
Betrieb und bie Ordnung aufrecht zu 
erhalten. 

4. Die verichiedenen Iocalen und 
nationalen Ausjihüjje bleiben bejtehen 
und behalten ihre Rechte und Pflichten. 

Aus Vorjtehendem ijt Au erjeben, daß 
ber General:Direltor Davis gemifjer: 
maßen in den Ruheſtand verſetzt worden 
ift, denn außer in Bezug auf die Ar: 
rangement3 der auszuftellenden Waaren 
hat er gar nichts mehr zu fagen. Ob 
er unter den veränderten BVerhältnijjen 
fein Amt behalten wird, ift fraglich. 


@in Gewiffenhafter. 


Ein junger Mann Namens Louis 
Hall, No. 241 Jadjon Str. wohnhaft, 
erichien gejtern Abend im Bureau des 
Bundesmarjhall Hithcot und erfuchte 
denjelben, ihn wegen de8 Derjuches, eine 
falſche Fünf Dollar Note auszugeben, 
in Haft zu nehmen. Hall theilte dem 
ſeht erſtaunten Beamten mit, er habe 
die Note in einer Wirtbichaft wechſeln 
laſſen wollen und man habe ihn deshalb 
mit Verhaftung bedroht. Die Note 
habe er in einer Wirthſchaft erhalten. 

Das gefälſchte Werthpapier wurde 
ihm abgenommen und Hall ſodann einſt⸗ 
weilen auf Ehrenwort entlaſſen. 


Hetabgeſetzte Raten über die 
Zuinois Central, 


$ür Ercurfionen am 4. Juli, 


Am 2., 3. und 4. Yuli wird die Gens 
tral Linie Tidets zu berabgefekten Raten 
für die Rundfahrt verkaufen, gültig für 
die Rüdreife bis zum 5. Juli. 

Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Giy Tidet Dffice, 194 Clark Str., oder 
am ZU. Central Bahnhof. duli.⸗ 


Das Alte ſtürzt“. 


Geſtern früh wurde mit dem Abbruch 
des alten Criminalgerichts-⸗Gebäudes, 
Ede Michigan Str. und Dearborn Ave., 
begonnen. Das Haus, oder beffer ce: 
fagt, der Häufer-Compler wurde nad 
dem großen eier errichtet, ift alfo noch 
verhältniimäßig- neu, es foll indeh bei 
dem Bau fo wenig Rüdjiht auf bie ge 
fundheitlihen Berhältnifje genommen 
worden fein, baß der Aufenthalt in ben 
dumpfigen Räumen, von Niemanden 
auf die Dauer vertragen werden ann, 

Die Eriminalgerihts-Berhandlungen 
finden gegenwärtig in ben früher von 
bem — ———— benutzten 
Räumen, ſtatt. 


Thomas Falles h 


Ein I3jahriger Junge von ſeinem 
lbjãhrigen Genoſſen ſchwer 
verwundet. 

Die Polizei hatte einen 16jährigen 
Jungen namens Robert Roddy im Auge, 
der im Verdachte ſteht, ſeinen Dienſtge⸗ 
bern, der „Cold Blaſt Feather Comp.“, 
No. 66 W. Ban Buren Str., einen Be— 
trag von 3350 unterſchlagen zu haben. 
Geſtern Abend wurde nun der Auftrag 
gegeben, den Burſchen ſofort zu verhaf⸗ 
ten, weil er den 13jährigen James Rey: 
nolds, dejlen Eltern im Haufe No, 88 
Johnjon Str. wohnen, angefhofjen und 
fchwer verlegt hatte. Jung: Roddy hat 
fi inzwijchen auf die Soden gemadt 
und es wird wahrjcheinlih einiger Aus 
jtrengungen bedürfen, um feiner wieder 
babhaft zu werben. 

Der verwundete Reynolds gibt an, 
er und Roddy hätten ji am Drenitag 
Abend in dem Logirhaufe von Frau He: 
lene Qiuane, No. 106 ©. Beoria Str., 
ein Zimmer gemiethet und jeien dort 
bis gejtern verblieben. Nachmittags 
wollten jie ihr Quartier verlajien. Kurz 
vorher theilte Roddy feinem Kameraden 
mit, er bejiße 8200 und jei gemeigt, mit 
ihn zu theilen. Während die Burfchen 
über das Geld fpraden, z30g Roddy 
einen Revolver und jagte, er habe zwei 
Stüf von diejer Sorte gefauft umd 
wolle auch davon einen Reynolds geden. 
Um diefem die Handhabung der Watfe 
zu zeigen, jpannte Roddy den Hahn und 
richtete den Lauf gegen’ Reynolds Unter: 
leib, 

„Das ijt die ficherfte Art, einen Men: 
Shen um's Leben zu bringen,“ jagte 
Roddy dabei und — plößli krachte ein 
Schuß. 

Reynolds fühlte, daß er getroffen ſei 
und Roddy erklärte, er werde ſofort ei— 
nen Arzt holen. Trotzdem Reynolds 
die Kugel in der Magengegend einge— 
drungen war, vermochte er noch zu gehen 
und die beiden Jungen verließen zuſam— 
men das Zimmer. Auf der Stiege be— 
gegneten ſie Frau Quane und dieſer 
theilte Reynolds mit, er hätte ſich ſelbſt 
geſchoſſen. In dem Augenblicke verlie— 
hen ihn die Kräfte und er ſank zu Bo— 
den. Roddy entfernte ſich, angeblich um 
einen Arzt zu holen. Kurz darauf ka— 
men Poliziſten, der hoffnungsvolle 
Knabe kam indeſſen nicht wieder. Spä— 
ter wurde in Erfahrung gebracht, daß 
der Burſche ſich auf einem Frachtzuge 
der Burlington-Bahn aus der Stadt ge⸗ 
flüchtet habe. 

Reynolds liegt im County = Hofpital 
und die Nerzte haben wenig Hoffnung 
auf feine Wiederherftellung. 


Ein BrauersFFeit. 


Geftern Nahmittag und Abend hielt 
der KrankenUnterftügungs-Berein der 
Arbeiter aus Gottfrieds Brauerei in 
Dsmwalds Garten ein großes Pic » Nic 
nebft Sommernadts-Feit ab. Die Ver: 
eindmitglieder nebjt ihren Familien, 
fowie die Freunde des Vereins, waren 
zahlreich erjchienen, jo daß bejonders 
gegen Abend ein fröhliches Getümmel 
im Garten berrjhte. Das Arrange: 
ments: Comtite hatte dafür Sorge getra: 
gen, daR es am Unterhaltufg nicht 
fehlte. Eine ſtarke Muſik-Kapelle ſpielte 
flottzum Tanze auf, an einer anderen 
Stelle wurden verſchiedene Spiele ver— 
anſtaltet, wie Wettlaufen von Männern, 
Frauen und Kindern, uſw., und in der 
Kegelbahn ging es ebenfalls äußerſt 
luſtig zu. Die Herren Fuhrow, Schä— 
fer und Heinz waren die glücklichen Ge— 
winner werthvoller Preiſe. Auch die 
lieben Kleinen wurden nicht vergeſſen, 
und für jedes der anweſenden Kinder 
gab es ein kleines Geſchenk. 

Unter dieſen Umſtänden war es nicht 
zu verwundern, daß ſich Jung und Alt 
bis ſpät in die Nacht hinein auf's Beſte 
amüſirte. Das Arrangements-Comite, 
welchem beſonders Herr Schlumbrecht, 
der Agent der Gottfried'ſchen Brauerei, 
als Feſt-Schatzmeiſter bedeutende Dienſte 
leiſtete. beſtand außer dieſem aus nach— 
benannten Herren: Henry Waller, Ed. 
Aſchermann, Ed. Gumbel, Franz Köh— 
ler, Franz Gottesleben, Henry Heimer 
und Andreas Brendel. 


Geht zu NRiſſens Buſineß College 
während der Ferien der öffentlichen 
Schulen. 467 Milwaufce — * 

adi 


4. Juli R Raten. 


Am 2., 3., und 4 4 Zuli werben Ex⸗ 
curfions-Tidet3 nach allen Buntten der 
Norte Weitern Linie zu jehr niedrigen 
Raten verkauft werden; XTidets find 
gültig für Nüdfahrt bis aum 5. Juli 
ind. Tidet-Officed 208 Clark Str., 
und Bahnhof, Ede Wells und Kinzie 
Str. frſa 


Dr. Sendders Teſtament. 


Richter Kohlſaat weigerte ſich geſtern, 
das Teſtament von Dr. Henry Scudder, 
der kürzlich im Gefängniß angeblich 
Selbſtmord beging. zu beſtätigen und 
zwar auf einen von der Wittwe des Vers 
ſtorbenen erhobenen Einwand hin. 

Das Teſtament iſt am 10. März 
1890 abgefaßt und in demſelben wird 
Rev. D. Scudder, ein Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen, zum Teitamentsvollftreder 
ernannt. Der etwa 83000 betragende 
Nadhlag ift für die beiden Kinder be- 
fimmt. m September defjelben Jah— 
res beirathete der Erblaijer feine jeßige 
Wittwe und [Klo mit diejer einen Ehe: 
fontralt, Auf Grund diejes Contractes 
erhob Frau Scudder Einiprahe gegen 
die Gültigkeit diefed Teftaments und der 
Richter ordnete an, daß Rev. Scuöder 
zwar ald Tejtaments-Bolljireder beibes 
balten, im Mebrigen aber nach den ge> 
feglihen Beftimmungen — wer⸗ 
den ſoll. 


Der 4. Juli iu Jsland Part, 
nahe Momenee. 


G und Feftlichkeit ⸗ 
— 


en der Chicago | 


pofitiv gefchloffen. Haben 


USS. 


Am Samitag Abend wird der große Berflauf geichloffen. 


— die Uhr 10.50 0 felägt ar am — Abend wird. der Sinbeden- Deelhaf won Ki von Herren-Unzügen zu SIE 


e Ihre Gelegenheit benust, eimen feinen Tailor-made Anzug für den nie 


drigen Preis von $15:3u taufen? Wenn Ste wicht einer der Glüllihen gewefen find, welche uns wegen 
diefes Derfaufs befuht ERBEN, fommen Sie heute oder Samjtag mach der Bell und * ſie die 


Herrenmige im Werth von $20, 522,525, 530, 


| Facons find: 


rinz Alberts, Gutaways, Frods und Sads mit einfachen und doppelten Kuopfreiher — Fabrifate find Clay 
ſteds, Wiipcords Cortfece vs, Narrow Wales, 


hübſche Stoffe. 
alle Größen. 


welche wir verlaufen für 


Tricots, 


ſind, und welche wir gezwungen ſind zu verkaufen 4; 


Store offen 


Abends 


Thibets, Cheviotd, Scotches, 
Einfache Farben, heile Gifecte, Seiden-Mijchungen und hübfche Cheds, Piaibs und Streifen — 
Kommt heute oder Samjtag und beitgtigt die Herren: Anzüge, welche pojitiv 820, 822, 825 und 830 werdh 


Wor⸗ 
Cafhmeres und andere 


fünfzehn Dollars 


THEBELL = 


214, 216, 218 und 220 State Sie., Ele Suincey. 


Zurscrifdjes. 


Eine Derfammlung zu Gunften des 
Offenhaltens der Deltausitel- 
lung an Sonntagen. 


Das Sähulfomite des Chicagoer 
Qurnbezirkes hielt gejtern Abend im 
Staatszeitungs:Gebäude eine Sfgung 
ab. QIurner Barry führte den Borfik 
und Qurner Steinbod das Protokoll. 
Das Erecutiv:Gomite legte einen Be: 
richt vor, der angenommen -murde, 
Derfelbe enpfiehlt, dafs die Turner die 
Beitrebungen für das Dffenhalten der 
Weltausjtellung an Sonntagen jo fräf: 
tig als möglich unterjtügen und zugleich 
Aussfhülle ernennen, welde die. Ange: 
legenheit vor der Rational-&ommifjion 
jowohl, als aud vor dem Lotal-Diref: 
torium vertreten. 

Ferner wurde eine Petition abgefaft, 
welde dem Kongreß: Abgeordneten A. 
G. Durborrom von Chicago überjandt 
werden joll mit dem Erjuchen, diejelbe 
dem -Bundes-Senat zu ‚unterbreiten. 
Die Betition hat folgenden Wortlaut: 

„Shicago, den 30. Yumi 1892, 
An den Achtbaren Senai ber Ber. Staaten. 

Wir, die Unterzeichneten, Bertreter von 
41%0 Turnern des „Chicagoer Turnbezirks“, 
Bürger der Ber. Staaten, petitioniren \hre 
werthe Körperichaft, daß die Columbiſche 
Weltausſtellung an Sonntagen offen ſein 
ſoll. Unter Anderen beziehen wir uns auf 
folgende Gründe: 

1. Die Arbeiter (Chicago’3) wünjdhen das 
Offenhalten der Weltausitellung am Somu- 
tag al& dem beiten, wen nicht einzigen Tage, 
an welchem jie bie Ausjtellung bejuchen föu- 
nen. Ein Bejuh an anderen Tagen würde 
mit großen Zeit- und Geldopfern verfrüpft 
fein, die fi manche Arbeiter nicht erlauben 
dürfen, 

2. Der finanzielle Erfolg des Unterneh: 
mens jchon erheifcht das Dffenhalten an 
Sonntagen. 

3. NRüdjicht auf die ausländiichen Beſu⸗ 
cher, als Gäſte der Ausſtellung, erg fie 
ihren Sonntags nicht zu verfchließen, 

4 Te angebliche Hauptgrund für Die 
Schliefung — die Förderung des Auftandes, 
der Ruhe und der Moral— gebietet gerade 
das Dftenhalten Somutags, da jich dem Pub 
lifum dich den Bejuch Gelegenheit zur Ber: 
einigung des Angenehmen mit dem Nüglichen 
und Lehrreichen bietet.“ 

Auperdem wurde berichtet, daß der 
County: Rath — wie aus maßgebender 
Quelle verfihert wird — die vom Co: 
mite empfohlene Erbauung einer Turn: 
halle bei der Eoof County Rormalichule 
bejhliegen wird. Borläufig follen 


‚$15,000 für diefen Iwed bewilligt wer: 


den, welde Summe ‚himreicht, um den 
Bau fo weit herzuftellen, dag er theil: 
weife benutt werden fann. Später 
würde eine Nadhbemwilligung für Die Voll: 
endung bes Baues nöthig fein. 

Es jeien Schritte gethan worden, um 
die Wiederernennung des ausfcheidenden 
County = Schulratfes utting beim 
CountysRath nahdrüdlich zu befürwor: 
ten, da Herr Eutting jein Amt zur all: 
jeitigen Zufriedengeit verwaltet Habe. 


Iſt Euer Slut ſchlecht Rehmet Beech am's Pillen. 


Hilfs⸗Jugenieur Feind reſiguirt. 


Herr Bernhard Feind, der erſte Aſ⸗ 
ſiſtent im ſtädtiſchen Ingenieurs-Amt. 
ift von feiner Stellung zurückgetreten. 
In feinem, den Stadt:Ingenieur Elarf 
überreichten Refignations = Schreiben, 
gibt er an, daß einer feiner Untergebenen, 
der Maurer Infpettor Joſeph Schling⸗ 
luth, ihm von der Abſicht des ſtädtiſchen 
Allgewaltigen Dr. Jamieſon, ihm (Feind) 
im nächſten Monat den Stuhl vor die 
Thüre zu ſtellen, Mittheilung gemacht 
habe. Er wünſche ſeine Stellung le 
diglich ſeinen Faͤhigkeiten und ſeiner 
Arbeitskraft zu verdanden und wolle 
lieber das Amt niederlegen, als es durch 
politiſche Winkelzüge und Handlanger⸗ 


dienſte behaupten. 


Herr Clark ſoll auch von der Reſigna⸗ 


tion ſehr überraſcht geweſen ſein und 
Feind zur derjelben 


Herrn 


34 bewegen ut haben. Seine Be: 
| mühungen bfieben indeß vergeblich. 


(Eingefandt.) 
Ein — — — gegrũn⸗ 


Am Montag den 27. Jent verfam: 
melte fi eine große Anzahl Künftler 
und Vertreter des’ Kunftgewerbes zur 
Gründung des Chicago Kunftgewerbe- 
vereines. BDerjelbe bezmedt eine Ber: 
einigung der Zeichner, Maler, graphis 
fhen Künjtler, Decorateure, Bildhauer, 
Modelleure, Arkhitelten, Kunfttifchler, 
Kunjlichmiede, Engraver und überhaupt 
aller Derer, die die Kumit oder das 
Kumitgewerbe zum Lebenszwede gewählt 
haben, oder aller Derer, die wenigitens 
in. inniger Berührung mit bemfelben 
fliehen. 

Die Statuten des Vereins find be- 
reits im Drude und anerfannt. Der 
Derein wird direft zwei Gejchwijters 
vereine gründen, den einem im deutjch, 
den anderen in englifh. Die Vereine 
rehen unter Gentral:Leitung und be- 
zweden neben der Vereinigung die Wei« 
terbildung, Gründung eines Yadhblat: 
te3 und einer Kunftgewerbefchule. Die 
Dffice it No. 84—86 Lafalle Str, 
Zimmer 705, Orford Building. 

Der Vorjtand ift: Mar Friederang, 
Präfident; Arthur Feudel, Vice-Präs 
fident; Georg ©. Zolnay, . Secretair; 
Richard W. Bock, Kaſſier. 

Es ſind dies lauter praktiſch und 
theoretiſch gleich tüchtige Künſtler. 

Wir erwarten, daß ſich die Intereſſir⸗ 
ten wie ein Mann an dem herrlichen 
Unternehmen betheiligen werden. 

Bereits haben ſich bedeutende Firmen 
anerkennend ausgedrüdt und ihre Zu: 
ftimmung zugejichert. 


* Franf Eonllin, No. 3821 Honore 
Str. wohnhaft, wurde geftern von Ridhs 
ter Fojter um $85 bejtraft, weil er jeine 
Frau und die Kinder auf brutale Weije 
mißhandelt hatte. rn Ermanglung von 
Geld wird der rohe Patron 44 Monate 
im Arbeitshaufe zuzubringen haben. 


Brieffaften. 


= Redtötragen beautwartet Jen DB, 
Ghriftenfen, Redtdanwalt, Zimmer 
12, 13 uw» 14 Staatözeit 

bäude, 95 Filth Ave. 

Beown.— Da Sie den Namen des Rich: 
ter3, vor dem ber betreffende zall verhandelt 
wird, nicht feunen, jo wenden Sie ji) ein: 
mal zuerjt an ben Glerk des Richters Horton 
im Gounty: Gebäude. Weiß ber nichts Ge: 
naues, fo ijt er jedenfalls im Stande, Sie 
vor die richtige Schmiede zu führen. 

F. De Benden Sie fih an Herm Louis 
Kretlow, BON. Elarf Str. 

. R.— Eine große Anzahl von Tuch: 
und Wollwebereien giebt e8 im Staate Maj: 
ſachuſetts. 

A. B. —Wenn Sie am 4. Juli mit der 
Rock Island Bahn nach LaSalle fahren wol⸗ 
len und nicht wiſſen, wie viel die übrigens 
ſehr unbedeutenden Koſten betragen, daun 
bemühen Sie ji auf den Bahnhof der Linie 
an: der Sherman Str. und Pacific Avenue 
und fragen Dort nad. 

3. R.— Soviel wir und entfinmeıt, wurde 
das erjte neue Geld des Deutjchen Reiches im 
Sabre 1872 geprägt; und fan im -nächiten 
Sabre in allgemeine Eirculation. 


Eine Frau, 
die ſieht, 


— 

——— 
—— 

J N cn 

ten —* 


t eine Me 
ver, durch weidhe 


—* I ——— 
x - —e es 
u ne eine wirlliche 


Bi ade Kite — 
erce’g Favorite 


Biercvs : 
vegetabiliſch uud — —5—— für 
Ben eigene ne und das —— 
Körper Stärke und —— verleih 

ee Schmerzen, Rüden 


———— ne, 
rt 


welche er? i 


Der Proteft in der Murgme. 


Der angeblich todte Drzycimsfi flellt 
fich lebend in der lorgue vos 3 
Sehr zum Schreien des Clert Aw ° 

dolph Sanders von der Count Modgue 

eridhien gefteen im deilen Office ein 

Mann, der alfen Ernites zu willen 

wünfchte, ob er — der Frageftellee — 

noch am Leben fei, oder ob er nidt ma 
als Leiche unten im der Halle der Morge 
liege. Der Elerk gab einem in der Nähe 
ftehenden Bedienjteten einen Wint umdb 

diefer trat am den Fremden heran, mm, 

wenn bei demjelben etwa plöglic Tobs 

fucht ausbrechen jollte, gleich bei ‘ber 

Hand zu fein, 

Der Fremde bemerkte diefe Vorkeps 
. und lachte laut auf. 

„Ich bin durchaus. nicht wahnfinuig 
jagte er, „aber ich möchte. gegen die An: 7 
gabe protejtiven, daß ich tobt Bin mb 
auf einem der Marmortijche in der Mor: 
gue liege. Mein Name ift T. T. Digg © 
ceinsti und ich wohne im HaufeRo. 1020 
— Str.“ 

ine weitere Unterjuchung der Ange⸗ E 

legenheit ergab, da am 21. Junteim 7 

Dann an der Ede von Desplaines und ° 

Randolph Str. bewußtlos aufgefunden 

wurde, den man für T. T, Dryyeinsi 7 

hielt, weil man im jeinen Tafchen ’ein 

Dugend auf diefen Namen Jautende Kar ° 

ten gefunden hatte, Der Unbefaumie 

ftarb, ohne das Bewußtfeiit wieder ers 

langt zu haben und feine Leiche * 

mit der Bezeichnung „T. T. Dry 

in bie Morgue gebradjt. ” 
Der wirklide. T. T. — 

in die Leichenhalle, conſtatirte noch 

mal, daß die Leiche nicht ſeine eigene fei,. 

erklärte aber zugleich, daß er den 

der fich mad} jeinem Ableben feinen Mas 

men „angeeignet” hatte, niemals früher 

geiehen * 

isher iſt es nicht gelungen feſtzu⸗ 
ſtellen, wer der Todte iſt. — Di 


* Dem Bolizei » Infpector Schaat 3 
wurde gejtern Abend der ihm von der , 
Bürgerfhaft gefpendete goldene und mie 
einem Diamanten gefhmüdte Sterm feis " 
erlich überreicht. 4 4 


Scheidungsklagen. 


Folgen de — yrw Re 
* SE: 
Graujamfeit; j 
Gafe. we —— — — 

Jennie von David Jameſon, wegen hebr 

line von Eli Gifford, wegen Berbreihens; 


Mary —— * 
Fran 
Schreidungen wurden. geft 
Harriet 8, Hammel wegen Derlaffens, 


Seirathöskicenzen, 
Bd folgenden Seiratte.- 5 wurden im m 


Sernard Baruch ee vn. 
Dıliam Feldmann, 2 Keitel, 3 
d Densling, Srahiand Hart: I, Biden Bikestiage. 
Sohn Schweifntb, Lounife Eger. 
FE El ea 
anfton; via } 
oline Herzog. 


* ohn — Anna Patakova. 


uguſt F. Schmidt. Juliane Ti 
Bictor pen * Sun 


Todesfälle, 
Im ——— ren * die ð 


De utſchen. übe 
ſchen geſtern —S und —— 


en Bi 7010 A Str. _ 


oll, man ai 1%, © —* 


BI.Bort Str, 8 
no 


622 Str. 
Eee Horn, 11 Wafhburne = 
Baneriaunnig-anene 
wurden en folgende —2 1 
* — R .. * 
tr, 815,000; 9. 


= —55 1542 dar Hape 85,00 
Litdet. 
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BE 
- - ‚> mm man ann nr none — ——— —— E 
nen ns — — — — * wre — — nissen elite ———— — — — — ———— —— — Bi 
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a a eh en a 


- 


ügut 09-Wegweifer. 


a Honfe— Al Baba, 

yener— Varitty. 

mbia— Nik Helyett. 

d Opera Houje — \öle of Champagne. 

Hooleys—2 nſtin Dailyſs Comedy Co. 
mdjor—Undle Som’ Gabin, 
Nino—Haverlys Minftrels. 
vlims—injide Trad. _ 
acob3 Academy— Braving the World. 
imbra— Tanaled Up. 

KBiders— My Golleen. 


\ — 


Sie Schwammſiſcherei. 


Wenige Artilel ſind gleichzeitig in fa 


Igemeinem Gebrauch und einem ſo 


einen Theil des Publitums ihrer Her: 


Zunft nah befannt, wie die Wafch- 


mme, fo vieles Intereſſante auch 
808 Sammeln und Zubereiten deriel: 
en bietet. Ein füdlicher Correſpon— 


"dent jagt neuerdings darüber: 


vielleicht 81 werth 


Unweit der Riffe und Boaie der Küſte 


don Florida blüht die Schwammiiiche: 
urfprünglid) | 


zei beionders. Kleine, 
ne Boote mit je 4 oder 5 dunfel- 

atigen Cingeborenen aehen derjeiben 
mah. eder der Iniatien hat feine 
Greifftange, die etwa 20 Fuß lang ifl 
er an einem Ende etwas mie eine 


ünftliche Klaue het; mit dieter jcheuert | 
*r in flahem Gemwäller Ianglam den | 


Grund ab, wo der Schwamm mwädjlt, 


nd reißt ihn gewaltiam von feinem | 


einigen Bett Ios. Ein Schwamm: 
her, der nicht ein guter Taucher ift, 
hat feinen Beruf verfehlt. Jene bar: 
Füßigen „PBidaninnies” tauchen für eis 
men Penny ohne Zögern in 40 Fuß 
Waſſer, um einen Shwamm heraufzu« 
bringen, der, zum Verkauf hergerichtet, 
iſt. 

Wenn ein Boot genügend mir 
Schwämmen gefüllt ift, wird die Heim- 
Fahrt angetreten. Nach ihrer Ankunft 
imerden die Boote raich ikres Inhalts 

‚entleert, und tie EChwämme auf den 
krodenen heiken Sand aechreitet. Dann 


= werden fie tüchtig geflopft, und der 
 gallertartige, jchleimine Stoff entfernt, 
= mwelder ihr thieriiches Teben bildet, und 


F 
Bas 


* 


— 


1J 


darauf werden ſie in Waſſer, welches 
durch eingetriebene Pfähle von dem 
übrigen Seewafler abgegrenzt ift, noch= 
mals gut ausgewaihen. Sekt fehen 
fie aber no) lange nicht fo Ihön aus, 
wie fie uns im Schaufenfter des Apo- 
ähefer3 ericheinen. Sie werden nun 
dem wichtigen Prozeß des Bleichens 
unterworfen, 
einige Sekunden eine Säure-Bad ange— 
deihen läßt; dabei gehört Erfahrung 
und große Vorſicht dazu, ihnen keine 
ſtarle Säuremiſchung zu geben, da 
chon ein Bischen Säure zuviel das 
atũrliche Gewebe des Schwammes 
chwer beſchädigen würde. Kalk wird 
benfalls dabei reichlich angewendet. 
Iſt das Bleichen glücklich gelungen, ſo 
werden die Schwämme ſorgſam getrock⸗ 


ne, dann nah Größe, Güte u. |. w. 


neordnet, endlich in Ballen zufammen- 
peprekt und fertig zur Ausfuhr ges 
macht. 

An den Schwammgründen in Key 
Meit, wie auch an den Bahama-Inſeln 
Aa das Mafler von fo wunderbarer 
 Mlarheit, dak man nod) bei einer Tiefe 


— bon 50-0der 60 Fuß auf den Grund 


jehen fann. it aber die Oberfläche 


 einas aufgeregt, fo bedient fich der 


r Schwamntfiicher eines einfachen Stüdes 


- Dlas,. welches teleifopmäßig an die En= 

ben bon vier Holzitüden angebracht ift, 
und das er wenige Zoll unter die Ober- 
fläche taucht, um den Grund ebenfo 


E beutlich zu jehen, wie bei ganz glattem 


afler. 


— Die feinſten und theuerſten Gattun⸗ 


F 


* 


pe mämme fomnten übrigens nicht 


8 amerifanifchen Gemäflern, fondern 


aus dem Mittelländifchen Meer und dem 


fiihen Golf, und werden nur zu bes 
ten: Jahreszeiten und nur von 
rbömäßigen Tauchern gejammelt, 
mi ft jungen Griehen und Türken von 
erſta nliher Gemandtheit, welche buch- 
ah im Mafjer arok geworden find 
amd beinahe die Natur von Amphibien 
langt haben! Für diefe Schmämme 
irfen auch Teme. Greifftangen oder 
en angewendet werden. Anderer⸗ 

13 zeichnen fih die Schmämme in 
ameritaniihen Gewätlern oft durch auf> 
fallende Größe aus. Den größten 


= Ehwamm der Welt hat man an einem 


orallenriff auf der Hähe von Stey Meft 
unden, und die raffinehrerer Starter 
Ränner war erforderlich, denfelben vom 
unde loszureißen; dieſer Schwamm 
x4Fuß W Zoll lang, 3 Fuß 74 


Boll breit und beinahe 2 Fuß dick. 


“wäre: ein hübiches Weltausitel- 
göobject. 


Ser Arm der Nemeſis. 


ESoweit meine Erfahrung als Poſt« 
misinipector reicht,“ jagte kürzlich ein 
Südländer in Gejellihaft, „werden 
faft immer gefangen. Laflen 
fi ein merfwürdiges Beilpiel die= 
rt aus meiner Praris erzählen, 
Biwohl meine Berbindung mit der Ge- 
fibte eigentlich eine ganz-zufällige ift.. 
0 Sie: 
Mir waren auf einer Boltroute einige 
F Meilen öftlih von Engle, New 
co, gemweien und kehrten nach der 

ah zurüd. Lnjer Weg ging 
einen Theil des fogenannten To= 
8,.einer MWüfte, in welcher e& 

ich fo wenig Waller gibt, daR 

mb dort der Boden aanz beitreut 

ol mit gebleichten Gebeinen von 
michen, welche unter den- 

Händen umtamen, mie die 

e Wüfte Sahara An einem 

haus, von welchem dieSanta= 

m Maffer auf fünf Meilen Ent» 

für ihre Locomotive pumpt, 

. um unjere Pferde zu 


LEI 


bh nahm die Schrotflinte 
—— der Raſt auf 

ag zu gehen. 
ode drei Hanindhen hatte ich 
‚geihoflen und zielte wieder auf 


En fel im Zwergtannen⸗ 
faſt genau in der Ric» 
Flinte befand, hervor- 


h ein Mann aus 


indem man ihnen auf | 


die Verfolgung als ausfidht3los aufge» 
I geben. Das Nädjitliegenve war natür- 
(ich für mid, meine Jagd-Epifode mit 
dem fliehenden Mann zu erzählen. So- 
fort entſchloſſen ſich die Häſcher, noch 
einen Verſuch zu machen. 

In meiner und der Anderen Beglei— 
tung eilten ſie nach der Stelle, wo ich 
gejagt hatte, der ganze Ort wurde um— 
ſtellt, — und in einer Viertelſtunde 
war der Mann, den ich ſo unheimlich 
raſch hatte fliehen ſehen, in den Händen 
ſeiner Verfolger. Er gab ohne Weite— 
res zu, daß er der geſuchte Mörder ſei, 
und ſagte uns, er habe ſich verſteckt ge— 
halten, um einen Nachtzug nach Deming 
zu nehmen und von da nach Mexico zu 
entkommen. Das „Todesthal“ hatte 
er wohlweislich als vorläufigen Unter— 
ſchlupf gewählt; denn es war ſo gut 
wie gewiß, daß kein Polizeibeamter eine 
unſichere Verfolgung dorthin für 
ausſichtsvoll und gerathen für ſich ſelbſt 
halten würde. Und gerade dort, und 
dann mußte ein Grünſchuabel zum 
Zeitvertreib auf die Kaninchenjagd ge— 
hen! An derartige Beiſpiele müſſen die 
alten Griechen gedacht haben, wenn ſie 
die Rachegöttinnen mit Schlangen— 
haaren, und die düſterrothe Fackel mit 
entfleiſchten Händen ſchwingend, den 
Schuldigen ſogar bis in die Gefilde des 
Todes verfolgend, ſo ſchauerlich-ſchön 
auf ihrer Bühne darſtellten.“ 





Nein deutſches Blatt Chicagos hat auch 
sur den vierten Theil fo visle Fleine Anzei: 
gen, wic Die „Ubeunddboit‘. 


Geftrige Unglücksfälle. 


Dem drei Jahre alten Harry Spark—⸗ 
lin wurden gejtern .auf den ©eleifen 
der Nod Ysland Bahn. nahe der 45. 
Sir., beide DVeine abgefahren. Der 
unglüdliche Kleine Hatte mit zwei etwas 
älteren Knaben dort gejpielt und ich 
von ihnen in einem Wägelchen über den 
Bahnkörper ziehen lajjen. Die im ihr 
Spiel vertieften Kinder bemerften einen 
heranbraujenden Frachtzug nicht eher, 
als bis -diejer in ihrer unmittelbaren 
Nähe war. Harıya Kameraden retteten 
fi durch ein.nSprung, der Kleine felbft, 
der das Wägelchen nicht fchnell genug 
verlajjen Fonnte, wurde zur Geite ges 
fchleudert und fiel jo unglüdlid, dag 
ihm die Räder des Zuges über die Beine 
rollten und diefe glatt vom Körper ab: 
ſchnitten. 

William O'Brien und E. J. Gilbert, 
zwei Arbeiter in der Armourfchen Pödel: 
anftalt, legten fich gejtern Nachmittag 
auf dem Bollwert am Fuße der Harri- 
jon Str. zu einem kurzen Schlummer 
nieder. Durch eine unvorfihtige Be: 
wegung im Schlafe rollte D’Brien in 
den See und ertranf, bevor man ihm 
Hilfe zu bringen vermodte. Der Mann 
wohnte an der Ede von Waller und 
Marwell Str., feine Leiche befindet fich 
in Klaners Morgue. 

Der Arbeiter John Storey gerieth in 
dem Hofe der Chicago Gas Fight & 
Gofe Eo., Ede Deering und Cologne 
Str., zwifchen zwei große Zahnräder 
und wurde jo jchwer verlebt, daf er 
furz darauf im Mercy:Hojpital, wohin 
man ihn jchleunigit gebracht hatte, jei: 
nen Geift aufgab. Gtorey war 32 
Sabre alt, verheirathet und wohnte im 
Haufe No, 1408 35. Str, 

Der farbige Schlafmagen = Wärter 
Edward BroofS wurde auf dem Bahn: 
hofe der Rof Ysland Bahn überfahren 
und jo fehwer verlett, daß er in dem 
Ambulanzwagen, welcher ihn nad dem 
County: Hojpital befördern jollte, ver: 
ſtarb. 

Während der No. 668 Waſhtenaw Ave. 
wohnende H. R. Kernan geſtern auf 
einem Straßenbahnwagen fuhr, ſteckte 
er in der Nähe der Loomis und 12. Str. 
den Kopf aus dem Fenſter, gerade als 
ein anderes Fuhrwerk dicht an dem 
Straßenbahnwagen vorüberfuhr. Ser: 
nan wurde zwijchen den beiden Wagen 
eingequetjcht und erlitt einen Bruch des 
Unterkiefers. 

Einen plötzlichen Tod fand geſtern Abend 
Win. Booth, der Hausmeifter der „Mas 
fonic Hal*, No. 2941 Arder Ave., 
indem er von ber Veranda des Ges 
bäudes jtürzste und das Genid brad). 

Bor dem Haufe No. 2831 Keeley 
Str. wurde gejtern Abend Mary 
Steele, ein 23 Nahre altes Mädchen, 
von ‚einem Abfallwagen niedergefahren 
und erlitt einen Bruch der Hirnjchale. 
Der Fuhrnan bieb auf jeine Gäule und 
entkam. 





Kerns Yelauranı nnD Sier⸗ 
Bault, 103 La Sale Str. eute 
an Zapf: Anhenier-Buih Pilfe: 
ner, BudWweifer und Burgunder, 
Blat8 Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Gulmbader. HAikLia 


Arbeiter Angelegenheiten. 


An Bogeljangs Halle, No. 74 La 
Salle Str., gründeten gejtern Abend die 
Koffermaher unter dem Namen „Ihe 
Trunft-Mafers Protective Brotherhood“ 
eine neue Organijation. Nachſtehend 
benannte Beamte wurden erwählt: H. 
Köhler, Präj.; M. Steinte, eriter, 3. 
Badfe, zweiter Vice-Präf.; W. Klibey, 
prot. Sec; I. Schramm, Finanz:Sec. ; 
E. Rothe, Schatmeifter; Robert Yen: 
termann, Thürfteher; A. Arndt, $, Fir 
fcher und H. Schmidt, Truftees; Robert 
Fentermann und H. Köhler, Delegaten 
zur Trades & Labor Afjembly. 


Salbefaten 


Ernte -Erenriionen 


Vorkehrungen find für eine Anzahl Herbft-Erntes 
Ercurfionen getroffen, um Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die großen Aderbanftanten Arkanfas, Kanjas, 
Ieras und Südweft-Mifjonri zur befxchen. Tidet® find 
zu baden an allen nördlichen Punkte, verkauft am 30, 
Auguft, 27. September und 25. Ochober, und befigen 
20 Tage Gültigkeit. Wegen weiterer: Auskunft, fowie 
Karten, Fahrplänen, ufw,, wende mi.n fi) an 14 


_ JOHN E. ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j20t 199 S. Glart Str., Ghicage, ZU. 


Jacob Maul, 
Uhotograph, ! 


ven⸗ 


Me 
sic müde 
er 


Ayer’s 
Sarfaparilla 


Stärkt die Gejunpheit, 
Gicht dem Scwadhen 
Kraft. 


Heill Andere, 


wird Did Heilen. 


Todes- Anzeige. 

Allen Bekannten die traurige Nachricht, daß unfere 
geliebte Todter Selena, im Nlter vor. 16 Jahren 
und 5 Wiomaten aeftorben ift. Das Begräbnig findet 
am 3. Zul, 1 Uber, vom Trauerhauje, +44 Waſh-⸗ 
burne Ave., naty Waldheim ftatt. Die tiefbeträbten 
Eltern Theodor und Elije Roidinsty. Willie, 
Katie, Grete, Andrew, Geigmilter. 


Dauffagung. 

Den lieben Verwandten und freunden, bie fich bei 
der BegräbnißsTeier unferer gelichten Wtigiter, Maria 
Moclier, am Veiittwoh den 29, uni, eingefurnbdert 
hatteır, jowie dein Herrn Paftor Kraft von der Sa= 
lems Kirche, iz Vejondere für die tro‘tseihen Worte 
bei der Leichenrede au Grabe, jagen wer umnjeren ber» 
bindliben Dan, cbenjo auch bein Frarienverein. Die 
tiefbetrübten NKiuder, Ernit, Sacnd, Sophie, 
Henry, Mary, LKizzie nıd Wilteim Moeller. 


Die Electricität. 
Eine kurze und verjtändliche Darftellung der Grunds 
geiege, jowie der Anwendung der Ehretricität. Yür 


edermann gaejcildert. Mit 156 !Abbrilpungen. Kon 
Dr. A. v. Urbanigfy. Preis 50 Geut3. 


Keelling & Klappenbach, 
Telephone 2118. 48 Dearlıorın Str. 


Bekanntmachung. 

Am 4. Zuli feiert die Iuth. Ge’ neinde in Grand Eroj- 
fing, an der 78, Str. und Cettage Grove Ave. ihr 
diesjähriges Schulfeft. frja 

Leo. Mand. 


Zweiles großes Pic-Jüc 
der deutfchen Krieger -» Hamerad- 


{haft von Chicago 
m Eountag den 3. Zali 1892 in 


Reichs Garten 


Ede Fullerton und Elfton Ave. Eintritt 25 Gents 
a Perfon. Njun 1. u.2 ju.l 


Großes Pice⸗Nic 


— der — 


Richard Wagner Loge, 631, RK, &L. of H. 


Um Sonntag, den 3. Juli, in John Gas 
dveus Barf, Harlem, ZU. Gintritt, 

25 Cents a Berjon. 
MWisconfin-Central-Eijenbahn, Madijon Straße Cable 
und Electric Card gehen bi3 zum Parf. 

N. B. — Da3 Eomite erlaubt fid) darauf aujmerkffam 
zu maden, daß diejer jhöne Park troß allem Regen 
in leter Zeit, feiner günrftigen Lage wegen, int bes 
ften Zuitande tit. Nebit guten Getränten wird eine 
ichöne Kapelle Mufiter die Bejucher und tanzluftigen 
jungen Leute unterhalten. Das Gomite. mia] 


Grofes Frei: SI, 
Concert Da 


jeden Abend in | 2 8 
Spoudlys Garten, EteGlark u. 
Diverjey Etr., ein Blod nördlich 
vom. Endpunft „Limits“ =» Kabel 2 
Bahn. 20juntimo 


* — 
Kleine Anzeigen. 
ür alle Anzeigen 
l Cent das Wort —— dieſer Rubeit. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
DVerlangt: 100 Arbeiter für Chicago & Northiweftern 
Eijenbahn Eo. für Zllinois, Jowa und Didigan; 10) 
für Doppel Gelcife; $1.75 per Tag. 50 Arbeiter zum 


Kohlen verladen in Bergwerken in Indiana. Beltän«- 
dige Arbeit Winter und Sommer. tyreie Fahrt. Auch 


ns. 


Keute für Sterubrüce, armen und audere Arbeiten, | 


in Rob Yador Agency, 20 Wlarfet Str,, oben. 
juni 27, 1 woche 


Verlangt: KHalzer aufRok, Dongola und Spiegele | 


leder. Adr. M. 64 Abendpoit. 1u28 Im 


Verlangt: Ein gelernter Kellner und 1 Koch. 180 
Nandolph Str., Viajcyer. midoir. 


Verlangt: Ein tüchtiger, englifh=iprechender Mann, 
um Gejhafte in der Stadt zu beforgen. Nachzufragen 
nad 5 Uhr Aberd3- 951 Elyvourn Ave. midofr. 


Verlangt: Grocery Eler, 1936 N. Ajhlaud Ave. 


midofr | 


Bor 690 Peru, Yılö. 
. junt 29, 7t 


Verlanat: 100 Perimutter-Knopf Arbeiter finden 
ftetige Beigäftiqung an kleinen oder großen Kuöpfen. 
Ehrcago Pearl Button Eo., 67-69 South Canal Str. 


Verlangt: Medizin⸗Peddler. 


dofrſa 


Verlangt: Weber. Michigan City Carpet Co. 
Michigan City, Judiana. ju30.5t. 


Berlangt: Ein Dann mir guter Bekauntihaft, um 
California Weine zu verkaufen. Giner der jon in 
diejer Brauche bewandert ift, wird borgezogen. Abdr.: 
M. 43 Abendpoft. dofria 


Verlangt: Ein guter Sattler, 2517 
Wentwortb Ave. dofr 


Verlangt: Guter Butcher, muß Shop tenden und 
Orderwagen treiben können und Gicderbeit ftellen. 
Guter Lohn. Nur ein quter, anftändiger, aufgewedter 
Mann braudt vorzufvreden. Muß Deutfh und 


Engliſch können. 11601 Lincoln Ave. dofrſa 


Verlangt: Ein Treiber für Kohlenwagen, nur ein 
guter brauücht fich zu melden. Das ganze Jahr Arbeit. 
296 oder 526 Wells Str. dofr 


Verlangt: Ein Office-Junge von 14 Jahren in ein 
MWholejale Gejhäft ; muß bei feinen Eltern wohnen. 
EC hhriftlihe Anmeldungen unter Di 14 bei der Redac« 
tion diejes Blattes. dofr 


junger Mann im Saloon zu helfen. 
dofr 


Ollbeter. 


Verlangt: Ein 
526 ©. Canal Str. 

Berlangat: Mpothetergehülfe (Registered) muß die 
ſtandinaviſche Sprache ſprechen. Nachzufragen 821 
Weſt Fullerton Ave. in Saloon. frſa 

Verlangt: B8 Rumſey Str. gute Schneider vn 
vorrichten, bejtändige Arbeit. ia 

Berlaugt:.Ein Janitor für eine Kirche, freie Wohs 
nung, Heizung umd Licht nebſt Meines Salär. Der 
Mann kann ferner gewöhnlichen Beiyäftigung nad)» 
aehen.. Nahzujragen Rev, Dr. A. R. Levy 336 W 
Congreß Str. fr 

Verlangt: Ein Mann im Saloon. 141 W. Harrifon 
St., Ede Jefferion. 

Verlangt: Ein Mann, int-Haus und Hof au helfen. 
1621 Madtjon Str. . ö 

Terlantat: Ein unge. iR der Bäderei zu arbeiten. 
Einer, der Ihont alS Bärker geardeitet hat, .wird vorges 
zogen. 294 6. North Ave. 

Verlangt: Ein guter Waiter für Saloon. Hiller 
& Wohlgemuth, ©. W. Ede Aadjon und State. 

Verlangt: Ein Waiter für Cafe. ION. Elarf Str, 


Verlangt: Ein Borterim Barbier-Shop, muß eiwas 
engliich iprehen. 75 N. Wlark Str. 


Verlangt: Ein Yunge am Büderwagen und in 
Bäcterei zu helfen, 50012. Str. 

Verlangt: Ein guter Wurftmader, der fhwediiche 
Mettwurit, au, Pickeled Saufage genannt, gründlich 
zu machen verjieht. : Guter Gehalt für den richtigen 
Mann. Adr. KR. 12, Abendpoft. frf 


Verlangt: Peddlers für alle Theile der Stadt, um 
einen jehr leicht verfäufliden Artikel zu übernehmen. 
Großer Berdienft. 146 Fullerton Ape. 


Derlangt: Ein erfahrener Hotelporter. Referenzen. 
70 u. 72 €. Randolph Str. 


Verlangt: Ein guter Treiber und Verkäufer an 
Bäderwagen, mu Referenzen haaen und Gaution 
ftellen fönnen. 615 Wells ©t. 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit, muß wai» 
ten tönnen. 126 5th Ave. 


Berlangt: Wagenmader. 425 12. St. 
Dein: 4erite Klafie Gornice-Macher bei I. Per 
ter, 632 ie Str. 


gelangt: Ein tühtiger GrocerpsGlert. 305 Wells 


er Farmer ber alles gründlich 


Ein 
—— von Chicago. 97% €. Ban 


» periteht.. der 
ne 


— 
Proklamation. 
Mayors Difice, 27. Juni 1892. 

„&3 it eine paffende Sitte, den Jahres: 
tag der Unabhängigfeit3-Erflärung feitlich 
zu begehen, Ein auf uns veretbter Brauch) 
it e8, unfere Erinnerung an das große Er- 
eigniß neben anderen feiern durch das Ab- 
brennen von Feuerwerk Ffundzuthun; bieje 
Kundgebungen müfjen jedoch innerhalb der 
Rüdjichten, welche ver Schuß des Eigenthuns 
und, die Sicherheit der Bewohner erfordern, 
bejehränft fein. Dur die Municipalver: 
ordnungen ift der Mayor mit der Macht be- 
fleidet, über die Verwendung von Feuerwerk 
auf den Straßen, Alleys und öffentlichen 
Pläßen zu entjcheiden. 

An der Ausübung diefer Machtbefugnig ift 
hiermit in diejer Proclamation erklärt, daß 
die Abbrennung von Feuerwerfen, Raketen, 
Graders, Feneriternen, bengatifchen Lichtern 
und Ähnlichen Feuerwerfförpern an leeren 
Bauftellen, auf den Straßen, in den öffent: 
lichen Parts und Plägen unter der Controlle 
der jtädtifchen Behörde am 4. Juli geitattet 
ift und zwar von 4 Uhr Morgens bis Mitter- 
nat. 

Diefe allgemeine Erlaubniß ijt jedoch fol- 
genden Bedingungen unterworfen: 

Das Abbrennen von Feuerwerk, Craders, 
Pulver oder anderen Grplojionsfärpern in 
einer Alley, einem Hof oder anderem einge- 
Ichlofjenen Raum ift jtreng verboten. 

Das Abfeuern von Kanonen, Büchien, 
Riftolen, Revolvern und anderen Feuerwaffen 
ift bei einer Strafe von $10 für jede Verlegung 
diejer Vorjchrift ftreng verboten. 

Der Verkauf von Kinderpiftolen, Metall: 
Zündhütchen oder Zimdblättchen an Kinder 
iit bei einer Strafe von $50 in jedem Yall 
jtveng verbotem, ; 5 

Eltern jind befonderd erfucht, ihren Kin: 
dern den Gebrauch von Kinderpiftolen und 
Zündhütchen, jowie ähnlicher Erplojivförper 
zu unverjagen. ; 3 

Die Polizei erhält hiermit den Auftrag, 
wachſam zu jein und in discreter Anwendung 
der ihr übertragenenMacht auf dielusführung 
der vorher erwähnten Beftimmungen zu jehen. 

Händler in Feuerwerksförpern find hierdurch 
benachrichtigt, daß das Gejeß, welches den 
Verfauf von feuerwerf nur in Originalver: 
padung gejtattet, vom 26. Juni bis 5. Juli 
ercl. nicht in Anwendung gebradjt werden 
wird. Hempfiead Wajhburne, 
Mayor. 

fria 


Aufgepaßt! 


Etwas noch nie Dagsmwelenes 
Auftreten des berühmten und vielfach preißgefrönten 


Schlangenmannes Hru. R. Marchand 
unter Mitwirkung der Hans Althalerſchen 
Cyroler Alpenſänger-Geſellſchaft, 

Morgen Abend, den 2. Iuli, 
Im Gaſthauſe „Zur Alpenroſe“, 


1885 G. North Ave. 


Anfang 48 Uhr. Freuudlichit ladet ein . 
en Sans Althaler, Alpenwirtb. 


Eröfinung! 

Um Samitag, den 2. Zuli, findet die Eröff⸗ 
nung des don mir fänffidy übernommenen allgemein 
befannten Sommergartens 

Hillingers Grove, 
Ede Belmont u. Sheffield Siv., 


ftatt, wozu ich Freunde und Bekannte und das Publi« 
fum im Allgemeinen einlade Yür —— — 
rſa 


Gäſte iſt aufs Beſte geſorgt. 
C. H. Rohrigs. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine, vrachtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft it eın ylammennieer, bie Simmel 
e:füftt mit breumenden. Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ 
zwiſchen Madifſon und 


XIVIIBMM MB., Mouroe Str. 


tTTogalich aedffnet von lo bis 10. Sountags ꝰ bis 10 
—————— ide. 


112 


22 


14 


MaphrR 





Berlangt: Frauen und Mädden, 


Rüden und abriten. 


2 Dry Gopb8-Verkäuferinnen. 774 W. 
mibofr 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Zufäneiden, 
Anpafien, Nähen, Draperiren jowie Yertigmaden bon 
Kleidern, Jadet? u. j. w. zulernen. 212 ©. Halited 
Etr. Yunt3 bio 


DVerlangt: Mafhinen- Mädchen nnd Yinherd an 
Mänteln. 6G46N. Wood Str. jun28, Im 


MBerlangt: Ein Lehrmädchen für Kleidermaden. 671 
Wels St. 


Berlangt: 
21. Str. 


Sausdarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäujer für Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorgufprechen. Dußte, 448 Milwauter Une. 
Be a ET —— —— 
Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit, Hnusarbeit uud Kindermädchen. Herrſgaften 
belieben vorzuſprechen bdei Frau Schleiß. 180 W. I8te 
Str. 13jbw13 

Verlangt: 1000 Hausmädhen, Kindermädchen, Zim« 
mermädchen, Lunchtochinnen, Diuingroommäbden, 
Storemädchen, Geſchirrwaſchmädchen. eingewan derte 
Mädchen. Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
vatſamilien, Hoiels, Boardinghaäuſer u. Reſtaurants. 
Stellen frei bei Miedlincts Stelleu ver mittlungsbureau. 
587 Sarrabee Str, Auni25, Imonth 


Verlangt: 200 Mädchen für alle Hausarbeit, auch 
frifh eingewanderte Mädchen finden gute Pläe und 
bohe Löhne auf der Süpdjeite, bei Yrau Kuhn; 3107 
Brairie Ave. juni 27. 1 wo 

Verlangt: 500 Mädchen für Privat-zamılien. 507 
Sedgwid Str., Frau Köller. . 27junilwo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1375N. 
Slarf Str. midofr 


Verlangt: Ein bdeutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 605 N. Clark St. mivofr 


Verlaugt: Erfahrene Dining Room Mähdchen, be⸗ 
ftändige Arbeit und quter Lohn. 70 Oft Randolph 
Str. midofr 


Verlangt: Mädchen ſür gewöhnliche Hausarbeit. 
(Kein KRoen) Guter Lohn. 192 Hondre Str. nahe 
Adams. £ ju28 1m 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 269 Larrabee Str. dioqim 
Verlangt: 500 Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
518 WellsjStr, rau ApelL - Bjulmwo 
Verlangt: 2 Mädchen. 1372 Weit Late Street. 
ju 38 1m 


Terlangt* Gin gute3 deutjches Mädchen für allge 
meine Saufarbeit. 1071LincolnAive., oben. Yuni?5, 1m 


DVerlang*: Ein Mädchen fürgewöhnlicdieYausaabeit. 
252 W. Chicago Ave., 1 Treppe bod. oquu 


Verlangt; Gutes Mädcheu für Hausarbeit. 536 
Blue Isla nd Ade. midofr 


Verlawzt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit, bei 
Frau Jorn. 1191 Weitern Ave., Edle Goul Strter. frſa 


Verlangt: Mädchen, welche jhon yes von Rleis 
dermacdhen verftehen. 473 Seminary Ave. | s 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 3033 Arcdher Ave. frfamo 


Berlangt: Ein junge, brave® Mädchen zur Stü 
der Hausfrau, in Heiner Familie. 235 Towniend SH. 


Berlangt: Ein deutihes Mädden für allgemeine 

ausarbeit in kleiner Familie. Keine Kinder. Gute 

imath für ein gutes Wtädchen. Arbeit leiht. Fran 
JB. Roberts. 2 Forejt Ave. 


Werlangt: Ein junges Mädchen für Kinder und fid) 
fonft nüglıd) zu madyen im der Bäderei. 23509 ©. Hal- 
fted Str, fria 

Beelanat: 1755 Dafdale Ave., Late View, ein erfah- 
renes M u für Hausarbeit Lohn $4 50, rſa 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 51 & 38 Randotpb Eir., ſonic See 


Berlangt: Ein gutes deutiched Mädchen 
lihe Hausarbeit, 459 Canal Str. Saloon. - friamo 


Ben Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
; t bie ? 
a —— Heimat für Die rihlige Perfon. 
Berlangt: Ein tüchtiges Kühenmädspen: ' 26 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 


Berlaugt: Sofort, Köchinnen. Hausorbeit. zweite 
Arbeit. Findermädchen · und eingeiwanderte Madchen 
> die beften Pläße in den feinjten Zamilien bei hO« 

m Lohn, immer zu haben an der Südjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabath Ave. b 


Derlangt: 100 Mädchen; Lohn S4—$5, für Evanfton, 
Ju. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Yarrabee-St., 
zwifhen Wisconfin- und Geuter-Str. jun15, inıo 


Verlangt: 100 Müädwen für Privat-Hotel3 umd 
Boardinghäufer in Stadt _und Land. Herrihaften 
belieben vorzujpredhen bei Frau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. juni 6. im 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugs- 
bureau der MWeitjeite, von Frau Graß, 494 M. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Familie von 3 Berjonen. 8 Elybonrn Ave. Nacyzu- 
fragen im Store. 


Gejudt: Ein Mädchen von 14—15 Sahren zurStüte 
der Hausfrau. 40 Concord Place. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 547N. Clar! St, fria 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen. 134 Fom— 
ler Str. frfa 


BVerlangt: Ein Dtäbdhen in der Küche zum helfen. 
123 ©. Elart Str., Bafement, Reftaurant. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 958 
Belmont Ave, 


Berlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit 
feine Kinder, Tleine Familie Muß engliich jpregen. 
174 fremont Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnlideHausarbeit. 14 
Menominee Eir., Ede Meils. 


Verlgng:: Ein gutes Mädchen, das Luft hat, fohen 
zu lernen bei guten Yohn für Rejtaurant oder Boar- 
ding-Haus, 2232 Arder Ave. ira 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 139 Een» 





Berlangt: 
tre Str. 
Derlanat: 


meine Hausarbeit. 
in Store. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
augarbeit. 821 Davis Str., nahe North Ave., 1. 
Sloor. fria 


Derlangt: Ein gute deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 798 elybourn Ave. t 
Julyl. 5 times. 


Ein Kindermädden. 651. Wels Str., 


Ein deutſches Dienſtmädchen für allge- 
387 Sedgwick Str. —————— 
via 


Verlangt: 
Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. H. 
8. Grau, Saloon, Ecke Aſhland Ave u. Divifion Str. 


Verlaugt: Gin gutes bdeutjches Mädchen,  melche 
etwas engtifch veriteht und gute Zeugniffe hat, um 
einen Bäderjtore zu tenden. 2347 Danovder Str. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bei einer fleinen Familie. 383 Larrabee Str. 


1000 Mädchen aller Glafiificationen don 
Kommt gleich vor. 2725 Cottage Grode 
Dis. 9. Weiler. 

just &7._1:%Woche. 


Verlangt: Eine alleinftehende frau in mittleren 
Jahren als Haushälterin bei Wittiwer mit 2 Knaben. 
Vorzuiprecen Abends nad) 6 Uhr oder Sonntag Bors 
mittag, 4720 Zuftine Str. dofrja 


Verlangt: Mädchen für alle Art Hausarbeit. Frau 
Zeverenz, 467 €. Divilion Str. di bis ja 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen zwiſchen ’5 und 
16 Jahren; leichte Hausarbeit, guter Lohn. 690 Weit 
Erie Str. Jur0 Io 


Derlangt: Köhinnen, Zimmermädhen, Hausmäd- 
Gen für Hotels, Reftaurants und Privats;zamilien. 
Herrichaften belieben vorzufpreen im Fmployment- 
Bureau ber Frau Wiayer, 137 Weit Randolph Str., 
Sonntag offen. Ju. 281w 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welche deutſch und 
englifh ipricht, für gewöhnliche Hausarbeit. 3932 
State Str. dofria 

erlangt: Ein Mädchen für Yeihhte Hausarbeit 
Nahzufragen, 1491 ©. Weftern Ave, nahe Blue 3 
land Ave. tm Grocery-Store. . dof 

Derlangt: Kellnerin, 192 €. Ban Buren Etr. dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Küchen: 
Arbeit in Reftauration. 192€. Dan Buren Sfr. dofr 








Verlangt : 
ausarbeit. 
ve. Die döchſten Loͤhne. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
uter Platz und guter Lohn für das rechte Mädchen. 
81W Diviſion Str. mifr 


Verlaugt; Dienſtmadchen und Leute, welche Löhne 
um einfajliren haben. Bohn gratis einkaffirt. 760 
eit Lake Str. amzfrmomibwo 


Sofort, eine tüchtige Waſchfrau bei einer 
131 Cortland Str., nahe 
— : Ein gutes Mädchen oder älterlihe Frau 
für allgemeine Hausarbeit, feine Kinder. Nachzufras 
gen, No. 491 5. Ave., Bajement, dofr 

295 


Verlangt; Eine ältere Fran für zwei Kinder. 
W. North Ave. dofria 


Perlangt: Ein junges Mädchen in Heiner Familie, 
513 Burling Str. boir 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für MEERE 


Derlangt: 
amilie von 2 Berfonen. 
chulhaus. 


Verlangt: 


arbeit. 3222 Foreit Ave. dojrja 
Verlangt: 100 Mädhen. Kommt jofort. Hoher 
Kohn. 8 Mohawt-Str., Erde Elybourn. ju30, Iw 


Derlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 95 Fowler Str., nahe Wider 
Park, dofr 





Stellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Confectioner, Fürzlih eingewandert, mit 
der beutfchen und franzöfiigen Kuden und Zorten- 
Büderei, beforiren beiten vertraut, auch Kenntniſſe 
im Kochen und der Xiquerfabrifation, jucht, geitütt 
auf gute Zeugniße, Stellung. Addr. 8. 52, Rz 

ofr 


Gefugdt: Junger Mann jucht Stelle als Heizer. Adr. 
9. 26, Abendpoit. fria 


Gefudt: Junger Mann, 23 Jahre alt, anftändiger, 
2 Jahre im Yaud, wänjcht irgend welche Bejchäftiguug. 
Adrejje &. 13, Abendpoft. 


Gejudt: Junger Conditor fuht Stellung als 3te 
Handt. Adrefie 9. 11, Abendpoit. 


Gefudt: Ein friiheingewanderter Schuhmacher 
ſucht ſtetige Beſchäftigung. 1013 N. Robey Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudht: Ein gutes Mädchen, 14 Jahre alt, jucht 
Stellung in fatholiicher Yamılie, für Hausarbeit oder 
bei Kindern. 2952 Quinn Str. frfamo 


Geſucht: Yamilienwäiche wird ins Haus genommen. 
893 Milwantee Ave, 2ter Floor. frja 


Gefudt: Eine Frau juht Wälhe zum Wafden in 
und außer dem Hauje. 6415 Aberdeen Str., — 
rſa 


Geſucht: Junge ledige Frau ſucht Plätze zum wa⸗ 
fchen und fheuern. Wiiller, 132 North Ave. 


Gefudt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. Zu 
erfragen 195 Elybourn Ave. 


Gejudht: Eine zuverläffige Deutihe münfcht feine 
Flict- oder Näharbeit in« oder außer dem Haufe. 522 
Rt. Clark Str., im YBafement. 


Gefuht: Eine Frau wünfht Beihäftigung in mas 
{hen uud pugen. B5N. Martet Si. 


Stellengeſuch: 2 tüchtige Mädchen ſuchen Stellen in 
Privathaus für allgemeine Haus arbeit. 587 OL 
Etr. ria 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Gefuht: Mann und Frau fuhen GStelluug in der 
Küche. Sind beide gut am foden, Adr. & 56 ge 


Unterricht. 


Uunterricht im Engliſchen für erwachſene Deutſche $2 
den Monat. Stenöographie, Buchführung, uſw. wird 
gelehrt. Beiter Plag für Aınder während der iyerien 
der dffentlihen Schulen. Niffens Bufineß College, 467 
Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave. jull,iw 


Berfönlidhes, 


UleganderB dbeutfde Geheimpolt- 
ei-Agentur, 181 W. Madilon Gtr., Ede Hals 
d, Zimmer 21, bringt irgend etwas iu Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. D. fuht Berihwundene oder 
Verlorene. Mile Eheitandöfäde unteriuht und Bes 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen auf⸗ 
eipärt Die einzige richtige beutice — — 
der Stadt. der, der in irgend welde Unannehm- 


lichkeiten It iſt. möge v @efegli 
Hash frei. Offen —— —— *8 
Real Eſtat & Sufuck Gphauge, Miet DR 
jate ufine au un 
nungen aller Art tolleftirt. Rein Fehlidlag. Ku 


frei. Geld zu verleihen anf Hypotbelen. 
218 La Salle Str., Zimmer 605. Imo8mai 


Löhne, Noten, Board, Saloon-, Groccry, Rent 
Hills und fhlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Gonjtabler immer an Hand, die Arbeit zutun. 76 
bis 785. Ave, Zimmer 8. Offen Sountags bi$ il Uhr 
Bormittags. Gchneidet dies aus, juni 27. 1m 


Greier Math ertbeilt. Me NechtSangelegenbeiten 

—— — 

—— g Iuni u? wer 
— 

Münfter, in Kiel graduirte Hebamme, empfich £ 

F —* geehrten Damen in enden Sau: 
wenfran Sperialität; —— ea va 

MWoodfide Ave, nahe Lincoln Ave. u. —— 


— — — — — — — —— 
Alle Arten Haararbeiten R. Cramer, Damen» 
And Berdenmager, 84 orth Ave. SOjuniw 


Zu vermiethen: 


Geihäftsgelenenbeiten. 


137.. Guftav Mayer & 62... W. Randolph St. 137 
Offeriren für Jofortige fFünfliche Ucberuabıne 2 Hotels, 
33000 und 87000. Yeftaurant, Nordieite, 3300, Bars 
gain. Sample Roont, Weftjeite, $1300. Bäckerei und 
Konjectionery, Süpdjeite, 32500. Sample Room und 
Down Town Saloons $3000. 32200, 85000. Meitjeite 
Saloons mit Zogenhallen $2000 und 81500. 
am Lincoln Park Ec ·⸗Saloons. Nordjeite, 


- 31500, 31650, $2500, Edloon, Boardına» ınd Aus 


Ipannung, Weftfeite, 3409. —Groceried 8650, 816500, 
Groceries mit Meat-Martet 1100, $1500. Meat-Diar« 
fet3 1600, F1200. Bäckerei 3500, 2 Saloons, Eiybourne 
Ave., 8550 und 31009, Reitaurant, S. Halited Str., 
21650. Saloon und Reftanrant, W. Madijon 82500, 
Grocery und Meat Market, Nordjeite, $1600. Guitav 
Mayer & Eo., 137W. Randolvh Str. 


— $150, leichte Bedingungen kaufen den gutgehenden 
“nd dollgeitopften Wrocery», Butter und Exerftore. 
476 W. 12, Str., nabe-Eentre Ave., muß berfaufen 
wegen Krankheit. Mente $14 mit Wohnung. 


Zu verfanfen: Eine Flafhenbdierroute billig, Adr. 
9. 138 Abbp. 5 frja 


Fu verfaufen: Ein guter Grocery und Saloon, als 
tes deutiches Geigäft unter guter Bedinguug. Adr. 
K. 57 Abendpoft. fria 


—— ‚Ein auterngerichteter Saloon, alt:3 
Ge chaft; nicht viel Geid nöthig. Eigenthümer hat 
zwei Geihäfte. 14 S. Morgan Str. I. Greih. 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 783 Weit 12. Str., 
Ede Wood. 2 iria 


ga berfaufen: Billig, Gonfertionery. Gigarren, 
Tabat, Zeitung und Yaundry; würde auch ein guter 
Plag für Delicateffen jein. 21 Lincoln Ave. 


2 — a. * 

Zu verkaufen: Grocery, muß ſofort verkauft wer« 
den für 50c. am Dolar. 24 Eo. Desplaines Str 
Nahzufragen Vormittags. 

Hu verfaufen: Guter Saloon 
GH Wand. Saloon. 








783 Welt 12. Etr. 
fria 

2 erkanfen; 

Su verfanfen: Ein feiner Grocerv; guter Stand: 
muB berfauft werden bi3 Mittwoch, für den $övotts 
reis ron 8275; w 50 e ach Der 
* * a. 5; werth 850. Gehen nad Deutichland. 
Zu verfaufen: Gin in der Mitte der Stadt gelegener 
Rejtaurant. Zu erfragen bei &. Samitfi, 572 Noble 
Etr. fria 

Bu verfaufen, Gin alter, qutzahlender Saloon, im 
Herzen dev Stadt, große WbisfenKundigaft, forwie 
roßed Lager von Wen und Liguoere. Ba Gus. 
Dtayer, 137 W. Randolph Str. 


Zu verkaufen: Wegen Samilien-Berhältnifien einen 
der beiten Grocerie-Stores in Kate Biew. Reute uns 
ter $20. Einnahme 530 Dollar täglid. Zu erfra- 
gen bei Henry Horner, 82 W. Nandolph Str. friamo 


Zu derfaufen: Ed-Salovon an Larrabee Str. Nords 
Seite, MWohuung dabei und lange Zeaje. Zu erfragen 
276 North Avenue iin News Depot. j 


Zu verkaufen: Ein Milch Geſchäft. 1116 Van Horne 
Str. zwiſchen Oakley und Weſte u üve. jul,1v 


Zu verfaufen: 6sStannen Milhroute. Adr, S, 61 
Abdpſt midoft 


Zu verkaufen: Eine ſich qut bezahlende Butter: 
unud Kaſe⸗Route, ſeit s Jahren ctabliet init Uer Alaffe 
Kundſchaft, iſt wegen plößlichen Todesfalles unter 
günstigen Bedingungen billig zu verfaufen; nachzufra⸗ 
gen 96 Elyborn Ave, midofr 


‚gu verkaufen: Eine Feitungs-Route, 700 Zeitungen 

tägli, mit oder ohne Bferde; auch für Property zu 

vertauſchen. Emerald Ave. 81, S, Auburn Bart. 
juni23,1m 


u verkaufen, billig: Ein jehr aut achender Delıfa- 
teſſen⸗ Back werk⸗, Candy⸗ und CigarrensStore, mit 
eleganter Emrichtung. 80 Gleveland-Ave, jun27, lır 


‚Su verlaufen: Ein guter El-Saloon mit befter Eins 
richtung und Stod ijt wegen Aufgabe diejes Geichäiteg 
zu verfaufen. Nachzufragen 646 W. 15. Str. Steine 
Agenten. juun27, lo 


Muß verkauft werden: VBollftändig eingerichtete 
Photograph-Gallery F300, werth 8600. Dem Käufer 
wird das Seiyäft erlernt. Unerhörte Gelegenbeit. 
Adr. H. 91 Abdp. ju28 Im 
‚Zu_berfaufen ode Saloon für 
eine Lot. 790 8. 12. midoa| 


Ealoon zu verfaufen am Eingang der Worlds Fair. 
Cottage Grobe Ave. Adr. 8. 87 Abendpoft. ju28 Im 


‚Muß verkaufen: 
tion, ehr billig. 
W. Harrijon Str. 


Zu verlaufen: Candy, Cigarren, Tabad und Con» 
fectioneryjtore. Krantheitsyaiber. 361 Sedgwid 
Str. ju 28 Im 

Zu verlaufen: Saloon nebft Haus und Lot. Gutes 
altes Geihäft. Wegen Abreife und Erbfhafisangele- 
aenheiten. 1619 W. 47. Str. di bis ja 


Zu verkaufen: Barberihop mit 2 Stühlen, der beite 
Play der Nordieitieite, tosgen Krankheit und Rück 
reije nad Deutjchland, preisiwürdig. Zu erfragen bei 
9. Mumdelius, 609 Vrilmaufee Ave. dofr 


„Su verfaufen: Salooır mit oder ohne Etod. 601 
vullerton Ave, nahe Milwaırfee Ade. dofrſa 


Zu verkaufen: Ein in bdeſter Lage befindlicher Ci⸗ 
gar- und Gonjections-Store an der South-Seite. Zu 
erfragen 202 ®. Randolph Str. Juni 3 frmi bw 


Zu berfaufen: Ein in befter Lage befindlicher Gigar- 
und Confections-Store Zu erfragen 436, 26. Etr. 
Juni 22, mufr, 2w. 


Zu verfaufen: ‘Saloon mit gutbeifegtem Boarding- 
haus. Plaß für 25 Mann. Mit oder ohne Stod jofort 
au verfaufen. Leaje bis 1. Mai 1894 oder länger, wenn 
gewünscht. Nübercs 1706 ©. State Str. doirja 

Zu verkaufen: Umitände halber ein guter Meat» 
Market. 3603 Union Ave. dofrja 

Zu verfaufen: Telikatefjen-Gefchäft, billig. Adreife 
9. 51, Abendpoft. dofr 























u vertaufchen: 
tr. 





Sofort eine gutgehende Reftauras 
Lange Leaje. Billige Rente. 133 
ju23 Im 




















Zu vermiethen und Board. 


: Möblirte Simmer mit oder ohne 
Board. 180 E. Hurou Str. ju 28 Im 
Zu vermiethen: Store, händig für ein Barberihop. 
416 B. Henry Str. ju2S iw 
Zu vermicthen: Möblirte Simmer. 472 Wels Str, 
jun27,20 _ 

Zu vermiethen: Nett möblicte Zimmer, 31 wödent- 
ih. 135 Milwaukee Ade, june29, Im 
Yn Logis, anftändige, junge 
ittiwe. 263 Xarrabee 








Leute, mit 
Str., über 
doiria 


Berlangt: 
oder ohne Hoft bei | 
Gattler Store. 

Zu vermiethen: Bei jungen Leuten ohne Kinder ijt 
ein großes hübjh möblırtes Front-Zımmer an 1» oder 
2 Diänner mitse oder ohne Board. Drueder 266 N. 
Market Str, Paterre, dofria 


‚gu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer an 
einen anitändigen Herrn mit oder ohne Koft. 462. 
Alhland Ave. Borne oben. doiria 


Zu vermisthen: Großer Store und 4 Zımmer für 
einiges Gefhäft. $25 per Monat. 1051 Lincoln Sn 
ofr 


Zu vermietheu: Gute8 trocdenes Bafcment, qut für 
Zimmer oder Shop; an Elybourn Ave., nahe Haljted 
Str. Adr. M. 49 Abendpoit. frja 


Zu vermi.then: 2 Zimmer und Badezimmer, 8 
monatlich. 615 12te Str. Jull. w 


Zu vermiethen: Ein neues ſechs Zimmer Flat. Ecke 
Lill u. Seminary. Miethe 825. 

Zu vermiethen: Ein jchönes, großes Frontzimmer, 
und ein feines möblirt. ‘Privat. 1406 R. Glarf Str., 
nahe Diverjey. frja 

Zu vermiethen: Für einen billigen Preis, ein qut 
gelegener Store, pajjend für Varbıer- oder Tapeten» 
Geſchaft. 476 Henry @t. ljuli 1 wo 

Zu vermiethen: Ein Haus und ein Stallplag für 5 
Pierbe. 2329 La Ealle Str. frſa 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 22 Jane 

rıa 
u vermiethen: & freundlich möblırte Gront- Zimmer. 
441 Eedwig Str. frfa 


Zu vermiethen: Eine 6 Zimmer Flat mit moderner 
Einrichtung. 1450 8. Halited Str. fria 


Zu vermiethen: Einzelne Pettftelle, Springs, Ma 


traße, jehr billig. 106 €. North Ave, 1 Treppe. fria 


Zu vermiethen: Ein hHübjches möblirted Bettzimmer 
und Gloiet bei einer Privatfamilie von 3 Perjonen. 
113 Hudfon Ave. fria 

Zu vermiethen: Ein hübiches möblirtes Frontzim« 
mer mit Schlafzimmer am ein- oder zwei Herren, mit 
Koft, bei einer Wiltwe. 115 Mohawf Str., eine 
Treppe. fria 


2 Herren finden gute Board und Zimmer 508 Blue 
Ssland Ave 


Yu vermiet 


x 








en: 3 HSinterzimmeran Bethoven Place. 
Nadzujrage Dat St, 

Derlangt: 2 ug Boarder? in einer Privat« 
familie. 323 Larrabee Str. 

Zu vermiethen! Ginzelnes Zimmer bei einer älteren 
alleinftebenden Frau in der Nähe don North Ave, 
Offerten B. 2. 106 Burling St. | 

Zu vermietben: Ein möblirtes Front und Schlaf- 
zimmer oder Begtere3 allein. 83I N. Haljted Str. fra 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel 1% 
ui 


Eine aufergewöhnlid große Auswahl verfhiedener 
Papageien zu billigiten Preiten. 104 Blue Jsland An. 
Sountags offen. jun25, 1 

Für Kanariendögel-Weibhen werden bie böditen 
Preife bezahlt. 104 Blue Jöland Ave. jun2> Iw 

Zu verkaufen: Gutes Pony und zweiligiges Buggy; 
bilig. 138 Samuel Str. juso, Im 

Zu verfaufen: Billig, Pferd, #20. 291 
Ave, Anondale. 
ee verfauien für $12 ein gutes Pferd. 353 Sedgwid 

5 ‘ 


Warjam 
dofria 


PR verfaufen: Gühner nebft Pug-Hund. 809 galt 


nn >) he 2 ng 

: dv, 4%a db ein Double» 

wagen mi he 2 Arte das gauge 
A. old. Str. 2 i 

Zu verlaufen: Pferd nud Wagen. en. Ren tin * 


Srundeigenthum und Saãufer. 


Wollt Ihr eine ſchͤue Heimath? Wir haben an Aſ 
land Ave: und North Clart Str. Hdditir zu € ö 
water 100 Lotten, die wir für $450 bis 8700. verfanien. 
Paaranzabiung 350 und $10 den Monat zu 6 Brogent 
Zinjen. Die Office am North Glart und Edgewater 
Rojebill ift jeden Tag offen von 9.30 Morgens bi8 4.15 
Nahmittags. Kommt und bejeht Euch die Xotten. 
Unjer Agent tft jeden Morgen um 8,30 am Northweft. 
Bahnhof. Sonntags um 12.30. Freierzab:t hin u, zurücd 
Wegen weiterer Juformation, Pläne, ujw., adreifirt 
YJojeph Schilling, Warajer, 4352 ©. State Str. 

jull, Imo 


Su verkaufen bet Wiead & Go., 

— Senne: u he Str. 

Kauft eines der wünfehenswerthejten Häufer, wel 
wir zum Berfauf anbieten an v . 


Davis Str., nahe Dipifiom. 


Gepreßtes Steingebäude, enthalten 2 
6 Zimmern, Gas, beige und kaltes U 


Preis $1250. 
8509 baar, Reit monatlicd. tbis3jule 


EuhtEuh eine Lot aus und wir bauem Euch ein 
Haus auf monatlige Abzahlunger. Gontracte ers 
wünidte Die Chicago Mill & Yldg Co, Kinmer 515 
19 Ouincy Str, r 27 ba 


Billig, an Heine Abzahlungen ein 


Zu verkaufen: 
neues 2 ftödiges Haus und Lot; ether Str. Nach 
juni27.1m 


£ ” { 
zufragen 644 Belmostt Ave,, nahe Baultan Str. 
Zu derkaufen: Billig, ſchͤne 4 Zimmer Serge 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Vedingungen, ie 


tie eiıt aweiftöctges Bridhaus mit Bajement. X. ÜR 
Doste, Eigenthäner, 2955 Suerald Move. 5agdın 


Hu verfaufen: Ein jhönes 2ftöciges Brickhans und 
got, 15 Biodd von Slorth Avde,, mit jhöner Vreßbrik 
Frout. Preis, wen jofort verfanft nur 2800. Alle 
Ajjesments bezahlt. Nadhzufragen. 843 W. North Abe 


Geld. 


von je 
er, Bad, x. 


Geld au verletden 
auf Möbel, Pıianos, . Pferde, Wagen 
leine Unleiben 
bon $20 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn mis 
die Anleihe machen, a lafjen diejelben in Zhrem 
eſitz. 


ardotzt —* 1a 5 & 
e deu e Ge 
in der Stadt. aan 

UNe gutem, edrliden Deutichen ommt gu und, werk 
br Geld borgen wollt. or werdet eBı/au Eurem 
Kertbet Anden, — dorzuſprechen. nat andere 

r ingeht. e erſte d 
dandlung zugefichert * N ER Be. 


lamz1i7 
Wenn 


8.B. Srend, 
128 La Galle Str, Zimmer L 
1 5er Geldzuleiben wäu t a 
Möbel Pianos Pferde, Ben 
autihen, x, jo fpre&t vor im bee 
eo der Fidelity Mortgage 
van &o., 183 Monroe Str 
Geld geliehen in Beträgen von $25 Biß 810,000, gm 
sn Ay —— Bedienung ohne 
efentlichleit und mit dem Borre da Eigen . 
thum in Euren Befig verbleibt. —— 
Gidelity Mortgage Soaun Ga 
Incorporirt 
153 Monzoe Etr., nabe Ba Galle. 4Hapıjs 


Gum LET pe 
A. H. Baldwin Loan Co., 153 Wafdington Straße, 
nabe La Salleft. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe don $10 bi 310,000 auf Haus halts⸗ 
gegenſtande oder Pꝛauos (ohue Fortſchaffung derſel⸗ 
ben), Diamanten, Uhren und Sauutaden, Rebende == 
verficherungd-Policen, Bagerbauß-Scheine ufm, Ebene 
fal3 Geld geliehen auf Grundeigentbum in Summen 
von $100 bis $100.000, Welteite Boan Go. in der 
Stadt. Spredt gefälligit dor oder fhreibt an U, 9, 
Baldwin Loaı Co., 153 Wafhington Straße, nahe & 
Salle Str., eriter (Flur oben, 13maili 


EhrliceDeutjche Fönnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
ben,ohme daß diejelben entiernt werden. Sahlt nad) zus 
ten Verhältniffen zurüd, Jc leihe mein eigenesGelb und 
mache bei geringem Unzeigen die meijten, Darlehen. ' 
Tas zeigt. wie nett ich meinen Kunden behänble. ©. 
Richard ſon, 1346 Madifon Str, L ISE Schneider 
daS aus. ma 19 1; 


Geld geliehen auf Möbel, Pranos, Hausdaltungks 
woaren, Waarenlager » Quittungen, Gommercielle® 
Vavier, ‚Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eicherbeit; beliebige Summen; lange ober * e Zeit 
2. A. v. Thompſon. deutſcher Adbotat 1008 ——— 
of Corımerie, BaSale und Waibingten Sir 2dzsm * 
Geld zu verleihen. i 
Große Beträge eine Specialität, zu niedrigften Sins 
fen, auf Stadteigenthum. Baudarlehen zu den 34 x 
ften Bedingungen. DD. Stone & GC. &% 1% i 


11-12-13 — 206 LaGalle Str. juni 18. 1 jabe 





850.000 zu verborgen auf Grundeigenthum bet nos 
natliben Zahlungen. $15.84 den Dionat ablen 
ein Kapital von 8000 und Sinfen zürüd in 72 Monus 
ten. Henry G. Beo, 445 MW. Ghicago Nde 

Geld zu verleihen zu den miedrigitei Raten auf Der» 
befiertes Chicago Gruudeigenthbum. Geld zum Baueıt 
vorgeſtreckt. Liberale Bedingungen. ter Ban 
Bliffingen, 5 Waihington Str. exrcept Saturday 

Zur verleihen: 250,000 Dollars — 
5 und 534 Prozent Zinien. R Smith.’ 90 SaSalle , 
Zimmer 43. Officeitunden 11 bi8 5 Ubr. Smaidıo 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht; Ein Herr ſucht Room nebſt 
Board, an der Nordſeite Bahn; gute tinderloſe Plati- 
deutſche vorgezogen. Adreſſe nebſt Preisangabe uuter 
K. 27. Exvedition der Abendpoſt. dofr 

Zu miethen geſucht; Ein Zimmer für einen jungen 
Menn. nicht uber 2 Dollar die Woche mögliäft nabe 
Ede Diadijon« nud Dearborn Str. Off. unter R, 92 
biefer Ztg. 


Gef. Häftstheilhaber. 


Gefudt: Sofort würde ein tühtiger Mann als 
Partner gefucht mit bobem Verdienft. Capital erfor 
d 


derlich 8500. Adr. Di. 89 Kbendpoit. midofrt 


820 fauren gute neue High Arm Nähmafchiıie mit 
fünf EQubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 325, 
New Home 825, Singer $10, TWheeler & Wilfon $10, 
Eldredge 815, White $15 Domeftic Offlee 216 6. Hal 
fted Str. Ubendö offen. bw 


Zu verkaufen: Ywei quite, jhon. gebraudte Bars 
bierjtühle. 109 Sremont Gtr. 


Zu verkaufen: Zinner Werkzeug, faft nod neu, 
ebenfalls fann ein Gejchäft, Eifenarbeit für Gebäuden 
billig übernommen werden. Gute Lage. Nur Kranke 
heit zwingt mich zu verfaufen. 817 Diilmautee Ave. 


Zu verlaufen: Eine Hobelbant und Schraubſchwin⸗ 
gen, billig. Zu erfragen 195 Giybourn Ave. 


Bu verfanfen: Ein Gafolin - Ofen mit 3 Platten, 
billig. 522 N. Martet St. 


Zu verkaufen fehr billig: Ein Piano, eine Nähmas 
ihhins, ein Heizofen. Wegen Veränderung der Woh- 
nung. 207 Yletcher Str. fria 


Zu verkaufen billig: Gaunter® und Shelping. 77 
Hudſon Ave. 


Alle Sorten Nähnafdhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 bis 835. 246 ©. Halfted Bir, Goutes 


Zu verlaufen: Show Gafes, alte und neue, aud 


te gefauft. 110 Bigel Str. jeite, . 
werden alte gelauf ig! Nordi — 


Zu verkauſen: Billig, noch faſt neue Butchergeräth⸗ 
ſchaften wegen Aufgabe des Geſchäfis 615 ©. Pau⸗ 
lina Str. midoft 


Zu verfaufen: € 
rihtung mit Pooltiiy, muß verkaufen. 108 
Etr. 


Yu verkaufen: Bargain! Feiner Bafolin-Berd mit 
Badofen 87.50. Elegantes Walnuß Sibeboard mit 
Marmorplatte $20, Koftenprei 8120. eine Se 
835. - Brüfjel Teppiche und elegantes Bicpcle. 108 
Adams Etr. . bofe 


it! Saloon-Eins 
Seltene Gelegenbei 1 Adams 
dofe 


Herstlihes. 


i MedicalundSurgiecal Inf 
wen Ave, Ede Ban Buren Gtr,. Yubis 
torinm Blod. Eine reguläre Fatultat vom 
den Spegzialiiten. Sonfultatio und 160 Geilen 
Buch frei; Poftgebühr IOc. Rranfpeiten | nd 
Alle Augen- und Obrenleiden geheilt. B 
ftaltungen des Leibes und der Slieder alle 
wundärztlihen Operationen. gejhit: ausgeführt, 
Alte dronifhen und Nerventrantheiten eine Gpezias 
litat. Mai 9m 


utdinfon in feiner Frivat-Di Spenfary, 
RT 6. art Str, gibt brie z mündlich freiew.. 
Rath in allen fpecielen Blue Nerdentra 
Sr. Huthinfons Mittel Anell. dauernd uud 
N “ 


it geringen # Spredftunden: 9 Doru. bi#8 U 
a Eountags — Zum 
ee 

. Jda von S ifranenarzt dedandelt mit 
Adern Srfoige : * —— une ranenkraut⸗ 
heiten. Uuregelmaßigleiten u . w. vas neuen 
Methode, bei ftrenger Sexich enbeit. 16jährige 
Brazis. "360 North Ave. Sen zei Or. Gar 

.Boui w, deutfche Nerztim, 221 B. 
— —— 
tät: treba Tumor, Uuregelmäßigleiten werden unter 
Garantie, ohne Operationen figer geheilt. E: 
Prazis. ; 
„Srauentrantpeiten erfolgneid 


— Grtaprang. 28 — 
——— &de dlart. prehitunden von 1 biß4, me 
tags von 1 bis 2 Soranaıe >: 
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Er "U mer auf Geben. 
— Im Olympe vor dem Spiegel 


= Amor fteht verfchämt, verftcdt, 


7 Beil Eultur und Fortjhrittswirbel 
Sun allein no nicht „beledt”. 


Rafch entfliceht er auf den Erbball, 
Eilet zum Eonfectionär— 

— rad, Eylinder und Monocle,— 
Fertig ift „der junge Herr“, 


Dann fett er fich in die Trammay, 
Die Arcadien nie gekannt, ! 
Dod vorher no wird in Eile 
Ein Eigarcchen augebrannt, 


Und per Bahn geht's ftrads dann weiter, 
Hajtend über Berg und Flur 

Athemlos und Faum beagtenb 

AN’ die Reize der Natur, 


Telephon- und telegraphifch 
Amor flugs correjpondirt, 
Sa, um Geld zu acquiriren, 
BDörjencourje er notirt, 


Realiitifch find die Zeiten, 

Dampf und Haft um’s Scepter ringt,— 
Und der friihe Sohn der Benus 

Faſt erjchöpft zu Boden finft. 


Und jo kaın’s, daß ganz vergefien 

Er—fich jelbit zum eig'nen Hohn— 

gier Liebe mächtig Walten, 
eines Dajeins Mijfion, 


Und die Menichheit, ihn vermiffend, 
Brug nad) Liebe nimmermehr, 

Seder Bräut’gam jah vor Allem 
Daß fein Bräuthen nur recht fchwer. 


Da flog Amor—tief erjchüttert 
Zum Dlyuıpe ftill empor, 

WWarf den „jungen Herrn“ bei Seite 
Und ward „Amor“— mie zuvor, 


Liebe-— dies Gefherf der Götter, 
Braut nicht Fortjchritt, nicht Eultur, 
Gıisig bleibt fie jtets die gleiche 

Heil’ge Stininie der Natur | 


Moderner Theaterbam. 
Viel wird geleijtet doch in unjern Tagen 
Zur Sicherung bei jeglicher Gefahr, 
Getrojt kann man jih in’s Theater waı 

gen, 
Und fiher fühlt man jich fürwahr. 


Die Plätze Fann das Bublifum verlaj: 
jen 

„Sofort, wenn feine Sicherheit es gilt, 

' Nur eins fehlt no : daß es auch ir 
Mafjen 

Allabendlih die Räume füllt. 


Sinniprud. 


Pas ein Genie ganz unbedadt 

SYın Uebermuthe vorgebradht, 

Das jchreiben fie hundert Jahre d’rauf 
Als Motto auf ihre Werke hinauf. 


— Ein eutbültes Geheim: 
niß. Neinlichfeit ijt eine Sier.... Das 
wußte au „Gujte*, das. „Mädchen für 

Alles“ in der Wirthichaft des Geheim: 
raths &., ganz genau, und darum hieli 
fie jtreng auf Neinlichfeit jowohl in der 
Küche, ald au) an ihrem eigenen Crte: 
rieur. Dieſem Drange nach Sauber— 
keit wollte ſie begreiflicherweiſe auch durch 
ihre Wäſche Ausdruck verleihen, leidet 
aber — beſaß ſie keine. Damit iſt die 


Geſchichte vorläufig zu Ende; beſchäfti- 


gen wir uns nun mit den weiblichen Fa— 
milienmitgliedern. Von der Frau Ge— 
heimrãthin X. läßt fi) „in puncto pro- 
prietatis” wenig fagen, es verfteht fich 
von jelbit, daß jie, wie die Küchenfeen 
von der Gefürchteten zu jagen pflegten, 


jehr unjauber zu jein, wenigjtens gelang: 
- ten Diejenigen Stüde von ihrer Leib: 


wäjdhe, welche Einem, wie's im Sprich | | 
ı und trug fi) mit Gefühlen herum, die 


worte heißt, „näher liegen als der No”, 


in einem Zujtande in das allreinigende | 


Seifenwafler, der eine Bermehrung des 
Gratisquantums von Lauge, das die 
Seifenfabrifanten „bei Entnahme von 
Seifen“ aus dem großen Falle jpenden, 
mwünjchenswerth ericheinen ließ. Diefe 


natürlid) Der 
tabelnden Auseinanderjegungen Anlap, 
bo& das find interne Familienangelegen⸗ 


beiten, am die jich Kein Fremder zu Fiimz | 
Damit wäre auch dieje Ab: | etähtet werden 
theilung erledigt, und wir kommen nun | % e 
zum Shlufaft des Familiendramas, | ———— gf 

20fangs nichts von der Herausforderung; 


erſt gegen Morgen ließ ihn Elsbeth zu 


mern hat. 


welcher mit der Beſtrafung des Böſen 
enden muß. Bei der letzten „großen 
Wäjche“ war wiederum das „unmittel: 


bare An: und Umfichjein“ der Tochter in | 


überaus fragwürdigem Zuftande ; ja, das 
bie Mufterung diesmal bejonders jharf 
überwachende Töchterlein fieht fogar ein 
— nun müflen wir das harte Wort dein 


bo ausjprehen—ein Hemd, das nicht 


ba ift. Da alles Suden nichts hilft, 
fo wird „Gujfte* herbeicitirt und fcharf 
ind Berhör genommen. Ueber die hier 
folgende familienjzene mag nun zwar 
der Mantel Hriftlicder Nächitenliche ges 
bedt jein ; das Ende vom Licde aber war, 
bat Bufte auf Knall und Zal entlafjen 


ſchütteln. n 
auf und ſchnitt ihm der Eile halber die 


Roman von 3.3.8 Araszewski. 


— 


(25. Fortfeßung.) 


Die Zeit drängte; noch Fonnte Sieg: 
mund gerettet werben, doc bedurfte 
es dazu eines Arztes, der e3 veritand, 
die Wunde zu unterfuchen, die Kus 
gel berauszunchmen und Das ftrös 
mende Blut zu  ftillen. Einer 
der Troßfnechte beftieg ein Pferd und 
jagte nach der Stadt, um einen Arzt 
berbeizubolen. Der Kranfe war befin- 
nungslos, von Zeit zu Zeit entfuhr feis 
ner Brujt ein gepreßtes Gtöhnen, er 
Enirfchte mit den Zähnen und zerrte an 
feinen Kleidern, jehnellte empor und fiel 
wieder fraftlos zurüd. 

Tfehaskfa hatte fi unterdeß mit allen 
Tüchern, die er nur auftreiben Fonnte, 
jelbit ummwunden, um das heftige Ent- 
jtrömen des Blutes hintanzuhalten, 

Boroditid war fortwährend um Sieg: 
mund bejdhäftigt, er jtand bei ihm, be= 
tradhtete ihn, und die Thränen ftanden 
ihn in den Augen. Go verfloh fait 
eine Stunde, ohne dag fich jemand 
aus der Stadt zeigte. Iijcehaska jchlevpte 
fih, einen der Diener zu feiner Un- 
terjtügung mit ji nehmend®, lang— 
fam fort; die übrigen blieben bei 
Pientka. Diejem entfloß fait rom: 
weile das Blut, der ganze Blak, 
wo er lag, Gras, Dede und Wäjde, 
waren davon überfhwenmt. Schon 
ging’3 auf elf Uhr, a!s ji) von ber 
Stadt her Gerafjel vernehmen lieh. 
Der Geiftlihe Brzesfi, der Bilar des 
Königs, Fam mit dem Arzte, dem Hof: 
vath Schwarz, in einem Wagen. gefah: 
ren. 

Kaum auögeftiegen, eilte diejer zu 
Pientka, fah ihm an, erblidte das vers 
aofjene Blut und begann den Kopf zu 
Man hob den Berwundeten 


Kleider vom Yeibe. Der Arzt tajtete 
herum, betradhtete, jann nad, jprad) 
jedoch fein Wort. Bandagen, 
Fläſchchen 
hatte er bei ſich in der Taſche. 
rend der Arzt die Kugel herauszog, öff— 
nete Pientka die Auge, ſtöhnte auf, 
ſchwieg jedoch mit verknifſenen Lippen. 

Boroditſch hätte den Arzt gerne be— 
fragt, allein Rath Schwarz ſprach nur 
deuiſch und ſchien zu einem Geſpräche 
keineswegs gelaunt. Der Geiſtliche 
Brzeski kniete, den erſten paſſenden 
Augenblick benutzend, auf der anderen 
Seite des Kranken nieder und begann 
ihm leife ein Gebet ins Ohr zu flüftern, 
um fromme Gedanken in ihm zu weden. 
Der Krante öfinete langfanı die Augen- 
lider, er jah den Priejter lange an, hob 
dann die Hand, un fich zu befreuzen; 
dod vollendete er nicht das Kreuzede 
zeichen;. die Augen fchlojjen fich wieder, 
die fraftloje Hand glıtt hinunter, Doc 
hörte man den Athem in der Brujt, und 


obwohl das Gefiht von einer leichenz | 
| haften Bläfje bededt war, fo lebte Sieg: 
| mund dod) nod). 


Der Briefter Brzeski 
jah den Rath mit einem Blide an, als 
fragte er um etwaß — fie bedurjten Eei- 
ner Worte — Doktor Schwarz bedeutete 
mit Kopf, Augen und Adhjeln, daß er 
nichts Gewiljes jagen Fonnte. 

65 war aljo noch ein Zünfchen Hoif- 





nung vorhanden. 


Der Arzt legte ihn jelbft auf der be: | 
reit gehaltenen Matrate zurecht, fchrieb | 


vor, welche VBorficht die Leute, wenn fie 
ihn in die Stadt tragen, gebrauchen 


„lehr eigen ift“, und nur das erwachjene ; müßten, worauf der traurige Zug, nad): 


Töchterlein jchien, wie fich bei der allıno: | 
natlihen „großen Wäjche“ herausftellte, | 


dem er auf die breite Straße gelangt 
war, bei geradejten-Weg zur NRefidenz 
einjchlug. 

Die ganze Nacht ging GIsbeth im 
Zimmer auf und ab, betete, jann nad 


in ihr mit Zorn, Neue und Schmerz 
über ein verlorenes Leben mwechjelten. 





| 
| 
1 
| 
I 
| Haben wir’! Da hinein find wir ge: 
| 
I 
ı 
| 
| 


ı hr Hang in den Obren die Herausfors 
| derung nad, die fie gehört hatte, 
| wußte wohl, daß jie deren Yolgen nicht | 
. i | werde abwenden Fünnen, und fürdhtete 
Leibgepflogenheit des Döchterleind gab | 
Frau Geheimräthin zu | 


Sie 


fich, fie wußte jelbjt nicht, wovor. 


| Der treubrüdige Mann mar ihr vers | 
| haft, und jie hatte befchlojjen, fi auf 

| ewig von ihn zu trennen; und dennoch | 
durdhdrang fie der Gedanke, er Fönnte | 
mit Schauder und | 


Onkel Eligius wuhte anz 


fich bitten und berichtete ihm alles. Der 


Onkel jant vor Schreden auf einen | 
Er wußte nit mehr, wohin | 
‚ergeben, was er thun und wie er dem | 
| Zweitampf verhindern Fönnte, der, nad) | 
' der Wuth der Gegner zu jhließen, nicht | 
ausfallen | ‚NER ; 
| vernehmen, „tragt ihn in meine Woh- 


Stuhl. 


ohne ° unglüdlihe Folgen 


fonnte. 


„Heilige Mutter Gottes, nimm uns | — 


in deinen Schutzl“ rief er aus. „Da 
rathen! War das auch nothwendig?“ 
Elsbeth ſchwieg. 
„Onkel Eligius,“ ſagte ſie nach einer 


wurde, weil ſie das geſuchte Hemd der Pauſe, „geh, ich bitte dich und bringe 


Tochter — auf dem Leibe trug. 
Moral von »der Gerhicht ? 


% - tgemiben Hemden nicht! 


Bee Nömerfunb. 
% hab’ einen —— — 
on mir das Gerz noch heute lacht: 
Un- den herrlichen ‚Ufern des Bjtlichen 
ern nn ein 


Hand. if einen Römer vol Töjtlicer 


Wein, 


rinz 


iſt. die Erfindung ift e8 ermög: 
fi 


If fto 
fabrifation zuzuführen. 
— Ein neuer Goethe. „Sage 


un, 
” 


Und die 
tag feine 


: ‚son Thurn un‘ 
Zaris bat in jüngjter Zeit eine Eıfine 
bung gemadt, bie für die Bapierfabrifas 
tion und verwandte Yabrilationszweige 
von nicht zu unterihäpender Bedeutung | 


einen in Zuder: und Spirituss | 
re ergebenden, bisher werths 
abi F einer praktiſchen Ver⸗ 


werthung namentlich in der Papier⸗ 


mir Nachricht — ich muß wiſſen, was 


geſchehen — es iſt ſchon nahe an acht 
Uhr.“ 

| —S— ſoll ich denn gehen? Weiß 
| ich denn die Yajanerie?“ 

„Nimm einen Wagen, einen Füh— 
rer — was du willſt! Nur gehe!“ flehte 
Frau Siegmund. 

Der Alte konnte dieſer dringenden 
Bitte nicht widerſtehen, er nahm be— 


trübt ſeine Mütze und ſchlich zum Hauſe hoben 


hinaus. Noch wußte er ſelbſt nicht, wie 
er an den beſtimmten Ort gelangen 
würde; er trieb jich verzweifelt in der 
Straße herum und betete medhanijd 
dazu. 


MWoiwoden, der nad) dem Arzte und dem 
Priefter gejhidt war, fprengte eben an 
ihm vorbei. 

„Halt!“ rief Eligius, „was ijt denn 
geihehen? Bift du mit Rzejinsfi bei der 
Oufener«e geweien?!‘ 


Ein Geroithes Wei, 


einige | 
und andere Angredienzien | 
Wäh: | 








| die fchwere Wiege geipannt 


Brzeski. 
den Zug erblickte, ließ ſofort halten. 





dte ihn Hufſchlag aus ſei 
— —* = ae | bei den düfteren Anblid herandrängte, 


„Und weiter?” fragte Gligius. 

„Weiter ift jener andere, wohl der 
Mann Eurer Gnädigen, jebt weiß ih 
nit, wie er heißt... * 

„Pientka, was ijt’3 mit Bientfa?” 

Der Burfche wadelte mil dem Kopf. 

„Den hat die Kugel dur und durch 
gebohrt, biS jie ihm irgendwo im Kreuze 
jteden blieb. Wenn der davonfommt, 
fann er fchan eine Meejje lejen Lafien. * 

Eligius jhlug die Hände zufammen 
und blieb regungslos jtehen. Der Bote 
ritt indeß feiner Wege. - Eligius fehrte 
langiam nad) Haufe zurüd, da es ja 
doch nicht mehr nöthäg war, die Faſanerie 
aufzuſuchen. Er Beeilte' fih gar nicht 
fo jehr, feiner Nichte die Unglüdsbot: 
Ihaft zu überbringen, er irrte deshalb 


am Ring und in den Seitengafjen herum | 
und trat durch dem hinteren Eingang | 


ins Haus, um erjt den Woimoden von 
den Borgefallenen in Kenntnig zu 
jeßen. Aus den verzweifelten Wrenen 
des Oheims erkannte der Woimode, daf 
er ihn etwas Trauriges bringe, 
Eligius erzäylte erjt leife, wus er er: 
fahren hatte und fügte dann Hinzu: 
„Was rathet Zhr mir, gnädiger Herr? 


| joll ich gehen und es ihr Jagen?“ 
„Bejler die ganze Wahrheit, als die | 


Ungewißheit!“ fagte der Woimode; „um 
den Schurfen, wit Erlaubniß, ijt’s wicht 
gar fo jyade, * 


„E83 war halt doch immer ihr Gatte“, | 


flüfterte Eligius; „aber wenn hr jagt, 
großmädtiger Herr, day man fie be> 
nahriähtigen müjje, jo will ih esthun. “ 

©o ging er denn endlich heim. Als 
Elsbeth den Kintretenden an der 
Schwelle bemerkte, jtürzte jie ihm ent= 
gegen. „Sprid! fprid! mas, was 
weißt du? Fit er todt?“ 

„Das nıcht, aber e3 fehlt wahrſchein— 
lih nicht viel dazu,“ plate Kligius 
heraus, ihr in das erblajjende Antlig 
jehend, „er ijt durch und durch geſchoſ— 
jen. “ 

„Wer hat ihn erfchofjen?“ fragte Els— 
beth. 
„Ich glaube Boroditih, denn Tjchasfa 
ijt auch jtarf blejjirt. “ 

„Wo find fie?“ 

„Sie werden wohl in der Nähe biejer 
verdammten Fajanerie jein; es wurde 
nad) dem Arzt und nach dem Geijtlichen 
geſchickt.“ 

Frau Pientka ſprang auf und ſuchte 
Schleier und Mäntelchen. 

“ rief der 
Oheim. 

„Dorthin, wo jetzt mein Platz iſt; 
dem Lebenden würde ich nicht mehr 
ins Auge ſchauen, bei dem Todten 
aber muß ich ſein.“ 

Onkel Eligius war wie vom Donner 
gerührt. 

„Wer vermag die Weiber zu ergrün— 
den?“ meinte er achſelzuckend, „geſtern 
ſo, heute ſo. Warte doch, Herzchen“, 
ſagte er zu Elsbeth. „Du weißt nicht, 
wohin du fahren ſollſt, in welcher Rich— 
tung? Was eilſt du? Jetzt läuft er dir 


nicht mehr davon.“ 


Die Nichte gab ihm Feine Antwort; fies 
berhaft, beinahe bejinnungslos, grigf jie 
nad ihrem Schleier und Tüchlein, 

„Pferde!“ rief jie, „Pferde! Geh, 
Dntel, um Pferde und Wagen! Wenn 
du feine findejt, laufe ich zu Fuß. Ich 
muß bin, bei ihm ift jest mein Plab. * 

Tief befümmert, ohne ein Wort wei: 
ter zu jpreden, ging Eligus hinaus. 

„sebt Pferde !” brummte er. „Jetzt 
will fie Pferde! Wo joll ich die jeßt 
herbekommen?“ 

Der verzweifelten Lage des in der 
That unglücklichen Greiſes kam der 
Wirth des Hauſes zu Hilfe, indem er 
ihm Pferde und Wagen zu verſchaffen 
verſprach. Die Pferde, mit denen ſie 
hierhergereiſt waren, konnten nämlich 
nicht benutzt werden, da ein Theil 
derſelben ohne Hufeiſen war, eines 
ſich unterwegs beſchädigt hatte und 
der Reſt unmöglich allein vor 
werden 
konnte. Das Verſprechen des Wirths 
verwirklichte ſich jedoch nicht ſo bald, es 
verging eine gute Stunde, bevor der 


Wagen vor der Thüre bereit ſtand. 


GIshbeth jette jich jhweigend hinein und 
befahl, den Weg zur Yajanerie einzu: 
ſchlagen. Sie brauchten nicht lange zu 
fahren; als jie faum die Stadt hinter 
fih hatten, begeaneten jie Leuten, die 
langjam einen Berwundeten auf einer 
Trage jchleppten. Neben ihm ging 
Boroditih, der Arzt und der Priejter 
Der Obeim, welcher zuerit 


Sie jtiegen aus. Beim Anblde Els- 
beths zog ſich Boroditſch raſch zurück. 
Sie trat an den Verwundeten heran, 
den die Leute an den Boden nieder: 
jegten, jah ihn an und erbleichte. 

„Herr Diiemba,* Tief fie fih Teije 
verſteht Ihr? 


nung, Ohne Wider: 


Sie fah den Arzt an, deijen Mienen 


| jedoch über den Zujtand des Kranfen 
| nichts jagen wollten. 


Nun trat au 
der Geiitlihe hinzu. 

„Hohwürdiger Herr, was jagt der 
Arzt?“ fragte jie leije. 

„Er jagt, da Gott zumeilen Wun- 
der wirft“, entqegncte der Vikar. 

So leiſe aud Elsbeth flüjterte, der 
Kranfe öffnete die Augen, fah im Kreiſe 
herum, ließ jie einen Augenblid auf der 
Gattin ruhen. und jchauerte zufammen, 
Gr öfjnete fie wieder, als traute er 
ihnen nit, und jdloß fie aber: 
mals, ohne mehr ein Zeichen von 
Bewegung zu geben. Die Leute 
die Trage auf und jdhritten 
langjam der Stadt zu. Elsbeth wich 
nicht von ihrer Seite und ging tief ver: 
[&Hleiert und fchweigend den weiten Weg 
zum Ginkehrhaufe zu Fuße mit. 

Kine große Menfchenmenge, die fi 


gab ihnen bis zum Thore das Geleite. 
An dem Lager des Sterbenden änder- 

ten ih Gmpfindungen, Beziehungen, 

Pläne und Gedanken, alles! Das 


grollende Weib nıadhte der Gattin Plag, 


die ji verpflihiet fühlte, bei dem Un- 


glüdlichen bis ans Ende auszuharren. 





-wmazur Küche 52,0 0 Thaler. * 


| Gr. (da foldhes auf dem 
ee 


Gocthe als Raturförider. 

„Sosthe’3 Borahnungen fommender 
naturwiſſenſchaftlicher Ideen“ lautete 
der Titel des Vortrages, den Profeſſor 
Helmholtz in der Generalverſammlung 
der Goethegeiellihait in Weimar hielt. 
Redner ichikte feinem Ihema eine 
grundjäßglihe und in feinem Sinne 
orientirende Wuseinanderjegung über 
das Verhältnis zwiihen dem wiijen> 
Ihaftlihen und künſtleriſchen Denken 
voraus. Beide läpgt Helmholg im der 
Anihauung wurzeln, aber beim Kürit« 
ler überwiegt das Felthalten der firms 
lihen Erziehungsbilder im Gedädtnik, 
während der wiljenihaftlide ZTenter fie 
zur Grundlage von Urtheilen macht, 
die er in Wort und Schrift aufbewahrt. 
Somohl ın der Piologie als aud) in 
ber yarbenlehre ift bei Goethe das Be- 
ftreben des Künftler® erkennbar, zu 
einem jeinem Geifte aegenwärtigen Urs 
bild zu gelangen. An der Anatomie 


| und Bflanzentunde jehwebte ihm ein 


Urbild vor al3 Ausdrud für tem ges 
meinjamen Rlörperbau und die gemein 


fame Entwidlung der Thierarten einer | 


feit3, der Pflanzenarten andererjeits. 
Auch diejes kann Goethe, wie fein Bes 
richt über den berühmten Echafichädcl 


| auf dem Lido beweift, nur aus der Er- 
; fahrung gewonnen haben. 


Erit nahdem das Borurtheil von der 
Unveränderlichteit der Arten, mit dem 
(Soethe bei Lebzeiten zu fümpfen hatte, 
durh Darwin überwunden ilt, treten 
Goethe's biologiiche Verdienite hervor. 
Tiefer ließ fi Helmholg auf Goethe’3 
phylitaliiche Forihungen ein. Er er: 
fennt an, daß Goethe dieie Wifjenjchaft 
um eine Anzahl mwerthvoller Entdedun- 
gen bereichert habe, aber wie jehon frü- 
her, erklärt er, da Goethe in der Haupt 
Jade jcheiterte, weil er nur mit unzu= 
länglichen Hilfsmitteln arbeiten fonnte: 
fs bezmweifelte Goethe, daß gereinigtes 
farbiges Licht herſtellbar ſei, was erit 
Helmho!g jelbit nach großer Mühe ge- 
lang. Auch Fannte Goethe zu feinem 
Schaden Hupyahen’3 Wellentheorie de3 
Lichtes noch nicht, Wodurd) fich viele jei- 
tier Angriffe auf Newton und dejler 
Gmanationstheorie erklären. 

Goethe juhte au in der Farben» 
lehre ein Urphänomen, da3 er ohne 
Hupghens nicht erkennen fonnte. Allein 
er fteht doch infofern der neuen For— 
ihung nahe, als er fon früher for- 
derte, nur Thatfahen zu beobachten 
und Ti von der Abjtraction frei zu 
halten. Hierin fteht er der modernen 
Phyfik eines Faraday und Guftav Kirch- 
hoff nahe. Denn auh Kirchhoff be- 
zeichnet e3 als einzige Aufgabe der Me 
hanif, die Ericpeinungen der Natur 
möglichlt einfach und volljtändig zu bes 
fehreiben. Das Welen der Ericheinun- 
gen bleibt uns auch heute fremd. Denn 
auch Helmholt erkennt in den Natur- 
fräften nicht Urfachen des Gejchehens, 
fondeen einfach die Erfcheinung des Ge= 
jeged. Auch Göthe wußte, daß hier 


eine Grenze des Willens liegt (Sprache 


in Proja). Die neuere Phyfiologie der 
Sinneswahrnehmungen, dienad Helm= 
Holg in der Lehre Johannes Müllers 
bon den jpecifiihen sSinnesenergien 
gipfelt, dab das-Wejen-unferer -Wahr- 
nehmungen mehr auf den Ban unjerer 
Sinnesorgane al3 auf den äußeren 
Eindrüden beruht, war im Grund eine 
Beltätigung der Erfenntnißlehre Kants, 
mit der Sich Goethe nicht befreunden 
wollte. Dennodh war der Pern diejer 
Anihauung aud ihm Har, und Helm- 
hol& erklärt zum Edhluß, er könne den 
Anhalt der modernen Sinneskunde na= 
turwiſſenſchaftlich nicht beſſer zuſam— 
menfaſſen, als Göthe dichteriſch that in 
den Schlußworten des Fauſt: 


Alles Vergängliche iſt nur ein Gleihuik> 
Das Unzulängliche, hier wird's Er— 
eigniß. 

Das Unbeſchreibliche, hier iſt's gethan. 

„Gleichniß“: das Angeſchaute iſt auch 
für Helmholtz nur ein Zeichen der 
Außenwelt; „das Unzulängliche“, die 
Induction, iſt nie vollſtändig. „Das 
Unbeſchreibliche“ — hier beginnt die 


Welt des Künſtlers, der mit dem „Ewig 


Weiblichen“ auch die Empfindungswel⸗ 
erſchließt. 

Der Vortragende gedachte auch des 
berühmten Verfaſſers der „Natürlichen 
Schöpfungsgeſchichte, Ernſt Häckel in 
Jena“ in beſonders ehrenden Worten, 
da Häckel ſtets auf Goethes Bedeutung 
als Vorläufer Darwins hingewieſen 
hat. 


Aus der Kühe der Sochenzollern. 

„Zur Küche des Königs gehören" — 
fo jchrieb Nikolai vor hundert Jahren— 
„ein deutjcher und zwei franzöſiſche Kü— 
chenmeijter, zwei Küchenjchreiber, acht 
Mundköche und zwölf jogenannte Cam: 
pagneföche, weldhe für die Marichallsta: 
felıt kochen, nebjt vielen LUnterbedienten, 
Küchenknechten, Küchenmägden.“ Die 
Küche des großen Kurfürſten beanſpruchte 
einen jährlichen Aufwand von 52,000 
Thelern. „Zur Küche“ —heißt es in der 
damaligen Hofordnung — „inel. der da— 
bei beſtebenden Koſtgelder 52,000 Tha— 
ler, alß auß den Saͤltz-Geldern 3,000 
Thaler, auß Preußen monatlich 1000 
Thaler am Gelde; facit 12,000 Thaler. 
Noch auß Preußen an Butter 2000 
Thaler, noch daher an Gewürtze 2500 
Thaler, noch au Ochſen 1000 Thaler, 
außer der Neumark an Hämmeln 1500 
Thaler, aus Pommern von Neuſtettin an 
Speck 1000 Thaler, von Ravensberg an 
Speck 1000 Thaler, an Fiſchgeldern aus 
der Churmark ohngefehr 600 Thaler, au 
Feder⸗Bieh von Lebuß undt andern 
Aembtern ohngefehr 400 Thaler. Sum⸗ 
Später 
—im Jahre 1682— verordnete Friedrich 
Wilhelm in einer neuen Hofftaatsord: 
nung als Ergänzung zu Obigem, daß 
„Statt des von den FFleiihern im ber 
Stadt Eölln a. d. Spree erkauften Flei: 
ſches mit der Amtskammer Ueberlegung 
pepfiogen werben joll, wie fünftig jelbjt 
ebendig Vieh erfauft, von einem Hojj- 
ſchlãchter berechnet und geſchlachtet wer⸗ 
den dönne. Das Feder-Vieh ſoll von 
den Aemtern für die Küche 4 ück 41 

Da 


At | 


Frießrid) 1. vergrößerten fid) die Andgas 


ben für die Küche ganz gewaltig und der 
2 ab * 


verſchiedenen Kü 

überaus viele. as anderte ſich mit 
einem Schlage, als der Sparkönig au's 
Ruder kam. Seine Küche durfte nur 
1000 Thaler monatlich koſten, bieſelbe 
Summe, die er für feinen Stall und für 
feine Kellerei auswarf. 
Hriedrih Wilhelm I. koftete alio täglich 
nur 334 Thaler. Und jo gering dies 


für die Speijung eines a unb feiner | 
lieb dennoch | 
bei den damaligen billigen Preijen der | 


Yamilie zu fein jcheint, jo 


Lebensmittel foviel übrig, dad die Küchens 
bedienten ganz gemählih lebten und 
nebenbei bemittelte Leute wurden. Biel 
trug freili dazu bei, daß eine große 
Anzahl von Privatperjonen jich beeiferte, 
dem Könige etwas für jeine Küche zu 
ſenden. 


in Anrechnung gebracht. Wie Friedrich 


Wilhelm J. derlei Sendungen empfing 
und wie er dieſelben annahm, hiervon 
Weil mir | 
nicht befannt ift, daß Ew. Königl, Maj. | 
zuweilen Tajchenkrebfe zu ejjen allerguäs | 
digites Belieben tragen, und die Sarjon | 
vor jelbige anjego einen Anfang genoms | 
men; als habe ich jogleich hierbei 6 | 


ein Beilpiel: „Allerdurdl. 


Stüf davon nebjt 1 Kabliau, jo friih 
und erft geitern ift gefangen worben, 
allerunterthänigit überjenden wollen, 
der ich in allertiefiter Devstion erjterbe 
Em. 8. M. alleruntertreugehorjamiter 
Deitinon Preuß. Nefident. Hamburg 
den 22. Merk 1730.* Der König ers 
widerte eigenhändig: „ut, jol auch 
ein großen Kalbsbraten jenden, der recht 
weis fleis (Fleiih) bat und wohl ein 
Baden (einpaden) das der Geihmad 


von der Matte fich nit ins fFleis ziehe,” 


5 s 
Etwas über Trauringe. 


In der Gluth des Sommers wird 
vieder jo mades Band für's Leben ge 
Inüpft, und das goldene Ringlein an 
manden zarten Finger geftedt werden. 
Naturgemäß beichäftigen fich die Gedan- 


ten der Glüdlichen mehr mit der Zus | 


tunft, al3 mit längft Vergangenem. 
Bon Zeit zu Zeit aber mögen doch einige 
Mittheilungen darüber ermüniht fein, 
wie dieje und jene Sitte, die mit dem 
Zrauring in Berbindung jteht, entitan- 
den jein mag, und was fie bedeutet. 

Warum wird 3. B. diefer Ring am 
bierten Finger der linken Hand getra- 
gen? Einem Glauben der Alten zus 
tolge, melden die Willenichaft aller« 
dings längjt zerftört hat, geht nad) die= 
jem finger eine bejondere zarte Mder, 
oder Nerv, unmittelbar vom Serzen. 
Auch follen die Anbeter der Zfis im Ale 
tertfum diefen Finger al3 dem Apollo 
und der Sonne geweiht betrachtet haben, 
momit man e3 aud) in Zujammenhang 
bringt, daß diejer Ring aus reinem 
Bold gemadht wird. Bon anderer 
Seite it au jchon hehauptet worden, 
das Aufiteden des Ringes an die linte 
Dand verfinnbildliche die Unterordnung 
des MWeibes unter den Mann; denn die 
tehte Hand bedeute Macht und Autori= 
tät, die Linke dagegen Abhängigkeit 
and Unterwürfigfeit. Doch dürfte dieie 
Erklärung, die übrigens feinen Auf- 
ihlup bezüglich des vierten Fingers gibt, 
in unferer Zeit ftarf angefochten mer⸗ 
ben. 

Yür den vierten Finger wird neben- 
bei ein fehr einfadher Grund von Alters 
her geltend gemadt : Es ift gewöhnlich 
der am wenigjten benußte Finger, und 
der Ring ift deshalb dort am wenigiten 
ver Abnugung ausgejebt. Ueberdies 
lann diefer finger nur im Perein 
nit anderen bewegt und geftredt were 
den. Auch wird ja die linfe Hand ftets 
jeltener benupt, als die rechte. Wem 
aber da3 Alles noch nicht genügt, der 
muß fi mit dem beiten und 
tärkiten Grund zufrieden geben, den e$ 
dafür, mie fchließlih für das ganze 
Deirathen, gibt : Einer madt’3 dem 
Andern nad. 

Die Ring oder Kreisgeftalt war be= 
lanntlich ſchon in den älteſten geſchicht- 
lihen Zeiten das Sinnbild der Ewig- 
feit und Beitändigkeit, undihre Anıven« 
dung für das Liebes- und Cheband er: 
Märt fi daher von jelbit. 


Halbe Raten nah Omaha über Die 
Northweftern. 


Greurfiond-Tidets nah Omaha und | 


zurüd über die Northweftern Linie wer: 
den vom 29. Juni bis zum 2. Juli in= 
celufive für. den Preis einer Fahrt für 
die Nundreije perfauft werden. 

TidetS werden verkauft 208 Clark 
Str. und am Bahnhof, Ede Wells und 
Kinzie Str. mift 


zZ 


— — 
2 2 


Verrenkungen. 


Durch einen Fall in eine Vertiefung 
im Dftober, 1890, verrenfie ich mir den 
Buß fehr fhlimm und Kitt Die beftigften 


Schmerzen. Durch die Anwendung don 
St. Jatobs Del wurbe ich dauernd geheilt. 
—Ehas. Eberhard, Lancafter, Pa. 


Berlebungen. 


Litt an einer Verlegung bes Rüdens 
und war zeitweife gezwungen einen Sted 
zu gebrauden. Turch tie Anwendung 
von St. Jakobs Del wurde ich jedoch ge» 
beilt, fagt Herr Henry Borderding, Bal- 
lonia, Zub, 


Quetſichungen. 
Ich habe St. Jakobs Del ſtets im 

ſe vo , ba es 18 ci 
———— 


und 


Die Küde | 


Dieje Delikatefjen wurben nicht | 


I 


Nur fab- 
rigirt don 


will fie and) Haben. 


Eine Wafhfeife, Rein und Gejund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und KHellt Schuppen. 


Wenn Sie Gelb fparen wollen, 


kaufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppide, Ocfen 


and Sausflattungswaaren, von 
Stran & Smith, ans 
Deutihe Firma. 1 
8 baaz und 85 monatlid auf 850 westh 


Brüche 


Dauernd 
»e- 


gebeill 


Ginanzielle Referenz: @lode 
National Bank. 
‘ Mir veriweijen Sie auf 
IR x 1500 Patienten, 
% 3 e Abhaltung v 
Keine Operation. *eime Jonglre vom 
Sqriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Srüche bdei beiden Geichlehtern ohne Meiler oder 
Eprruge, einerlei wie langer Dauer. Unterinhung 


zei. EB Sendet um Gircular. 
‘ DO. &. Miller Eo., 
—XRX 


1108 Dajon Tempie, Shicage. 
rüfet Alics u.das Befte behalteill 
Das Lunfin-Bud. 
Die Lungen Kranfheiten und ib 
ſchnelle ſichere und grandliche Heil 
ung! Ein Mahnwort fur Bruſtjchwache, ein 
Iweiſer fur Jeden, der Heilung ſucht. Herausge 
geben von der, Deutſchen Heilanſtali“; zu bes 
iehen gegen Ginfendung von 25 Gents oder bereng 
W 6 In Boftmarten, Man adreffire : 
man Medical Institate,. 621 Pine St: 
St. Louis, Mo. 


oder 
Reine 


Dr. A. ROSENBERG 
gast fi auf Bjührige Prarid in der Behandlung ge- 
imer Rrankberten. Zunge Beute, die Durch Jugend» 
fünden und Ausihweilungen geihwädht find, Daınen, 
die an gg und auberen fFranentrant- 
beiten leiden, werben durch nicht angreiiende Diıttel 
we ebeilt. 125 ©. Glarf Str. Diffice 
tunden 9 biß 11 Borm., 1 biß 3 umd 6 biß 7 Ubendk. 


Wohnung: 428 Eim Ste. Goprehhitunden bis 9 


| Dr. T. J. Bluthardt. 


| Worgeus; 7-8 Uhr Ubends. Telephon: North 552. 


Office: Beuetian Building 3-36 Waſhiugton 
Str. Zimmer 617 und 618. Sprebftunden: 3-5 Uhr 
Nadmittags. Trlevhbon: Main 3834, june 7 bw 


Speciafi für Franenkrankheiten. 


o__ZAHHNE. 


Magen Dental 

arlor, 

ER an 5, Saymarlet Theaters 
Gchbäude, 


Eingaug 161 W. Mabifon Str. — 

Bolcs Gebiy 85.00. — Gold Füllung 81.00. — Ans 
dere Füllungen 50c. — Bühne kojtenfrei gezogen ohme 
Schmerz. — Alle Arbeiten garantirt erfter Nlafie oder 
Geld zurüderstattet. — SE wird beutjd geitroden. — 

Schneidet Died aus. ju22, 1juli, 4 


Renefte Methode für die Behandlung 

der Zähne. Zahne ohne Platten. 

Bolten Dental Bariors, 146 State Ste, 

nahe diſon. Größtes Etabliſſement 

für Zahne Behandlung der Welt. 18 

cen in den Vereinigten Staaten. 

Erſter Aaſſe Arbeit zu maßigen Vreiſen. 

oſes Za hnauszie heñ. Bitaliſtt · 

uft Frei deim einſe den neuer —— 

N fur beſtes Gedißz. E gibt teine beſſere. Bridge · 
wort oder Zähne ohne Platten, und Soldfrone, eine 
Epenalität. GBoldfüllung Sl und aufwärts. Silber 
rüllung 506. und au 14. Gomutags offen von 
9-5 Uhr. zum 10 1 monat 


DR. GOODMAN, 
Sabnarzt, Barlors, 2 3undd« 
FE Gurefa Blod, 155 B. Madi: 


fon Etrafze, nabe Halfted. Zähne 
fdimerzios ausgezogen. Welle Gebifie 85 bis SI. 
Seine Yalung 5x. und aufwärtd. Die größte und 
volftändigfte zabnärgtlie Office Ghicagod. Keime 
Enüler, nur geprüfte Bahuärzte. 


Dr. SCHROBDER 
der beitc und guderlagfte wer 
Shicagos, 413 Diilwauleee Moe... Sie 
— tn Ba 

hue Yamer gezogen. ne ohne n. 60 
2 ——— zum haiden Preis unter Garaus 
tie. Souutags it. 3 


Bihtig für Männer! 
Shmig’s UniverfalMittei 
turitea alle Geſchlechts · Nerven, Blnt-, ut · oder 
chronijſche Krantheiten jeder Art ſchuell. ſi billig. 
Mänuerihwärhe. Unvermögen, Baudwurk, alle urin 
nören Leiden x. ıc. werden dburd; den Gebraud umies 
zer Diittel immer erfolgreii kurirt. Sprecht bei und 
vor oder jhidt Sure Wdzeife und wir fenden Euch frei 
Ausfauft über alle unfere Mittel. 
25juljl2 M. SCHMITZ. 

oO 196 & 198 Mitiwanfee Ape., Ede W. Kinzie Er. 


Dr. F.C.HARNISH, 


Ben snarjt, 
—— — x 
Ditice: IM OR 


Etnaden: 19. Sountagd 11—12, Tele. Main 1896 


— Saar 
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CHIGAGO. 


ner-Schwädhe. ° 
Böllige Wiederherſtelluug ber A 
Geſundheit und geſchiechtlichen Rüfigfeid 


mittelſt der 


Ra Salle'ihen Mafdarm- Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen hat. 


Die La Salle’ide Methode und ihre Borgäge. 


1. Applikation der Mittel direft am Sig ber Krane 
it. 


i 

2. Vermeidung der Verdauung und Ubihwädung 
der Wirkjamteit der Mittel. ” 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden untere 
Deffnungen der Rüdenmarkönerven aus der Wirbele 
fäule und daher erleichtertes Eindringen ber Nee 
beuflüjfigteit und der Diajie desßehirnd un RATE 

4. Der Patient Tann fi felbft mit jehr ge Ä 
KRoften ohne Arzt berftelle 


N. 
5. Ihr Gebraud erfordert teine Weränderung be. 7 


Diät oder der Lebendgewohnbeiten. 

6. Eie find abjolut unſchadlich. 

7. Sie find leicht don Jedem an Ort und Gtelle eine 
gufühsen und wirfen unmittelbar auf den Gig bei 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde, Y 

Keunzjeihen: Geitörte Derbauung, —— 
gel. Abmagerung. Gedaͤchtnißſchwäche heiße u Be. 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und * 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Heraltopfen. Aus· 
Ihläge ım Gefiht und Hals, KRopfweh, Wbnei, f 
egen Geielichaft, Unentilofienheit, Mangel am 
enstraft, Shüdternheit u. i. mw. Uniere Behand» 
lungsmethode erfordert feine —— und feine 
Magerüberladungen mit Medizin, die Mebilamenig 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'sche Bolus tft auch daß be ttel 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Boritehbrüfe. 


Bud mit Zeuguiffen und Gebraudhdanwele 
fung gratis. Man jreibe au 


Dr. Hans Tresfow, 
822 Renadiway, New York, N. 


BE” Ginzig ädte ug | 
J. 0. FRESE & COMP’S 3 


Samburger Chee | 


Zum Reinigen des Blutee 2 


Diefer These, welder fi) durch feime auögegeidinete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftelleude, Bei = 
fröftigende Wirffamteit eimeß WWeltrufeß erfreut, bien 
im Beionderen ald blutreinigende umb ficher wirkeme | 


deB Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, Ichlage 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Diagens, belegten: 


Zunge, mangelndem Wppetit, Bahn- und Ropfe | E 
fhmerzen, Huften und Bruftbefiäwerden, Hämore: ° 


shoidal-Lerden, Beber- uud Unterleibs-Strankheiten, 
Uniag zur Waflerfudt, Hypodondrie Blafenleiden. 
mbem er den Blajenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präfervatinmitish- 
gegen faft alle anftedenden Krankheiten. 
Preis 25 Gt8. das Padet iu alleu Upothelen, 
Jedes Padet — 


trägt diefe 2 A unan 
Gase „eFREBE € ca 


und die Unterferift ! Hopfensack 3 
Angnstus Bartt, N 


164 Bowery, New 


York, Importeur = 
und General-Agent vom J. O. Fresse & Co’ 
Hanıburger Thee und Hamburger Pflafter. 1aptee 


My | 


Chicago Medical Institute, 


Die Aerzte diefer Anftalt find die befanntee 

und berühmten Specialiften, bie * 3J 
bren dad Geihäft des verftorbemen Br. ER: 

larte (186€. Glark Str., Ehicage) - 
alle feine Patienten behandelt haben. Sie E 
no und ftets mit größter Geihictichdeit und garame 
tirtem Grijolge alle geheime, uerpdje, pri 
und drontjhe Krantherten beiber 
ibledter 

Ale Nieren, Qungen-, Leber, Blafen, Haut, 2 
und Beiglchtö-Kranfheiten, wie auch die gen 
endliher Ausihmweifungen Männer 
were Träume und alle Frauentramt heitet 
werden unter abjoluter Garantie der Aur bei 
Alle, die fhon andere Heilmethoden, electriiche © 
Maftdarm: Behandlung und Patent-Mrzu 
braucht haben und toch nicht Furirt wur 
fi jofort an diefe Doltoren wenden. 

Sonfultationen, periönlih oder hen 
Medicinen werden nr * Ge i . 

D ä 

Brief oder Beiuc Fanıı viel Leid vechüten: 

Spregftundben von 9 Uhr Morgend 
Abends, —— don U2. GE wird” 
geſprochen und geſchrieben. = 


CHICAGO MEDICAL | ı 
157 & ne Stı., = 


Di 
a 


1 
Dr. ROHDE, 
723 ©. Qalite» @tr., Ce iR ı 
vn drüben ehe a 


.. Dr. C Melde, 
ungen un» Ohren: 


Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 | 
Temple. Rad m.: 449 Dit North 
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edt in Unterfuhungshaft, 


Ganz türzlich noch war Rector Ahle 
wdt der Abgott der antilemitischen 


ber ſtreng conſervativen Pariei. 


e doch letzlere ſeine neueſte Bro⸗ 
Zubdenflinten“ unter ihren 
Iuß genommen, dem Verfaſſer dieſer 
mahſchrift ſeine nicht unerheblichen 
ulden bezahlt, aus eigener Taſche 
Den Drud und den Vertrieb felbit ges 
- Bor wenigen Monaten erit war 
nt als Verleumder und Lügner 
lardt worden; auch als Zeuge hatte 
in dem berüchtigten Manche’ hen Bro- 
eeB eine wenig bemeidenswerthe Rolle 
geipielt. Das hinderte aber feine Bes 
Munderer durhaus nicht, Ahlmardt 
und fort zu protegiren, indem man 
ihm „den Märtyrer der guten 
“, dad „unglüdlide Opfer der 
zeahen und mächtigen jüdijchen Clique” 
erblidte. 
Die Broſchüre „Judenflinten“ ſtellte 
ſich als eine veraͤchtliche Schmähſchrift 
heraus: Der Striegsminifter von Kal—⸗ 
tenborn-Stahau jtellte nach forgfältiger 
Prüfung die ‚Ehre der von Ahlwardt 
- Angegriffenen Gemwehrfabrif, der Firma 


— EEE TE 


 Budwig Löwe & Co. in- Berlin, duch | 
reine freie und offene Erklärung auf das 
‚glängendfte: wieder her — vergebens, 


2 Bei demitandalfrohen und Hatjchjüc- 
‚tigen Element der Reichshauptitadt — 
und dafjelbe zählt leider nah DTaufen= 


Een — find „die Judenflinten“ zu einer 


F wahren Epidemie ausgeartet. 
Fr ME Eugen Richter neulich die Auf— 
= merkjamteit des Abgeordnetenhaujes 


= Aufdie Shlobau-Lotterie Ienkte, rief | 
Man ihm aus conjervativen Kreifen | 
Höhn entgegen: „er made nur old) | 


tinen Zärm über die Lotterie, damit 
08 Bolt das Plagen der Judenflinten 
ih Höre,“ und der befannte Antijemit 


Dr. Baul Förfter nahm jeine öffentliche | 


= Erklärung, im Falle eines Krieges wie- 


Ber Dienite thun zu wollen, öffentlic) | 


= wieder zurüd, „weil er e3 nicht veränt- 
= Borten könne, mit den Lömwe’jchen Ge- 

Ben ausgerüftete Mannjchaften bor 
den Feind zu rühren.” 


= Yu dem großen Saal der Berliner | 


Zonhalle war es, wo neulich „zweitaus 


— end deutſche Männer“ verſammelt wa⸗ 


een, um aus dem Munde des groben 
Wropheten „neue Enthüllungen“ über 
die Judenflinten entgegenzunehmen. 
Wer aber niht fam, war der Redner, 
- Ber für die Reden des Abends zu jorgen 
tiprochen hatte. 
tifemitifchen Menge, befand ich, zu 


© ener Zeit bereits unter dem jicheren | 


Schutze zweier Criminalcommiſſarien, 
bie den Befreier Germaniens, den „drit= 


ten Luther”, in feiner Wohnung ver> 


haftet hatten. 
Die Wirkung diefer Mittheilung auf 
bie . „zweitaufend deutihen Männer” 


in der Tonhalle läßt jich nicht bejchrei= | 


= Kaum hatte der Borlißende das 
= ort ausgeiproden, al3 die VBerjam- 
melten von ihren Sigen, Mann für 
Mann, auffuhren, und in lautes Koh» 
len und Schreien ausbraden. „Exit 

nad geraumer Zeit legte ji“ — 10 
Iildert ein Blatt Ahlmwardt’jcher Rich- 


tung die Scene — „der Sturm der | 


" Entrüffung, worauf die Menge auf die 
 Yufforderung des Vorfigenden in-ein 
 preifahes Hoh auf den Sailer ein- 
 kimmte....” 

War aud) der Hauptredner nicht er» 
ienen, jo fanden ji) dafür Redner 
aus der Berfammlung, die für ihn eins 
- Heaten: und der Verfiherung Ausdrud 
 daben, dap man „bis zum lepten 
$ ann“ und „aum legten Blutstropfen“ 
za dem „muthigen VBorlämpfer” jtehen 


L EB rufe auf Ahlwardt.) Weldhen 
Grad die Begeifterung erreichte, mag 
an Daraus erjehen, daß jchließlich eine 
Hlution angenommen wurde, welde 
folgenden Wortlaut hatte: 
Fr sAngelicht3 der wuthvollen, ehrlofen 
Bingriffe, Lügen und Berleumdungen 
2 ZJubenprefjeund ihrer Trabanten 
den Antilemitismus und deijen 
rer, injonderheit gegen NRector Ahl= 
wardt, — bon der Erwägung aus- 
hend, Daß die ehrlofen, jämmerlichen 
uanime diefer Prekpiraten gegen 
we nationalen Antifemitismus 
* Hilferufe nach oben gerichtet 
18 vielmehr 'bezweiten, die breiten 
unſeres Voltkes zu verwirren 
und ebentucll zum Abfall von unferer 
Omereihten Sacye zu bewegen — erklären 
"Die Heute in der Tonhalle verfammelten 
= oaitaufend deutichen Männer, daß fie 
imbeirrt um jüdifches und judendieneri= 
3 Wuthgeheul im Kampfe gegen jü- 
je Ausbeutung, Anmaßung und 
aterlandslojigkeit, für Deutichtgum, 
> Bhriftentgum und Monarchie, ſich 
FOR und. der Sache treu, — muthvoll 
ausharren werden, — jo Gott will bis 
sum endlichen Siege! — Niemals wird 
Melt das traurige Schauspiel fehen, 
Söhme eines kraftvollen, idealen 
les ben -überzeugungstreuen Bruder 
berlaffen, der ihnen unter Verzicht auj 
Mimi, Bortyeil und Ehren im aufge: 
AMoungenen Kampfe für des gefammten 
tes Wohlfahrt, für des Vaterlandes 
GE und Freiheit weit voranleuchter 
Ereue um Treue!“ 
Doch weshalb wurde Ahlwardt ver: 
tet? Der „Berl. Bärfencourier“ 
heilt den Grund feinen Lejern in fol 
genen ironifchen Zeilen mit: 
die Beivunderer de3 Nector3 aller 
hen werden jest mit aufrichtiger 
eube und mit großer Herzengerleich- 
üng hören, daß ihr verehrter Führer 
inem Wirken nicht entzogen ift, meil 
ielbe als anftörig, unfittlich, ges 
eirifchädlich befunden worden ift, fon= 
8° einem: abjeit3 liegenden 
weil nämlih der „Rector 
hen“ im der Yerftreuung ſich 
13 gewöhn! Betrug bat 


—————— 


> 


i 4 ch Ä ig ung * er in 
lichen Siellung für 


Er, der Abgott der 


Dann heißt es weiter: | 


Eturmiſcher Beifall und end⸗ 


werß· Die Freunbe Ahlwardis 


| gen 
ader müfjen daraus den Troit jchöpfen, 


das Ahlınardts berufsmäßiges Thun, 
das Berleumden, das Hegen, nad, wie 
bor -teinerlei Störung zu für 
braudt.” — 
Inzwiſchen haben die Freunde Ahl. 
wardts die für ſeine Freilaſſung vom 
Landgericht jeitgejegte Bürgihaft von 
10,000 Mark baar aufgebracht und 
* „Märtyrer“ in Triumph heimge- 
tet 


— — 


Gin franzöfifher Stöder, 


Auch in Frankreich ift e3 dem Antis 

ı Jemitismus gelungen, Slafjenhaß und 
Zwietracht in der ehemals fo toleranten 
ı und liberalen Bevölkerung zu ſäen. 
An fi jind die Juden dort wenig zahl: 


u x 


fogar zwei Braten; dann erhaltet Ahr 


zwei Schnitten, Dann werden eins |. 


gemachte Früchte, der Ruhm Berlins, 


4 


rei; Ion unter Napoleon III. zählte | 


ganz Frankreich zufammengenommen 
no nit joviel jüdische Einwohner, 


al3 beijpielsweife die deutiche Reichs: | 


hauptitadt. 


vinzen hat jomit Franfreih einen gro» 
ben BruchtHeil feiner jüdischen Bevöl- 
kerung eingebüßt. Trotzdem iſt die 
Agitation gegen die Juden heute leb— 
haſter, als je. 
antiſemitiſchen Bewegung gilt der 
Schriftſteller Drumont, der bereits vor 
Jahren ji durch feine Brojdhüre “La 


reich) einen Namen gemacht hat. 
Dieje Agitation richtet fi) Hauptfäch- 
lich gegen die Rolle, welche die Yuden 


ftande spielen. Die Häufer Erlanger, 
Königswarter, Rothſchild, Fould ſind 
allgemein bekannt und hoch geachtet; 
die Familie Cremieux ſcheint dazu be— 
ſtimmt zu ſein, dem Advocatenſtand 
ausgezeichnete Mitalieder zu jchenten. 
Neuerdings ift Deumont, der Ans 
fangs verfucht hatte, ala Stöder eine 
| Art patriotifch-antifemitiihe Partei zu 
gründen, in die Fußitapfen Herrn Ahl- 
wardt3, de3 „Nectors aller Deutichen“, 
getreten und hat durch directe Beihuldi- 
| gungen gegen Einzelne die ganze jüdis 
Ihe Bevölferungsklaffe in den Augen 
; ber franzöfiihen Nation herabzujeßen 
geſucht. 

Soeben hat ſich in Paris ein ſenſa— 

tioneller Proceß abgeſpielt, der mit der 
Verurtheilung des Beklagten Drumont 
vor dem Schwurgericht wegen Beleidi— 
gung des Deputirten Burdeau zu drei 
Monaten Gefängniß und 1000 Francs 
Geldbuße endete. Drumont hatte näm— 
lich in ſeinem Antiſemitenblatt „das 
freie Wort“ behauptet, daß Herr Bur— 
deau, der Deputirte des Rhone-De— 
partements, von Rothſchild beſtochen 
worden iſt, um über die Erneuerung 
des Privilegiums der Bank von Frank— 
reich in der Kammer günſtig zu be— 
richten. 
Aus der Verhandlung ſtellte ſich 
heraus, daß der Angeklagte ſeine Be— 
hauptung nicht durch Thatſachen, ſon— 
dern nur durch unbegründete Meinungen 
und Börſenklatſch unterſtüten konnte. 
Der intereſſanteſte Zeuge war der be— 
kannte Antiſemit Marquis de Mores, 
| der fürzlid den jüdiihen Hauptmann 
| Mayer im Duell erihoß. Er jagte, er 
; habe feitgetellt, das PBurdeau als Leis 
| ter de3 Globe über die Bank von Trrante 
reich ganz die entgegengejegte Meinung 
gehabt habe, wie al Berichterftatter 
über. die Erneuerung de3 Privilegiums 
| ber Bank von Zranfreih. Der Zeuge 
fucht dann darzuthun, daß Rotgihild 
ı Herr der Bank von Franftreih und 
Burdeau fein Werkzeug Sei. 

„Mar muß verhindern“, jo Ihloß 
| er, „daß urifer Kriegsihab der Gnade 
| des Herren dv. Rothichild preisgegeben 
| jei. Herr d. Rotbichild ift heute ala 
Zeuge: vor dem Aififerhof. Morgen 
wird er als Beihuldigter vor dem 
Zuchtpolizeigericht jtehen.” Präfident: 
Sie find nicht hier, um anzuflagen. 
Mores: „Ih bin hier, um die Wahrs 
beit zu fagen und ich werde jie den 
| Herrn - Geichworenen jagen.“ Der 
Advokat Walded-Rouijfeau, der Ans 
malt des Slägers. Burdeau, jagte, alle 
Antijemiten, die er fenne, jeien Ges 
mohnbeit3-Berleumder; die Anhänger 
de3 Antifemitismus betrieben die Ver⸗ 
feumdung, wie eime Induftrie. Der 
öffentlihe Ankläger, Staatsanwalt 
Gruppi, iprad) noch ichärfer; er führte 
u.’ aus: „Drumont betreibt ein 
unwürdiges Metier; nad Bedarf ijt 
bei ihn Jeder ein Jude, auh Napoleon. 











in‘der hohen Yinanz- und im Juriſten- 


Außerdem wohnten fall ' 
über die Hälfte der Israeliten Frank-— 
reihe in Eljah und Lothringen. Dur) | 
| die deutiche Annerion diejer beiden Pros | 


Al Hauptführer der | 


France juive” (das jüdiſche Frank— 





Sie, meine Herren Geſchworenen, ſind 


für den Angeklagten Arier, wenn Sie 
freiſprechen, aber Juden, wenn Sie 
berurtheilen!“ 

Drumont ſelbſt ſchloß ſeine Ausfüh⸗ 
rungen mit dem Rufe: „Nieder mit den 
Juden, es lebe Frankreich, Frankreich 
den Franzoſen!“ Beim Verlaſſen des 
Gerichtsgebäudes bereiteten Freunde 
Dkumonts demſelben eine Ovation, 
wobei ſie riefen: „Es lebe Drumont, 
nieder mit den Juden!“ Einige Perſo⸗ 
nen wurden verhaftet. 


—— — 
Ein Frauzofe Über Berlin. 


Selſame Anſichten über Berlin und 
die Berliner gibt ein Franzoſe, Namen! 
Luc Gerſal, in einem ſoeben in Paris 
erſchienenen Buche „Berliner Skizzen“ 
zum Beſten. Wir geben daraus einige 
Proben, zunädft über den PBerlauf 
einer Berliner Abendgefelichaft: 

„Auf 8 Uhr Abends wird man zum 
Diner geladen “en. redingote” (im 
Oberrof). 
rirt man Eud eine Tafje Thee mit etli« 
Ken Palmeur » Biscuits; dann müßt 
Ihr hungernd daſitzen, bis der legte 
Gaſt erſchienen iſt. Es gibt ſtets Ein⸗ 
geladene, die e3 zum guten Ton rechnen, 
eine Stunde und länger auf ji warten 
1 zu alien, beionder3 Damen, und meil 
entfernt, jih zu entjchuldigen, erzählen 
fie den Verhungerten, "daB jie eben 


9 kr 


Nach der Begrübung ofie: | m. 


-) bon einer Hreundin fommen, bei der | >: 


nd Sülat umhergereicht. 
da® Gompot auf winzigen Tellerchen, 
die mart mit der einen Hand hält; mit 
der anderen, den EHleinen Finger qra« 
iös emporgeitredt, führt man den Löfs 
fel. Der Säje ift nur pro forma da: 
faft Niemand nimmt welden, ausge: 
nommen, wenn er bereit3 auf Heinen 
Punpernidelfchnittchen liegt.“ 

Ergöglih ilt feine Schilderung de 
Scene zwiichen 1 und 2 Uhr früb, 
wenn da3 Dienftmäddhen die Hausthüre 
geöffnet. hat und mit ausgeitredter 
Hand ein Trinkgeld von 50 Piennig 
bi3 3 Mark erhebt, wofür e3 eine gute 
Naht wüniht. Neu dagegen iit, dafl 
„die Leute, die am Ende der Stadt oder 
in Charlottenburg wohnen, wo ein 
Theil der feineren Gejellichaft vereint 
ilt, für ihre Gäfte einen ganzen Pferde 
bahnwagen beitellen.”“ „Da fteigt mar 
ein mit jchmerem Kopf, durdpeinander, 
Geielihaftsroben, Pelze, fchmwarze 
Fräde; man wird gerüttelt und fißt 
ftill, die Frauen in Tücher oder Spigen 
eingehüllt, die Männer müde, mil 
fruppigen Bärten, alle fagenjämmer: 
lich ausiehend. Der Anblid eines jol: 
hen Wagens iff eine der Merkwürdig: 
feiten Berlins.” Belanntli nennt 
der Berliner den lesten Wagen, der die 
in Berlin fidel gemejenen Gharlotten= 
burger heimführt, den „Qumpeniamm: 
ler”. In einen jolchen ſcheint denn der 
biedere Parifer gerathen zu fein, mo 
ihm dann ein Spaßpogel da3 obige 
Märchen aufgebunden haben muß. 

Auch in Titerarifcher und politiicher 
Hinficht ift der Verfatler viel mpitifiziri 
worden. Die geiltreihiten Berliner 
Calon3 find die der Frauen der PBrofefs 
foren von Gurtiu3 und von Helmhol. 
Außer diejen Gelehrten ſchildert ber 
Verfafler au Hermann Grimm, von 
Treitichte, Mommfen zc. Der liebens- 
mwürdigite unter den PBrofefjoren ift mil 
feinen fanften großen Augen Herr Erid 
Schmidt, der im der literariichen und 
gelehrten Welt eine große Rolle ipielt, 
aber „leider zu edelmüthig ift.” (N) — 
In Berlin und Mainz gibt e3 bejondere 
„Witzvereine”; man muß eine Prits 
fung beitehen, um in diejelben auf» 
genommen zu werden. Eie verjammeln 
jih an beflimmten Tagen. Binnen 
Kurzem werden fie Rorporationsreähte 
befommen. — Standuhren haben die 
Berliner faft niemals, und die Gejhichte 
der 1870 angeblich geftohlenen „Ben: 
dülen“ erbittert jelbit jonft ganz janfte 
Berliner jo jehr, daß fie jchon das bloße 
Ausiprehen diefes Wortes in Wutf 
verjeßt. Herr Luc Gerfal hat Einige 
fagen hören, jie würden diejen Schimpf 
„mit Blut abwajchen.”“ 


Zemperenzfpuf in Europa, 


Auf Deutih-Amerifanerr muß e& 
einen merkwürdigen Eindrud machen, 
die Temperenz- und Totalabftinenz 
bewegung zu beobadhıten, die fich feil 
einiger Zeit in Europa, bon ber: 
Ichiedenen Seiten aus zugleich, geltend 
madt. Da Vertreter von Temperenz: 
bereinen und bon der löblıchen Heil: 
armee al3 Plänkler von England aus 
Ihweifen und namentlih in ffandina: 
biihen Ländern audh einige Erfolge 
aufweilen können, das ijt ja längil 
nichts Neues mehr. Aber nicht dielt 
plumpen Hanswurfte haben wir im 
Auge, jondern eine Reihe Schriftitellen 
und Gelehrte von Ruf, welche durch 
Auffäge, Brojhüren, Romane, Schau: 
fpiele u. |. w. im gleichen Sinne tHätig 
find und, wenn nicht überzeugen, fe 
doch Aufjehen erregen. 

Bor etwa anderthalb Jahren fiel e& 
ungemein auf, daß in der deutichländi« 
— —— geitichrifi 
„die Neue Zeit“ Jemand Enthaltfam: 
teit von geiltigen Getränfen al3 im 
dringenden Jnterejfe der Arbeiterbemwes 
gung liegend empfahl (nachdem bri« 
tiiche Gemerkichaftsführer, vor Allen 
Hohn Burns, fchon lange vorher eine 
diesbeziiglicge erfolgreiche Agitation ent« 
faltet hatten.) Jetzt haben ſich zu dieſer 
einen Stimme noch viele andere, und 
zum Theil viel eindrucksvollere, auf dem 
europaiſchen Feſtland geſellt. In der 
Schweiz ſchreibt ſich eine ganze Schule, 
meiſt junger Schriftſteller und Pro— 
feſſoren (darunter Manche, die im Rufe 
eines ſehr röthlichen Radikalismus 
ſtehen) für dieſe Sache die Finger 
krumm, und an volksthümlichen Vor— 
trägen darüber fehlt es auch nicht; in 
Deutſchland ſtoßen nicht wenige, wenn 
auch noch immer ganz vereinzelet Tem⸗ 
perenzpropheten in dasſelbe Horn, und 
von Rußland aus macht ſich Graf Leo 
N. Tolſtoi, der bekaunte Philanthrop, 
Socialiſt und Verfaſſer der „Kreützer⸗ 
Sonate“, mit ſeinen Auslaſſungen 
ie die ganze Gulturwelt hin bemert- 
ich. 


Tolſtois legte Schrift: „Warum die 
Menicen fi) betäuben,“ predigt nicht 
nur ‘gegenüber geiltigen Getränten, 
fondern and gegenüber Tabak in jeder 
Horm, und überhaupt allen Stimulan- 
tien’ und Rartötiten, die vollitändigite 
Enthaltfamteit. Was Tolftoi-fchreibt, 
twird befanntlich fiets von Freund und 
Feind mil großem mterefie geleien, 
und ein Alphonfe Daudet, Emil Zola, 
W. Preyer,, Ferdinand Meyer, Dr. 
Möbius, Ludwig Büchner, Ch. M. 
Dumas u. V. haben wider oder für 
jene Shhrift ihr Gutachten abgegeben, 
melde der legten Ausgabe beigefügt find. 
Mor noch nicht fo langer Zeit wurde in 
rlin. ein temperenzlerijches Tendenz- 
Schauspiel gegeben. 

‚Dieje ganze Zemperenz= Agitation 
wird wefentlid anziehender und aud mit 
De mehr Aufgebot von Geiit und 
Vifjen betrieben, als die englifch-ame- 
ritanijche, und ift geeignet, Gebilvete 
und Dentende mehr oder weniger zu be⸗ 
einflufien.. oder . do zu. interejlixen. 
Man darf darauf ‚gejpannt fein, ob 
gung eine dauernde ill. 


Man ih 


Diefer Eaden ift eine Stadt für fih, wo Sie alles befommen, 
was Sie wünfchen. 


Einen Gübfchen, Kleidfamen Anzug 


haben Sie nöthig, wenn Sie verreifen. Sie find im Stande, fich 
ihn anzufchaffen, — und follten es fein, denn Sie fönnen Ihren 
jeßigen Anzug doch nicht immer tragen. MWlorgen bietet fich 
Ihnen eine großartige Gelegenheit, gerade das zu befommen, was 
Sie wünfchen, und zu einem Preife, der Ihnen durchaus feine 
Schwierigkeiten bereiten wird. 


Der. Schluß unjeres 
Kleider: Jlusverfaufs 


Alle unfere feinften Männer-Anzüge, in Sads, Cutaways und 
Prinz Albert facons, helle und Mittelfarben von Clay Worfteds, im- 
portirten Wöhipcords, feinen Caffimeres und Cheviots — in der That, 
unfere beften Waaren, angefertigt von Gefchäften erfter Klafje, Anzüge 
im Werthe von $22 bis $50, Auswahl 
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Keine surüdbehalten oder weggelegt. 


Unfer großes £ager von Kurze Hofen Anzügen für Knaben, helle 
und mittlere farben, in allen bekannten Stoffen, einfach und doppel⸗ 
fnöpfig, 5 Stüde Anzüge, Deften Anzüge u. Junior Anzüge, im Werthe 
von $5.00 bis $8.50, 


84.25 


Keine zurüdbehalten. Keine weggelegt. 


Das vollftändige Kager eines Jmporteurs von Jerfey und 
Kilt Unzügen, Bejaß und Arbeit durchaus erfter Klafie, 
große Auswahl von Mluftern und Moden; Anzüge werth 
$4.00, $5.00, $6.00 u. $7.50; die Auswahl von der Partie 


385 Dußend Shirt Waifts und Bloufen Waifts für Kna- 
ben, aus importirtem Madras Tuch und Chepiots; diefe 


53.00 
Waare wird in der ganzen Welt für $1.75 verfauft; alle 


Dura :$1.10 


Männer-Artikel. 


Wenn Sie über den 4. Juli die Stadt verlafjen, fo gebrauchen Sie 
gewiß etwas. Heberlegen Sie einmal — ift es eins jener $1.29 Outing 
Hemden. Dielleicht eine Schärpe? Sehen Sie einmal die Kifte dur: 
Herren Windior Halsbinden, die $1.00, die Töc, die 50c 2 5 
Qualität —keine weniger werth als 50c; ertra lang und breit. 

10€ 


Halbitrümpfe für Männer, garantirt echt fchwarz, impor- 
tirt, alle Größen; Sie fahen fie niemals fo gut, wie für das Geld 
Seidenbeitidte Hofenträger für Männer, fehr jchön, 19e 


Ligarren und Cabak. 


Sie fparen fehr viel hier, nicht ganz $2 für $1, aber faft fo viel. 
Wir halten einen Krieg aufrecht mit den Hundertprocentern. 
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Cigarren. 
Briaht Eyes, 


50 in der Kifte, werth $1.00 


Uppmans, 
25 in der Kijte, werth $1.25 


nn ZDE 
La Roje Florente, 
Ertra fein Seed u. Havanna, 50 in derKifte, werth $4.50 32.90 


Don Korenzo, handgemadt, * 1.253 


Sange Havanna, 50 in der Kifte, werth $2.25 


Star Plug, 26c das Pfund. 
Spear Head Plug, 50c das Pfund. 


Weine und Liquöre. 


Trotz der niedrigen Preiſe garantiren wir die Reinheit, Qualität 
und Echtheit jedes Tropfens in dieſem Departement. 
Ausgewählter California Claret, 3 Jahre alt, werth 406...... 
Feiner alter California Port und Sherry, werth 500..... ...... 
Beſten 6-Jahr alten California Blackberry Brandy, werth 956. 
Gibſons Reiner Rogyen Branntwein — vergeht im Munde — 7 

Jahre alt, glatt und prächtig, per Gallone 


Sportingwaaren. 


KH: Schnitt für Diejenigen, welde Sommer: 
Ferien haben werden. 


Die Sormuly & Zefferhy = Barrett Safety Bichele :» Lampe, 


4125 
Regulärer Preis 82.50. 


Eine Tennis: Ausrüftung, mit Gut—nicht Bindfaden..... 
Blazers, in den neueften College Farben 

Bafe Baus, eine Belegenheits-Paztie, werth bis zu $1 per Stüd, 
Knaben Groquet:Sets 45€ 


Gut Such Soo8s, alle Größen, per Dußend...- —— 5e 


14 Fußß farbige Hänge. Ratte, die 1400 Pfund halten kann, $1.00° 


Zelte, 7x7 Fuß, farbige Palmetto 


Fire-Craders, Torpedos, uſw. 


Alle Sorten, große und lleine, und ungefähr der Hälfte der 
Retail-Preife. Sprecht vor und ihr könnt zweimal ſo viel für 
einen Dollar kaufen als anderswo. wer 
Blank Gartridge Piltols...... une... 


29 
39e 
60€ 


$3.50 


50€ 


250 


x 
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De BWerjett fauft, 
I Seim gründen Fönnt. 


Seht ift die Keit, wo x 
a 


8.— Anzahlung und in monatliher Rate 
Lie Breife find von 275 


Zeit verlieren: 


t groken Brofit in Turzer Zeit. ozu. bie theure 
—— nach Eurem eigenen 
ollars aufwarts. 


— — 


—— 


Irohe freie Erurfion mit Mufk! 


Sonntag, den 3. Zuli 1892. 


nad Grand, Central, Fullerton u; Armitage Ave.» 
Station, nahe Eragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Haufe. 


Ter Zug verläßt das Union-Depot, Ede Sanal und Adaıma Str., punkt 1.30 Uhr Nahmittag3. 


Diejes Land ift hoch gelegen, trodeı, 
U. Zranlt Ge. 


—— € bat Seitenmwege, Stragen und liegt inner i ftion 
Linien an Grad, Central, Fullerton u. Armitage Ave.. Hr 2 Meilen innechalß der — Se & 


De 6, & 


2 . bat bereitö den Bau einer eleftriihen Gar: Ber ſelbe 
wird im kurzer Zeitam der Grand Ave. gebaut werden. " Pinbung: DERiNUen NER TUR 


Ein Abftraft wird mit jeder Lot ertheilt. Zitel perfekt. Verſäumt nicht diefe feltene Gelegenherti 


9" 
&tr., oder 
Tür die neue Picture Mouldings und Fancy Gabi 


Freie Ereurfions-Zicket3 find in unferer Office, 
am UntonsDepot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


et q net, yabrif, (auf unjern 2 | 
Arbeiter für Dauerude Beihäftigung geludt. ® — 


Zimmer 57-59, 162 Saſhington 


> 
— 
Er, 
in 


die brlligiten und jhönften Zotten, die je in Ghicage o irt wurden, kaufen 


Feruet wird die Chicago Milwaukee und St. Paul R. R. eine große Car Sho i 
Meilen lang und ungefähr. 660 Fuß breit, bauen; 4000 Men ſchen A Bat DR 


Kähere Auskunft in unjerer Office. 


frſa 


EIKE 
*— Su 


say 


Edinenzüge mit Pullman Bertibnled Drawing 
Room Schlaäbagen. Diniag Cars und Goades neu« 
eiter Gonftruction, zwiiher Chicago uud Mil: 
waufee und St. Baulund Minueapolis. 

Cdyiunchizüge mit. Pullman "Veitibuled Drawing 
Room Schlajwagen, Dining Gar ud Coaches neueiter 
Conitructtion, awiigen Chicago und Milwaukee 
und Aihland nıdb Dulutdh. 

Surdfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Hvom und Touriiten Schlajwagen via der 
Börthern Paciſte Eiſenbahn zwiden Chicago 
und Bortland, Dre, und Taroma, Waib. 

Bequene Züge von und nad öftlihen, wejtlicheir, 
Nord und GentralWrsconiin Plägen, umübertreff: 
Iıher Dienjt von IMd nad Wauleiha, Fond du 
Sur DEE: Necnah, Denaiha, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire, Snrlcy, Wiß., und Iron— 
Wood und Befjemer, Mich. 

Wegen Tidet3. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agcuten der 
Babır oder bei TiesteAgenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
©nR, Aindlie, Gen. Manager, Chicago. ZU. 

I.D. Haunaford, General Betriebsleiter, St. 

Paul, Münn. : 
9.6.%8arlow, Betriebileiter. Chicago. Sy. 
a8. €& Pond General Yajlagier und Tidet 
Unrent, Ebicaygo, HN. 14juuSldec 


t 


EST LINE 
To 


St. Paul = 
Minneanolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


* Daily. + Daily except Sunday. Leave. 


ific Vestibuled Express 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) 6.0 .PM| 8.45 AM 
Kansas Uity, Colo Jtah Express..*| 11.0 PM| 8.00 AM 
5 i +] 11.00 AM| 4.45 PM 
* 9.0 P: .00 AM 

9.0 AMI 7.30 PM 
. 11.30: PM| 8.00 AM 
“65.06 PM't 9.40 AM 





Arrive. 


t 1.09 PM| 1.15 PM 


Palace Express ’’ 
pringfield & St. Louis Day 
Springfield & St. Louis Night, 
Joliet & Dwight Accommodation 


Nordeutsher Loy 


Negelmäßige Poft-Dampfigifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


ubfahrtötage vom Baltimore find wie folgt: 


Eldenburg, April, 20. uni, 1. Juli, 18, 

Dresden, — * 8. u 

Sarlöruhe, Mai 4 2— > h 

Etuttgart, —— u Aug. 2 
” 


Beimar, 7 8. Rz 
Gera, ° ri Yu & U 
I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiſchended, 822.50. 
Nuudreiſe⸗Billete zu ermäßigten Preiſen. 


Tie obigen Stahldampfer find fänmtlih neu, bon 
dorzüglider Bauart, und tin allen Theilen bequem 
eingerichtet. i £ 

Länge. 415435 uk. Breite 48 Fuß. 

Electrifige Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


Yu. Shumaher & Co., 
58. Gay St:, Baltimore, Md. 
oder deren. Dertreter im Julaude. ı 


J. W. Esehenbufg. 78 5th Ave., Chicago, il. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, Eider, 
Havel, ; Ems, * 
Lahn, 


und Elbe, 


Aller, 
Saale; N IK Werra, 
TIrave, Fulda, 

> Kaiser Wilhelm II. 
Surze Reifezeit. Billige Dreife. 

s Gute Deköjtigung 

OELRICHS & CO,, j 

No. 2 Bowling Greeu in Ncw York 


.CLAUSSENIUS & CO. 
Generani-AHaentur für den Weften 
80 Filih Mve. Ghicano. 


Billig! Billig! Billig! 
Passa, en 
ZHuropa 


in Cajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparchı will, jbreie vor bei der alten 
; e 28 Firma 


C. B. Richard« 60. 


62 Clark Sir, (Sherman Haus). 
837 Somutags otien von 10 bı8 1? une. 


s TE 


ar 


En 


SCHWARTZ & -REHFELD, 


182 Washington St. 


Bon Chicago nah New 
York und zurück. 


Beriammlung Der 


Young Peoples Soc’y of Christ'n Endeavor 


$16.* 


über bie 


ERIE LINI 


via irgend eier der folgenden Routen : 


1. Hin, über Chautaugua Lake, zurüd fiber 
Niagara Falls und Chautaugua Lake, 


2. Obige Route umgekehrt. 


8. Hin, Chautaugua Lafe, Niagara Falls, 
Albany und Hubjon Niver Daniper, 
zurüd, Chautaugua Lake, 


3. Obige Route umgekehrt. 


Schul : Lehrer 


7 


— 
A 


befuden Sie diefe Berfammlung der Rational Eb = 


fional Affociation in 


SARATOCGHA ? 


Benutzen Sie das obıge außerorbentlid günftige 
Arrangement Gie iparen dadurch bedeutend. g 
Einzelßeiten Sara an ° * 


D. Z. Roberts, 3. W. Buslirk, 
G. P. A, New horz. A. G. P. A., Chin 


Finanzienes. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Balfageihreine, Gafüse oder 
Dwiinenden, nad) oder von Deutichland kauft, 
I befördere Paffagiere nad uud von Samıburg, : 
Bremen, Autiperpen,Boiterdam, Wınlterdan, 
Savre, Baris, Stettin ıc. via New Ds oder 
Baltimore. Paſſagiere nad — fere imit 
Gepäck frei an Bord des Dampfers de 
vder Berwandte von Europa kommen Iafjeh till, 
tann ed nur in feinem Sinterefle finden, bei mit reis 
farten zu löien. WUlntunft der Wafagiere im‘ 
Chicago ſtets rechtzeitig gentelbet. in des 
Beneral-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Etr. 


EFT Bollmadıts. und Erb te ſa cheu iu 
Suropa, Golleftionen, Sohn a * ꝛ⁊e. 
proudt beforgi Gonutagd offen bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zinmer 3IL ( 
Gcd auf Möbel, 


Reine Wegnabine, feine Oeffentlichkeit oder 2 dges 
zung. Da wir unter allen Gefeliäpaften im Sr \ 
Staaten daß — befigen, fe nnen mie 
Eud niedrigere Haten und (ängere Sei ma als 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Geieh 
organifirt und. macht Beihäfte nad bein Bangele 
(Haitd-Plane. * Darlehen gegen  leiite möchentll 
oder monattihe Nüdzahlung mach Beqguewttiäpfeit, 
Sprecht uns. bebor hr eine Anleihe ma BSringk : 
Gure Möbel-Nettivts niit Gud. 


EI” 83 wird deutih gefprodem A 


Household Loan Association, 
5 Tearborn Str., Ziinmer 304 — Gegründet 1854 


Schuhberein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str 


m.Gievert, 32043Bentiworthfiv. 
Branch | 


> 
Meter Weber, 523 ———— e 
Offices: Racine Ave 


M. Weik, 614 Rac ve. 
Mut $ Stolte-3554@.Haliien@ie. : 


E. G. Pauling,: 


149 $a Halle Str., Zimmer 16 &17. 
Geld zu-verleihen auf Grund- 


eigenthum. ErfteSypothelen - 


zu verfaufen.” ° sem 
Ber Geld gebraucht, 


komme au mir. cd verleihe von 15.Dollard am, 
billig und fhnefl’auf Möbeln, und Mafdiien, 
ohne fie zu entfernen. Auch anf Bagerfheiue, Pelze 
wert, Schmudjagen Diamanten oder: irgend em’ 
anieh Plant. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waldingten Gin. 
—R . 


Nehmen Sie deu Eledator. 


Geld zu verleiien = 


auf Möbel, Pianos, Pierde 


und Wagen; , 
Sicherheiten. Reine Gntfernu 
de. Niedrige Raten. — © 
— Brompte Dedienung, 


CHATTEL-LOAN CO., LARB V 


i 1, 503 Zincoln Ave., S⸗sate u⸗ 
we Abends öffen Bis 9 Zus. 


Geld zu verlei 


KBagen, Bauvereind® U 


andere 
Kin 


Darlehen auf perf 


@rresdt gu: Beldr 


Wir verleihen Geld zu irgend einem 
825 biS 810,00 zu den mäglihnt niedrigen: 
in —— it. - Wenn hr Geld zu 
auf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, 
“ jäu icht. * 
rjäumt nicht. u 
weine Anleihe mat. 


ee ne 
Ballen etnag Des Zürleheuh. 
NT 


Be 
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